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Hierzu drei Beilagen«

TagesrmlöschlNl.
Die Reichszolleinnahmen weise« einen Rückgang ans a»S den

Getreidezöllen . ^
Der diesjährige Süütenstand ist güt.

Reichskanzler Graf Bülow ist, begleitet von dem Gesandten von
Below , in Norderney eingetroffen.

*

An der interparlamentarischen Konferenz für Schiedsgerichte in
St - Louis am 12. September werden 250 Parlamentarier aus den
verschiedensten Staaten teilnehmen.*

Auf der internationalenKochkunst-Ausstellung in Pilse» kam es
zu deutschfeindlichenDemonstrationen - Ein Militärausgebot war nötig.

Die Rüstungen Rußlands nehmen ihren Fortgang; jetzt wurde
das 1 . Armeekorps mobilisiert. *

Liaojang ist völlig überschwemmt. Präsident Krüger stiftete
SO Pfund Sterling für die verwundeten russischen Soldaten.

Das russische Wladiwostok -Geschwader ist der japanischen Flotte
in der Koreastraße abermals entkommen.

*
In Berlin begann der Prozeß gegen den früheren Privatdozenten

Professor Dr. Moritz Meyer und dessen Ehefrau wegen Betruges.

Der Große Preis von Hannover wurde von Frhrn. Ed . v . Oppen¬
heims Granit gewonnen . _

Gin Kreirnd des Aaren
über die Anstände in Rußland.

In der „Berl . Volksztg." veröffentlicht Dr . Hugo Ganz-
Wien , der sich kürzlich zu sozialpolitischenund wissenschaft¬
lichen Studiettzwecken in Rußland längere Zeit aufhielt, ein
Interview mit einem russischen Fürsten über die inner¬
politische Lage in Rußland . Der Interviewer hat von der
Ermächtigung seines Gewährsmannes , dessen Namen zu nennen,
keinen Gebrauch gemacht. Doch geht aus den Andeutungen
Ganz' über die Persönlichkeit seines Gewährsmannes hervor,
daß dieser der Jugendfreund des Zaren Nikolaus , Fürst
Uchtontski, ist. Der Fürst sieht wie alle Kenner der inneren
Zustände Rußlands das Unglück und das Haupthindernis der
kulturellen und politischen Entwickelung des russischen Volkes
in der Despotie des Tschin , der Beamtenschaft , der
gsgenübe -r der Zar ohnmächtig ist. Uud er gibt dieser
Ueberzeugungso rückhaltlos und furchtlos Ausdruck, daß feine
Darlegungen weit über Rußlands Grenzpsähle hinaus das
größte Aufsehen erregen werden- Wir geben einiges aus dem
Interview wieder;

„Halten Euer Durchlaucht/ fragte Dr . Ganz, „ die jetzt
überall und in allen Gesellschaftsklassen bemerkbare Un¬
zufriedenheit für echt und politisch bemerkenswert? "

„Echt ist sie jedenfalls . Wenn Sie aber fragen, ob ich
sie für politisch fruchtbar halte, in dem Sinne, daß wir durch
diese Unzufriedenheit zu irgend einer notwendigen Aenterung
des Regimes gelangen könnten, so muß ich sagen:
Leider nein. "

„Ist diese Unzufriedenheit nur die chronische , an der es
auch im Westen nicht fehlt, oder ist sie jetzt akut?"

„ Sie ist akut. Wie Sie mit Recht sagen, hat auch der
Westen feine Unzufriedenen, aber diese Unzufriedenheit mit
allem Menschenwerk läßt sich höchstens mit jener Stimmung
vergleichen , die bei uns unter einem normalen, wohlgesinnten
und nur unzulänglichen Regime herrscht. Die Erregung , die
Sie als Fremder jetzt hier wahrnehmen, ist ganz abnorm und
entspricht den ganz besonderen Verfehlungen des jetzigen
Systems . "

„ Sie ist also stärker als sonst ?"
„ Unvergleichlich. Es gibt keine noch so harmlose Veran¬

staltung, keinen wissenschaftlichen Kongreß, keine Tagung
welcher Körperschaft immer, die nicht in eine politische De¬
monstration aüsmündete : die Kerker füllen sich mit
hochgeachteten Personen , die Deportationen und
Verbannungen häufen sich , und doch drängen sich
immer neue Männer und Frauen zurBlutzeugen-
schüft ."

» Ich bewundere diesen Opfermut der intelligenten Kreise
Ihres Landes. "

„ Das ist der Unterschied von heute und noch vor wenigen
Jahren . . . Aber tauschen Sie sich nicht Es gibt keine
Revolution bei uns . Unser Land ist zu dünn bevölkert. SagenSw zehn , sagen Sie fünfzig, sagen Sie hunderttausend be¬
geisterte Intellektuelle , die sich gern opfern würden, wenn sieuns damck helfen könnten: wieviel Kosaken und Gendarmen
kommen auf jeden von ihnen, wo bei uns Milliarden draus¬
gehen zur Erhaltung einer Armee gegen die Nation ? Es gibt
nur eine Revolution , die furchtbar wäre, und vonder will ich nicht behaupten, daß sie bei einem unglücklichen
Ausgang des jetzigen Krieges nicht ausbrechen könnte. Das
wäre eme Bauernrevolution, die dann aber nicht gegen

das Regime an sich ginge, sondern gegen alle Besitzenden und
Gebildeten überhaupt , die damit beginnen würde, uns alle, die
wir hier sind, zu erschlagen und ins Wasser zu werfen. Und
dann wäre hundert gegen eins zu wetten, daß die Polizei
insgeheim nicht gegen diese Revolution wäre, sondern mit ihr,
um sich rasch und sicher ihres eigentlichen Gegners, der ge¬
bildeten Klasse , zu entledigen. Der Mob schlägt jeden tot,
der ihm im Namen des Zaren als vogelfrei deklariert wird.
Das ist eine Art Jahrmarktsvergnügen . "

„Wodurch ist aber Ihr jetziges Regime so wesentlich
unterschieden von den früheren, daß eine solche Gärung ent¬
stehen konnte? "

„Es ist ärger geworden denn je. Es gibt vielleicht eine
Erklärung dafür . Zar Nikolaus ist von den besten In¬
tentionen beseelt . Er ist der Oberste der Unzufriedenen.
Er würde sein Herzblut dafür hingeben, seinem Volke helfen
zu können. . . ."

„Und was verstehen Sie unter Kamarilla ?"
„ Die Schranzen, die obersten Chargen, vor allem aber

das ganze System. Wenn der Zar heute die Wahrheit
über die Zustände und Stimmung des Landes hören wollte,
er könnte sie nie erfahren, weil in jener Kamorra keiner
den anderen preisgibt, weil es dort nur einen Gott gibt, die
Karriere, mit allen ihren Chancen legitimen und illegitimen
Gewinns ."

„ Durchlaucht, ich möchte mir eine indiskrete Frage er¬
lauben. Man sagt. Sie seien ein Freund desZaren.
Sie stehen doch auch nicht allein. Sind Sie nicht in der
Lage, den eisernen Ring der Tschinowniks zu durchbrechen
und dem Zaren reinen Wein einzuschenken über die Männer
seines Vertrauens ?"

„ Was vermögen einzelnegegen hundertjährige Mißstände?
Es geschieht manches in der von ihnen angedeuteten Richtung.
Der Zar erhält oft genug ehrliche und rückhalt¬
lose Darlegungen. Aber eine nachhaltige Wirkung solcher
gelegentlichenImpulse ist ausgeschlossen . Der Zar ist eine
schüchterne , beMeldene, gütige Natur . Wie rasch ist eine
Warnung , eine Anregung paralysiert ! Und welche Einflüsse
kreuzen sich an einem solchen Hofe? !"

„Und so sehen Durchlaucht gar keine Rettung ?"
„Wenn Gott im Himmel will, sonst nicht ."
„ Und eine Verfassung würde daran nichts ändern ? "
„ Die Liberalen und Radikalen glauben es . Ich bin

ander -r Meinung . Llon, not messures ist meine Ansichl , ins¬
besondere in der Autokratie, aber ich glaube daran nicht. Ich
sehe keine Hilfe und keine Rettung , um so weniger, als auch
die öffentliche Meinung des Auslandes uns im Stiche läßt.
Aus politischen oder geschäftlichen Gründen schweifwedelt man
vor uns . Wann und wie wir erlöst werden sollen , ich gestehe,
ich weiß es nicht- Ich fürchte, wir werden erst noch schwerere
Prüfungen und noch furchtbareres Elend unseres geschundenen,
vor Hunger entkräfteten Volkes durchmachen müssen , bevor
sich der Himmel unser erbarmt ."

Klippen des Genossenschastsgesetzes.
Aus Hannover , 4. Juli , wird uns geschrieben:
Der seit dem 25. v. M . gegen 8 Vorstands - und Aus¬

sichtsratsmitglieder des Hannoverschen Hypothekenvereins
wegen Betrugs , Untreue und Bilanzfälschung vor der hie¬
sigen Strafkammer verhandelte Strafprozeß ist in man¬
cher Beziehung lehrreich . Der Hannoversche Hypotheken¬
verein wurde im Jahre 1886 als eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftung gegründet . Er hatte
den Zweck , seinen Mitgliedern Darlehne zu geben und zu
vermitteln , auch war eme Sparkasse damit verbunden . Die
Vorstandsmitglieder haben es mit ihren Pflichten sehr
leicht genommen . Sie haben Darlehne , zmn Teil von er¬
heblichem Umfange , ohne jede, oder doch gegen viel zu ge¬
ringe Deckung gegeben, sie haben in den Bilanzen unein¬
bringliche pmd zweifelhafte Ausstände unter den Vermö¬
gensbeständen aufgeführt , Grundstücke viel zu hoch bewertet
und die von den Genossen einzuzahlenden Geschäftsanteile
nur zum Teil oder auch garnicht eingezogen . Trotzdem!
sie selbst von jeder Kreditgewährung ausgeschlossen waren,
haben sie einander recht erhebliche Summen aus der Ge¬
schäftskasse kreditiert und teilweise zu wilden Spekula¬
tionen verwendet . Da die Geschäftsanteile der Genossen
nicht reichten , wurden dazu die Spareinlagen verwendet,
die eine bedeutende Höhe erreicht hatten , weither Verein
höhere Zinsen bezahlte als die anderen Sparkasseninstitute
am Orte . Die Folge der leichtsinnigen Geschäftsführung
war , daß ! der Verein schon seit 1892 mit Unterbilanz!
arbeitete , deren Betrag von Jahr zu Jahr stieg und am
29. September 1902, als der Zusammenbruch erfolgte und
der Verein seinen Konkurs anmelden mutzte, mehr als 2
Millionen betrug . Dieser Ausfall mußte nach dem Gesetz
von den Genossen aufgebracht werden , deren Zahl regel¬
mäßig etwa 300 gewesen ist. Von diesen war eine Menge
garnicht oder nur in geringem Maße zahlungsfähig , und
je mehr von diesen aussielen , desto mehr wurden die an¬
deren in Anspruch genommen . Alle diese Leute , die vor¬
wiegend dem gut situierten Mittelstände angehören , sind
durch den Zusammenbruch vollständig ruiniert worden !.
Noch schlimmer sind diejenigen daran , die schon vor län¬

gerer Zeit ihren Austritt erklärt haben und deshalb beim
Zusammenbruch glaubten aufatmen zu dürfen . Ja , wenn
nicht auch sie der Gewissenlosigkeit des Vorstandes zum
Opfer gefallen wären ! Da dieser den Austritt dem Gericht
nicht angemeldet hat , sind die Genossen in der Liste nicht
gelöscht worden und infolgedessen für die Verbindlichkeiten
des Vereins haftbar . Auch sie haben ihr letztes hergeben'
müssen und sind an den Bettelstab gebracht . Und trotz
alledem bleibt ein Minus , so daß auch die bedauernswerten
Spareinletzer um ihre mühsam gebrachten Spareinlagen
kommen . Sie können froh sein, wenn sie 30 bis 40 Proz.
davon zurückerhalten . Die Schuldigen werden ja der ge¬
rechten Strafe nicht entgehen , aber damit ist all der Jam¬
mer und die Not , die über eine große Anzahlbon Familien
gebracht sind, nicht wieder gut gemacht.

Was lehrt uns der Prozeß ? 1 . Daß die unbeschränkte
Haftpflicht sehr große Gefahren mit sich bringen kann,,
2. daß die im Genossenschaftsgesetze vorgesehene Revision
nicht ausreicht , 3 . daß die Mitglieder von Genossenschaften
nicht allzu sorglos sein , sondern auf die Geschäftsführung
ein wachsames Auge haben und insbesondere bei einem
etwaigen Ausscheiden ihre Löschung in der Liste der Ge¬
nossen veranlassen sollen.

Mit bezug auf den letzten Punkt machen wir dis
Leser auf Paragraph 71 des Genossenschastsgesetzes auf¬
merksam , der ihnen das Recht gibt , ihren Austritt in der
Liste vermerken Zu lassen . Wenn also jemand aus einer
Genossenschaft austrttt und erhält nicht bald darauf eine
Benachrichtigung des Amtsgerichts über seine Lö¬
schung, so gehe er vor Ablauf des Geschäftsjahres auf das
Gericht und stelle dort die nötigen Anträge . Die schrift¬
liche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstande genügt
nicht . ^

Noch eine fernere Frage von großer Tragweite wird
bei diesem Falle zum Austrag gebracht . Per Konkursver¬
walter will auch diejenigen Genossen in Anspruch nehmen,
die ausgetreten und in der Liste gelöscht sind, aber erst zu
einer Zeit , als der Verein schon überschuldet war , weil
sie bei richtiger Geschäftsführung schon damals für die
Schulden hätten auskommen müssen . Die gegen einen Ge¬
nossen zur Entscheidung der prinzipiellen Frage erhobene
Klage ist von der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts
als unzulässig zurückaewiesen. Sie ist jetzt in der Beru¬
fungsinstanz und wird auch wohl noch das Reichsgericht
beschäftigen . Sollte auch diese Frage zu Ungunsten der
Genossen entschieden werden , dann wird sich allerdings
jeder dreimal besinnen müssen , ehe er sich einer Genossene
Mast anschließt.

Zur oldenburgischen Erbfolgeftage.
Die oldenburgische Erbfolgefrage hat wieder eine neu.

wissenschaftliche Behandlung erfahren. Allzu dringlich ist st-
nicht, da Großherzog August bekanntlich aus der zweiten Ehe
einen Sohn besitzt ; aber wie man sich entsinnt, hat Zar
Nikolaus II . als Haupt der ältesten holstem-gotlorpischenLinie
sein eventuelles Erbrecht auf einzelne Teile des Großherzogtums
Oldenburg unter Uebergehung der augnstenburgischenFürstlich¬
keiten aus Herzog Friedrich Ferdinand von Holstein- Glücksburg
übertragen und der oldenburgischeLandtag eine Resolution in
demselbenSinne gefaßt ; um gültig zu sein , muß sie allerdings
von noch einem Landtag ausgesprochen werden. Gutem Ver¬
nehmen nach haben seitdem zwischen den Rechtsbeiständen des
augnstenburgischenHauses und Vertretern der großherzoglichen
Regierung mehrfach vertrauliche Besprechungen statt-
gesunden, die aber zu einem positiven Ergebnis nicht führen
wollten. Jetzt hat in den „Annalen des Deutschen Reiches"
der Straßburger Staatsrechtslehrer Professor Rehm im Sinne
der augnstenburgischen Eventualrechte aus die wichtigsten Ge¬
bietsteile de » Großherzogtums eine Denkschriftveröffentlicht, der
wohl in Bälde eine oldenburgischeGegenschriftfolgen wird. Auch
bei der Kieler Monarchenzusammenkunft soll , wenigstens nach
einer Mitteilung in der „Magd . Ztg . " , die Angelegenheit zur
Sprache gekommen sein , und zwar in dem Sinne , daß dem
König Eduard VII . aus eine Erkundigung die Sache als ber. ils
vollständig erledigt bezeichnet worden wäre ; Prinz Albert von
Holstein- Augustenburg, nach dem bis jetzt kinderlosen Herzog
Ernst Günther Erbe der augnstenburgischen Rechte , ist ein
Schwestersohn des britischen Monarchen. „Zu der bewährten
politischen Vorsicht des Königs, heißt es in dem genannten
Blatte , wird man das Vertrauen haben können, daß diese
Anfrage nur in der diskretesten Weise erfolgt ist, auch lassen
sich die augnstenburgischen Erbrechte aus oldenburgischeGe¬
bietsteile garnicht bestreiten. Aber nichtsdestowenigermuß der
Austrag dieser Streitigkeiten vor den Augen des Auslandes
unser Nationalgefühl peinlich berühren. "

Deutsche Sportssorgen.
Ein gelegentlicherMitarbeiter schreibt uns : Die Ver¬

stimmung des Kaisers über die Mißerfolge seiner Jacht
„ Meteor " bei den Wettfahrten der Kieler Woche erscheint be¬
greiflich . Ist es doch des Kaisers Wunsch, daß Deutschland
auch auf dem Gebiete des Sports anderen Ländern sich zum
mindesten gewachsen zeige. Beim Segelsport und in der



Pferdezucht aber ist diese Linie noch nicht erreicht; die wert¬
vollen Preise wandern hier wie dort ins Ausland . Immer¬
hin muß berücksichtigt werden, daß die Kaiserjacht „Meteor"
auf einer amerikanischen Werft gebaut worden ist, daß also
die amerikanischen Konstrukteure mit der Herstellung der noch
vollkommenerenJacht „ Jngomar " sich selbst geschlagen haben.
Ferner sei daran erinnert, daß das klassische Land des Schiff¬
baues , England , auf dem Gebiete der Jachtkonstruktion an
Amerika nicht heranreicht. Der bekannte englische Teehändler
Thomas Lipton ließ es sich Millionen kosten , den Amerika-Pokal
für Albion zu gewinnen. Jedesmal aber siegte die amerikanische
Jacht über die des Sir Lipton, der von weiterem Wettbewerb
jetzt Abstand genommen hat. Der deutsche Jachtbau ist
übrigens noch zu jungen Datums , um mit dem englisch¬
amerikanischenkonkurrieren zu können. Eine besonderePflege¬
stätte aber soll ihm, wie verlautet , aus des Kaisers Wunsch
in Danzig geschaffen werden, und zwar in Verbindung mit
der dort neu errichteten technischen Hochschule , sodaß Theorie
und Praxis Hand in Hand gehen . Derart würde in gewissem
Sinne eine Lücke ausgefüllt , weil die anderen deutschen tech¬
nischen Hochschulen im Binnenlande liegen. Im Bau von
Kriegsschiffen und Ozeandampfern leisten die deutschen Inge¬
nieure anerkanntermaßen Vortreffliches. Sie werden ohne
Zweifel auch aus dem Gebiete des Jachtbaues Vollkommeneres
erreichen und seegängige Fahrzeugs Herstellen , die den eng¬
lischen und amerikanischen gleichwertig sind. Zum guten
Bootsmaterial aber gehört eine entsprechend ausgebildete
Bemannung . Deutschland besitzt noch keinen Stamm von
Jachtmatrosen wie England und Amerika. Mit der Zeit wird
aber auch hier der Unterschied sich ausgleichen lassen . Für
Danzig wäre es auch wirtschaftlich von Bedeutung , wenn
dort im Anschluß an die technische Hochschule eine
Zentrale für den Segelsport sich entwickeln würde.
(Hoffentlich werden diese Sportsorgen nicht für wichtiger an¬
gesehen , als sie sind . Diese Dinge lenken den Blick des
Volkes nur zu sehr von der inneren und äußeren politischen
Lage ab. R d .)

* P
*

Wir schließen an diese Betrachtungen gleich eine Uebersicht
über die Ergebnisse der Kieler Woche , die wir dem
,H. C. " entnehmen:

Kiel , 3 . Juli . Mit der Wettfahrt Kiel-Travemünde hat die
eigentliche Kieler Woche ihren Abfluß erreicht. Was die Ergebnisse
der Woche anbelangt , so war den großen Jachten der Klassen L
I —IV Gelegenheit geboten, viermal in offener Seeregatta , den Krassen
/ i, L und I außerdem ein Mal im Handicap zu starten . Von diesen
fünf Wettfahrten hat der Kaiser, der sonst sehr selten am Start ge¬
fehlt hat , persönlich nur die erste mitgemacht ; auf der Fahrt nach Trave¬
münde fehlte sogar seine Jacht „ Meteor " am Start , die in diesemJahre
mit dem besten Wiüen nicht gegen ihre amerikanische Landsmännin
„ Jngomar" auskommsn konnte. Letztere ist zwar nur aus der
Fahrt nach Travemünde tatsächlich als erstes Boot vor ihrer ein¬
zigen Konkurrentin „ Hamburg " ans Ziel gekommen, hat aber auch
sämtliche übrige erste Preise der offenen Regatten auf dem Wege der
Vergütung und außerdem im Handicap den dritten Preis gewonnen.Von den zweiten Regattapreisen nahm „ Hamburg " drei, „ Meteor"
einen , so daß die kaiserliche Jacht tatsächlich sehr unglücklich abge¬
schnitten hat , und die in Seglerkreisen bemerkte Verstimmung ihres
Besitzers verständlich ist. Die „Iduna " der Kaiserin hat nur im
Handicap einen Preis , und zwar den zweiten, gewonnen . In der
Schonerkreu zerklasse L war die „ Clara " des Kommerzienrats
Guillaume , die allerdings zweimal ohne Konkurrenz startete, Trägerin
sämtlicher vier ersten Preise . Den interessantesten Erfolg
hat jedoch Herr O. Huldschinsky erzielt, der für die
Schonerkreuzerklasse I seine „ Susanne ", für die Renn¬
klasse Vs, seine „ Susanne H " gemeldet hatte . Die beiden Boote
haben in offener Regatta zusammen achtmal gestartet und
ebenso viele erste Preise eingeheimst. Außerdem war „Susanne ", die
auf den Regatten wegen 'Ausbleibens der „Andres " ohne Konkurrenz
segelte, an dem Handicap der großen Schonerkreuzer beteiligt und
gewann auch hier den Goldcup des Königs von England . Unter den
Kreuzerjachten der L -Klasse hat die Bremer „ Navahoe " in vier
offenen Regatten den ersten Preis nur einmal an die englische
„Brynhild " übellassen, die allerdings außerdem den ersten Preis im
Handicap nahm.

Mit dem Kaiser an Bord ging am Montag bei der
Regatta Warnemünde —Trav münde als erste Jacht bald
nach 1 Uhr „ Meteor " durchs Ziel.

Herr und Frau Professor Meyer.
* Berlin , 4. Juli.

Der Prozeß gegen den früheren Privatdozenten Professor
Meyer und dessen Ehefrau hat heute begonnen. Die Anklage
beschuldigt Meyer in 30 Fällen , die Ehefrau in 27 Fällen,
beide gemeinschaftlich in 20 Fallen des vollendeten, die Ehe¬
frau in 5 Fällen des versuchten Betruges . Die Angeklagten
bestreiten j d . Schuld. — Dieser Monstre- Betrugsprozeß ge¬
stattet einen tiefen Einblick in das Leben und Treiben der
Berliner Kants ünanrs und ihres weiblichen Anhangs . Auf
der Anklagebank sitzt der 63jährige Professor Dr . Moritz Meyer
mitsamt seiner um 40 Jahre jüngeren Gattin Anna Meyer,
geb . Brinn . Das angeklagte Ehepaar hat in den letzten
Jahren den Mittelpunkt einer zi . mlich leichien Gesellschaft
gebildet, und sein in Wilmersdorf bel genes, elegant
eingerichtetes Heim ist der Schauplatz so zweideutiger
Szenen gewesen , baß ur prün lich auch von einem
Strafverfahren wegen Kuppelei de Rede Ang.
Professor Dr . Meyer ist durch seine öffentliche und schrift¬
stellerische Tätigkeit weiten Kreisen bekannt geworden. Er
war seinerzeitHilfsarbeiter bei der Kgl. Universitäts -Bibliothek,
lange Jahre Dozent der Nationalökonomie an der technischen
Hochschule , dann Dozent an der Kaiser!. Post - und Telegraphen¬
schule , Börsen- Redaktenr an mehreren Zeitungen , hat dann
die „ Finanzielle Rundschau" und die „ Reichskorrespondenz"
herausgegeben und war schließlich Mitarbeiter der Berliner
„ Finanz - und Handelszeitung " und des „Ratgebers aus dem
Kapitalmärkte " . Namentlich in seiner letzteren Eigenschaft
hatte er vielfach Gelegenheit, sich in den Dienst der Börse zu
stellen, und zwar war er tätig für einen Hugo Löwy, einen
Exner und einen Treber - Schmidt , für die Pommern-
bank, wie den Londoner Minenschwindel. Nach
dem Tode seiner ersten Frau heiratete Meyer die
Tochter des jüdischen Leichenschauers Brinn, die
früher in einem kaufmännischen Geschäft tätig war und
sich in der Ehe für die Theaterkarriere ausbildete . Sie
hat auch vorübergehend kürzere Engagements im Passage¬
theater , im Zentraltheater und im Theater des Westens
gehabt und besaß aus dieser Zeit eine Anzahl Freundin¬
nen , die das lustige Leben, das Meyer mit seiner Frau
führte , nach Möglichkeit verschönern halsen . Eine Haupt¬
rolle in diesem Kreise spielte auch die Geliebte des letzthin
flüchtig gegangenen Berliner Lebemannes Alfons Ro ehll,
die Schauspielerin Rita Leon, und andere Damen der
Welt , in der man sich nicht langweilt . Da Professor Meyer
sich schon bei seinex Verheiratung , in großer sinauMller

Bedrängnis befand , so wurde nach Herzenslust aus Pump
gelebt . Die zarte , blonde , junge Frau , die stets in den
kostbarsten Toiletten paradierte , hatte überall Kredit , denn
da sie stets in einer , allerdings nur für diesen Zweck ge¬
mieteten Kquipage vorfuhr und auf den Professorentitel
ihres Mannes , sowie ans dessen Stellung in der Presse
pochte, so war es den Lieferanten durchweg eine hohe Ehre,
dem ingeniösen Paar die neuesten Möbel , die kostbarsten
Stoffe und die besten Weine und Delikatessen zu liefern.
Allein nach und nach wurde die Lage immer schwieriger.
Die letzte Schwindelei verübte Frau Meyer unter der Vor¬
spiegelung , sie sei Inhaberin eines großen Musikkonserva¬
toriums , gegen einen Geschäftsmann Unter den Linden.
Hierbei gab sie ihr Dienstmädchen Anna für ihre Direk¬
trice aus . Mit dem Ehepaar lebte in der Villa in Wil¬
mersdorf auch der alte Brinn einen guten Tag , bis die
Gläubiger zu sehr drängten . Der Gerichtsvollzieher hatteim letzten Jahre nicht weniger als 80 volstreckbare Titel
erhalten , aber zu holen war nichts . Endlich verloren be¬
sonders kleinere Geschäftsleute die Geduld . Einige war¬
teten mitunter sogar mit dem Gummischlauch in der Pariser
Straße , um dem Professor und seiner Frau eine Lektion
zu geben . Daher zog das Ehepaar es zuletzt vor , mit dem
Faktotum Anna seine Wohnung nach dem WestMinster-Hotel
zu verlegen . Dort saßen eines Tages alle drei beim Mit¬
tagessen, als ein Kriminalkommissar mit dem Haftbefehlder Staatsanwaltschaft kam. Der Kommissar ließ die Herr¬
schaften das Mahl beenden und brachte sie dann einzeln
nach dem Polizeipräsidium . Das Dienstmädchen wurde
bald wieder entlassen , während die Eheleute sich noch heute
in Untersuchungshaft befinden . Es wird ihnen zum Vor¬
wurf gemacht, daß, sie trotz ihrer materiellen Bedräng¬
nis eine Wohnung für 2700 Mark bewohnt , alle ihre Le¬
bensbedürfnisse ans ersten Quellen befriedigt , teure Bade¬
orte besucht, große Festlichkeiten gegeben, stets die tteuer-
sten Weine getrunken haben usw . Durch ihr ganzes Auf¬
treten und ihre Vorspiegelungen sollen zahlreiche große
und kleine Kaufleute , große und kleine Gewerbetreibende,
geschädigt worden sein . Als Belastungszeugen werden von
der Staatsanwaltschaft etwa 100 Personen vorgeführt,
darunter zahlreiche Vertreter erster Firmen , Juweliere,
Inhaber von Konfektionsgeschäften , Luxuswarenhändler,
Lederwarenfabrikanten , Schuhwarenhändler , Weinhändler,
Fuhrherren , Wildhändler , Modistinnen , Photographen , Re¬
staurateure usw . aus Berlin , Charlottenburg , Schöneburg
und Wilmersdorf . Die Angeklagten bestreiten jede betrü¬
gerische Absicht.

Der rusfisch- japanische Krieg.
Der Regen.

Es kann nicht mehr bezweifelt werden , daß die Regen-
Periode in der Südmandschurei nun wirklich begonnen hat.
Nachdem kürzlich schon von englischer Seite gemeldet
war , daß in der Umgebung von Niutschwang heftiger
Regen eingetreten sei, welcher die Straßen überschwemmt
und aufgeweicht hätte , wird dasselbe jetzt auch in russi¬
schen Telegrammen berichtet , und zwar nicht nur von dem
in Liaujang befindlichen Korrespondenten der „Russischen
Telegraphenagentur " , sondern auch in einer Depesche des
Generals Kuropatkin an den Zaren Nikolaus . Ter Regen
scheine von Westen gegen Osten zu ziehen, denn nachdem
es schon Anfang der laufenden Woche in Niutschwang
geregnet hatte , traten am Dienstag auch bei Datschitschao
und auf der ganzen von dieser Station ostwärts nach
Sinjan führenden Straße heftige Regengüsse ein . — L i a o-
jang ist von Regengüssen völlig überschwemmt, es
erinnert mit den zu Wasserlänfen gewordenen Straßen
an Venedig . — In Schluchten und Spalten entstehen mit
tropischer Schnelligkeit tiefe Sturzbäche, die nach
allen Seiten abstürzend alles mit sortreißen . Selbst in
den kleineren Bergwässern ist die Kraft so groß , daß
Menschen und Pferde darin nicht stehen können, sondern
in die schäumende Tiefe gerissen werden . Der Train
hat zahlreiche Verluste . Menschen und Pferde ertranken
in den Gebirgsbächen . Die Truppen sind bis auf die Haut
durchnäßt und versinken im Schlamm . Täglich wechseln
Gewitter , Regengüsse und Sonnenbrand . Zwischen Korea
und Japan tobte ein Zyklon auf der See , der 27 Fahr¬
zeuge der Gesellschaft „Nippon Jushi Maru " mit 300 000
Pud Mehl für die japanische Armee vernichtete.

Widersprüche.
Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz sind wider¬

spruchsvoll . Es scheint, daß die Japaner doch auf Liau-
jan vorrücken, und daß es dort zum Kampfe kömmt,
falls die Witterung es nicht im letzten Moment noch
hindert . Hier geht das Gerücht , daß 20 000 Japaner den
linken russischen Flügel umgangen hätten und auf Mulden
marschieren . Im Süden ist die russische Stellung unver¬
ändert . Kleine Treffen finden auf der Süd - unö Ost¬
front täglich statt , doch werden sie von den russischen
Kriegskorrespondenten stark übertrieben . Begründet scheint
dagegen die Mitteilung , daß! Dhsentrie und Cholera stark
unter den japanischen Truppen herrschen.

London, 4 . Juli . Eine Meldung des „Reuterschen
Bureaus " aus Liaojang besagt , da den Operationen im
Felde durch Regenfälle ein Ende gesetzt werde , sei General
Kuropatkin nach Haitscheng zurück gekehrt. Tie
Meldung , daß die Russen den Täling -Paß wieder genom¬
men hätten , sei verfrüht gewesen. Weder die Japaner
noch die Russen könnten an den Paß in genügender Stärke
herankommen , um eine tatsächliche Besetzung desselben
auszuführen , da tiefer Schlamm die Fortbewegung der
Geschütze und des Trains unmöglich mache. Tie beiden
Armeen befänden sich nunmehr im Biwack zu beiden
Seiten des Passes.

London, 4 . Juli . Tie „Voss. Ztg ." schreibt : Dem
„Standard " wird aus Petersburg gemeldet , es sei das
Gerücht im Umlauf , Kuropatkin habe Kuroki er¬
folgreich zurückgeschlagen, aber mit Verlust von
17 000 Mann . (Eine Bestätigung dieser Meldung bleibt
abznwarten .)

Die Verwundete «.
Tokio, 4 . Juli . Amtlich wird gemeldet : Es werden

Gerüchte verbreitet , daß am Abend des 12. Juni drei bei
Litiatung liegengebliebene russische Verwundete von dev
angreifenden japanischen Kavallerie in roher Weise ge¬
martert worden seien . Aber nach dem amtlichen Bericht
des Generalstabschess der zweiten Armee hat am 2. Juni
nirgendwo weder eine Schlacht, noch ein Zusammenstoß
von Kavallertepatronillen stattgesunden . In der Schlacht
in de.r VäM von WanMgtMng gm 15. J .unr '

behandelten

die russischen Soldaten unsere Gefallenen und Verwundeten
grausam . Die verwundeten russischen Offiziere und Sol -,
baten , die gefangen genommen worden sind, zeigen sich
im höchsten Grade gerührt von der aufmerksamen Behand¬
lung , die wir ihnen unsererseits stets zuteil werden lassen.
Von den Leichen der Feinde ist nicht eine einzige , wie fälsch¬
lich berichtet worden ist- aus irgend eine Weise verstümmelt
worden , sie sind alle sorgfältig beerdigt worden.

DoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein Glückwunschtelegramm des Kaisers ist
dem Oberst a . D. v. Mellenthien in Berlin zum SOjähr.
Gedenktage seines Eintritts in das Heer zugegangen: „Ich
spreche Ihnen zu dem Tage, an dem Sie vor 60 Jahren in
die Armee eintraten , meine herzlichen Glückwünsche aus , indem
ich hierbei gern und voller Anerkennung Ihrer rühmlichen
Teilnahme an den Feldzügen 1864, 1866 und 1870-71 gedenke.
Travemünde , an Bord meiner Jacht „Hohenzollern" , 4. Juli
1904. gez. Wilhelm. "

— Der „Reichsanzeiger" meldetdie Verleihung des Kronen¬
ordens 1 . Klasse an den ReichsschatzsekretärFreiherrn
v . Stengel.

— Aus der Provinz Schleswig schreibt man der
„Berl. Volkszig. " : Eine aufsehenerregendeVerhaftung ist
in Hader sieben vorgenommen worden. Der ausgewiesene
Milchhändler Knudsen Midtgaard wurde aus Anordnung des
Landrats , als er diesen besuchte , um einen vorübergehenden
Aufenthalt zur Ordnung seiner Angelegenheiten zu erwirken,
von der Polizei verhaftet und ins Gefängnis geführt.

— Die Enthüllung des Bismarckdenkmals in
Karlsruhe fand am 3. d. M . in Gegenwart des Prinzen Max,
sämtlicher Minister, der Generalität sowie der Behörden statt.
Die Festrede hielt Geh. Hofrat v. Oechelhänser, der den
Gründer des geeignetenDeutschlands feierte. Oberbürgermeister
Schnetzler feierte Bismarck, der nicht als schlauer Auskund¬
schafter und gefügiger Vollstrecker jeder Wunschregung dem
alten Kaiser beigestanden habe, sondern als offener Ratgeber,
der auch mit unerwünschter, oft bitterer Wahrheit nicht zurück¬
hielt. Mit freundlichemDiplomatenlächeln habe er freilich das
Reich nicht zusammengeschmiedet.

— In Deutsch - Südwestafrika ist der Leutnant
Guido Haas vom 2 . NiederMesischen Infanterie -Regiment
Nr . 47 (Posen) insolge Unvorsichtigkeitvon einer Ordonnanz
erschossen worden.

Ausland.
Frankreich.

Waldeck - Rousseau hat versucht, in Verzweiflung
über sein Krebsleiden seinem Leben ein Ende zu machen.
Glücklicherweise tonnte Frau Waldeck -Rousseau rechtzeitigein-
jchreiten , um ihren Gatten an der Ausführung seines
traurigen Entschluss-s zu hindern.

Unpolitisches.
Der Untergang des Dampfers „Norge ". Nach

den letzten Nachrichten scheint die Anzahl der Opfer der
Katastrophe doch nicht ganz so groß zu sein , wie es zuerst ge¬
meldet wurde. Nach einer Depejche aus Stornoway (Hebriden)
sind dort insgesamt 101 Gerettete gelandet worden. —
Wie die Londoner „Daily Mail " berichtet, lief das Schiff
abend - 8 Uhr aus den Felsen auf. Die „Norge" lief infolge
des Stoßes ins tiefe Wasser zurück . Die Auswanderer stürzten
sich in Verzweiflung auf die Rettungsgürtel . Die Besatzung
versuchte vergeblich , Ruhe zu schaffen . Zwei Rettungsboote
wurden Herabgelaffen , sie wurden jedoch von den Wogen
gegen die Schiffswände geworfen und zerschmettert.
Die Insassen der Boote ertranken sämtlich. Plötzlich
sank jetzt die „ Norge" vollständig und riß 600 Per¬
sonen ins Wasser mit hinab. Viele von ihnen schwammenzu
den Booten , die jedoch bereits übervoll waren. Die Insassen
der Boote trieben die Heranschwimmenden, die sich in die
Boote retten wollten, durch Schläge mit den Rudern zurück.
De . Untergang der „Norge" ist das größte Unglück , das bisher
die dänische Amerikalinie betroffen hat.

Zum Befinden Gerhart Hauptmanns meldet Wolffs
Bureau , daß am Sonntag in Agnetendors eine Beratung der
behandelnden Aeizle stattgefunden hat , als deren Ergebnis
festgestellt werden kann, daß der Dichter noch einige Zeit der
Schonung bedarf, daß aber seine Krankheit gehoben ist.

Kassel, 4. Juli . Gewerbsmäßige Einbrecher plünderten
in der Sonntagnacht drei Uhrenläden. Es wurden Wertsachen
im Benage von 10 000 Mt . gestohlen . Die Diebe entkamen
nach auswärts.

Weiderich, 4. Juli . Einem ähnlichen Skandal , wie
vor einiger Zeit in Würzburg , ist man auf die Spur ge¬
kommen . Nachdem vor Monaten klerikale Blätter berichteten,
daß der evangelische Kirchhof von wilden Kaninchen durch¬
wühlt werde, hat man nun den Totengräber und seine
Söhne beschuldigt , die Sargbeschläge von bereits ver¬
grabenen Särgen entfernt und wieder verwertet zu haben.
Die Genannten , die ein Sargmagazin haben, sollln sogar
ganze Särge wieder ausgegraben, die Leichen einfach verscharrt
und die Särge dann wieder verkauft haben.

Paris , 4. Juli . Der bekannte Automobilwsttfahrer
Beconnais stürzte auf der Siraße von Bordeaux nach Bayonne
samt seinem Maschinisten aus einem mit 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fahrenden Wagen. Beide blieben mit zer¬
schmetterten Schädeln liegen und waren sofort tot.
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* Vom Hofe . Aus Schwerin wird uns telegraphiert:
Der Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg sind
gestern nachmittag 4V « Uhr hier eingetroffen und begaben sich
nach Schloß Rabensteinfels.

* Personalien . Se . K. H. der Großherzog hat geruht:
den Geheimen Oberregierungsrat Dugend in Oldenburg zum
Vorsitzenden der Kommission für die Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen zu ernennen ; dem Oberlehrer
Or . Wagner in Birkenseld die erbetene Entlassung aus dem
hiesigen Staatsdienste zum 31 . August d. I . zu erteilen, und
den Gerichtsvollzieher Körb er in Bant zum 15. Sept . d. I.
an das Amtsgericht Oldenburg zu versetzen.

* Bei dem am 2 . Juli in Breme » abgeyaltene«
Rennen erhelt Herr Ä . W. Heymei, Reserve¬
offizier des 19. Dragoner -Regiments mit seinem Pferde



Nindo Queen" den Preis der Vahr, bestehend aus einem

Ekrenvreis und 2500 Mk.
* Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem

Lolsenkommandeur Wessels in Blexen das Ehren kreuz

1 . Klasse verliehen.
* Kur i» Wangerooge . Heute vormittag 11,30 Uhr

reiste die zweite Ableitung der in diesem Sommer nach
Wangerooae zu entsenden Kinder, 68 an der Zahl , von

Bahnhof Oldenburg ab. Die Kinder rm Alter von 7 bis 12

Jahren , stammen aus den verschiedensten Te len des Her¬
zogtums und werden vier Wochen ,m Seehospiz unter der

Obhut und Pflege der Diakonissen verbleiben.
* Missionsfest in Apen . Sonntag , den 10. Juli,

findet in Apen ein Missionsfest statt, welches diesmal um
3 Uhr seinen Anfang nimmt . Die Predigt hat Pastor
Linnemann -Leer übernommen, eine weitere AnspracheMlsftons-
insvektor Schreiber-Bremen, welcher aus eigener Anschauung
über die Missionstätigkeit in Westafrika (Togoland ) berichten
kann Das Schlußwort spricht der Ortsgeistllche, Pastor
Tövken. Gesungen wird aus dem Gesangbuch oder aus dem
Missionsliederbuch, letzteres ist an Ort und Stelle für 30 Pfg.
zu erhalten. Die Kollekte ist für die Norddeutsche Mission
bestimmt. Jedermann ist freundlich eingeladen!

* Die Landwehr -Infanterie , welche bei dem Olden-
burgiscken Infanterie -Regiment Nr . 91 eine 14tägige Uebung
abgeleistet hat , wird im Lause des morgigen Tages in die
Heimat entlassen.

* Die „ Lensahn"-Angelegenheit wird durch ein
Schiedsgericht zum Austrag gebrachtwerden.

* 8 . Delegiertentag des Verbandes deutscher
Artillerie -Vereine . Aus Einladung der beiden Hannover¬
schen Verbandsvereine „ Verein ehemaliger Artilleristen" und
„Verein ehemaliger v. Scharnhorster" ist in der Delegierten-
Versammlung zu Bielefeld beschlossen worden, den 8 . Dele¬
giertentag in Hannover abzuhalten, und waren deshalb in
diesen Tagen über hundert Delegierte aus dem DeutschenReiche
dort zur Erledigung der vorliegenden Geschäfte versammelt.
Nachdem bereits am Freitag eine Sondersitzung des Gesamt¬
vorstandes des Verbandes stattgesunden, fand am Sonnabend
der eigentliche Delegiertentag im Saale des „Kriegerheims"
statt . Aus dem Kassenbericht ging hervor, daß der Verband
am 1 . April 1904 einen Bestand von 79 Vereinen mit 8116
Mitgliedern zählte. Die Einnahme im Rechnungsjahre 1903/04
hat 34,740.90 Mk. betragen, die Ausgaben 26,738.77 Mk ., so
daß sich ein Ueberschuß von 8002.13 Mk. ergab,- das Verbands¬
vermögen ist dadurch aus 26,205.69 Mk. angewachsen. Nach
längerer Debatte wurde der Kassenbericht genehmigt und dem
Kassierer Entlastung erteilt . Znr Debatte gestellt wurde dann
ein Antrag des geschäftssührendenVorstandes, der dahin ging,
die Mitglieder der Verbandsvereine zu zwingen, den Wohl«
sahrtseinrichtungen beizutreten. Für diesen Antrag war aber
keine Einstimmigkeit zu erzielen, vielmehr rief er lebhafte
Opposition hervor und wurde deshalb vom Vorstande zurück¬
gezogen . Hieraus wurde nach längerer Debatte beschlossen,
für solche Mitglieder, die dem Verbände nicht gleich nach be¬
endeter Dienstzeit beitreten, einen Zuschlag zu dem 1 Mk.
betragenden Eintrittsgelds zu erheben , und zwar für Mitglieder
im Alter von 30—35 Jahren 2 Mk., 35— 40 Jahren 4 Alk.,
40—45 Jahren 6 Mk., 45— 50 Jahren 10 Mk. und von 50
Jahren an für jedes weitere Lebensjahr 5 Mk. mehr. Weiter
wurde beschlossen , statt des bisherigen Umlageverfahrens, nach
dem anläßlich jedes einzelnen Todesfalles der aus jeden Verein
entfallende Betrag erhoben wurde, die erforderlichen Summen
durch vierteljährliche Umlagen in Höhe von 1 Mk. zu be¬
schaffen . Als Ort für den Delegiertentag 1905 wurde Metz
gewählt . Bei dieser Gelegenheit wurde seitens des Vorstandes
bemerkt, daß die Absicht bestehe , aus den Schlachtfeldern bei
Metz, wo bereits Denkmäler von einzelnen Artillerievereinen
errichtet sind, ein allgemeines Artilleriedenkmal zu errichten.

* Der Bericht des Generalsekretärs Oekonomierat
Oetke« über die Tätigkeit der Landwirtschaflskammec für
das Herzogtum Oldenburg während des letzten Geschäfts¬
jahres , vom 1 . Mai 1903 bis 1 . Mai 1904, ist soeben im
Druck erschienen . Wie im Vorjahre behandelt derselbe
wiederum in 5 großen Abschnittendie allgemeineAngelegenheit
der Kammer, die geschäftliche Tätigkeit derselben, die Institute
derselben, die Ausstellungen und Tierschauenund die Entwicklung
der Landwirtschaft. Dem Bericht nach ist auf allen Zweigen
des landwirtschaftlichen Berufs - und Vereinslebens gearbeitet
worden. Diese erfreuliche Tatsache bedingt auch in diesem
Geschäftsjahre wiederum eine Zunahme der Tätigkeit der
Kammer , vor allem aber der Geschäftsstelle. Die Zahl der
der Kammer angeschlossenen landwirtschaftlichen Vereine
beträgt augenblicklich 70, die Mitgliederzahl 7350. Letztere
hat um über 1000 Mitglieder im vergangenen Jahre zu¬
genommen. Zweckverwandte Vereine sind der Kammer 19
angeschlossen . Vorstandssitzungen fanden 12zstatt , in denen
340 Gegenstände erledigt wurden . Zu Gesamtsitzungen wurde
die Kammer zweimal einberufen. Die angeschloffenen land¬
wirtschaftlichen Vereine hielten 348 Versammlungen ab, in
denen 306 Vorträge gehalten wurden. Zuyi Schluß sei noch
erwähnt , daß die zur Zeit gedruckte Auflage des im
52. Jahrgang erscheinenden Landwirtschastsblattes 7600
Exemplare (800 mehr als im Vorjahre) beträgt.

* Die ersten diesjährige » Mittwochssonderzüge zu
ermäßigten Fahrpreisen werden an dem morgigen Tage
gefahren. In diesem Jahre tritt d .e gewiß viel¬
begrüßte Erneuerung ein, daß der nach Zwischenahn fahrende
Sonderzug auch in dem immer mehr besuchten Wechloy
anhält . Die im vergangenen Sommer neu eingeführten
billigen Mittwochszüge zwischen Wilhelmshaven und Bockhorn
nehmen an dem morgigen Tage ebenfalls wieder ihren
Anfang.* Kindergeburtstag auf der Eisenbahn . Von den
Elsenbahndlenslstellen wird anläßlich der Reiftfaison bekannt
gegeben , daß Kinder unter vier Jahren zwar freie Fa ( rt
haben, daß indessen , falls sie während der Reise vier Jahre
alt geworden sind, für die Rückreise der halbe Fahrpreis zu
entrichten ist. Analog hierzu ist für Kinder vom 4. bis 10.
Lebensjahre, welche den halben Fahrpreis zu zahlen haben,
für die Ruckreise der volle Fahrpreis zu erlegen, falls sie
wahrend der Fahrt zehn Jahre alt geworden sind. Man
wnd , da Zuwiderhandlungen als Betrug verfolgt werden,
gut tun , sich diese Bestimmung zu merken.
. X Schützenfest i« Eversten . Der gestrige zweite Fest-
tag brachte die Wunsche d . s Vereins sowohl wie der Schau-
und sonstigen Buden in Erfüllung . Das Wetter gestaltete

- stunsttg , demzufolge war auch der Besuch des
Festplatzes ew äußerst zahlreicher, namentlich gegen Abend

großartiger Illumination und dem Ab brennen des Feuer-
der Festplatzund Schützenhofgarten säst überfüllt,
somit noch einen recht günstigen Abschluß ge¬

sunden . Auch der tm schutzenhos arranaierteFeßball erfreute

sich eines guten Besuches . An beiden Tagen wurden rund
10,000 Eintrittskarten zum Festplatz verkausl. Nachstehend
bringen wir das Resultat des zweitägigen Schießens:

Feldsestscheibe„ Eversten" (17S Meter freihändig ).
Lütje-Oldenburg (49 Ringe ) 1 Rolle Leinen, Duhme - Eversten (47)

1 Dtzd. silb. Teelöffel mit 2 Etuis , Knoke-Osternburg (47 ) ein halbes
Dtzd. silb. Eßlöffel mit Etuis , Geöken-Eversten (39) 1 Eßservice,
Willers -Oldenburg (38) 1 Kaffeeservice (grün ), Luers -Edewecht (38)
1 Büste (Königin Luise), Helmerichs-Oldenburg (35) 1 Garderoben¬
halter , Staschen-Osternburg (33) 1 Torskasten, Kuhlmann -Eversten (32)
1 Schirm, Mehrens -Everstsn (32) 10 Meter Handtuchdrell, Schröder-
Osternburg (32) 1 Hut Zucker, Janßen -Oldenburg (31) 2 Wandbilder,
Ohlenbusch-Eversten (28) 5 Pfd . Kaffee, Schwarting -Eversten (26) ein

Zehntel Zigarren , Lieke-Osternburg (2b) 1 Rahmservice , A. Schulze-
Eversten (23) 1 Wirtschastswage , Kottenbrink -Eversten ( 17) 1 Paar
Glasbilder.

Standsestscheibe „ Oldenburg" (175 Meter freihändig ) .
Fr . Kayser-Eversten (49 Ringe ) 1 Hüngeuhr (Ehrenpreis für den

besten Schützen des Eversten Schützenvereins, gestiftet von I . Holze) ,
Lütje -Oldenburg (49) 1 Wäscherolle, Staschen-Osternburg (44) 2 silb.
Eßlöffel mit Etuis , Janßen -Oldenburg (41) 1 Gartentisch und 2 Stühle,
Helmerichs-Oldenburg (41) 1 Blumentisch, Laue-Eversten (40) 1 Schirm
mit silb. Griff, Lieke-Osternburg (39) 1 Album mit Bildern , Willers-

Oldenburg (39) 1 Brotschneidemaschine, G. Märkern -Eversten (38) 1

Dtzd. Handtücher, Behrens -Oldenburg (38) 1 Plattmsnage , Kottenbrink-

Eversten (38) 1 Gewürzschrank, Kleditz-Eversten (37) 1 Schreibmappe,
Gebken-Eversten (36) 1 Schreibzeug , Wübbenhorst-Oldenburg (36) ein

Zehntel Zigarren , H. Kuhlmann -Eversten (34) 1 Hut Zucker, Marks-

Eversten (34) 5 Psund Kaffee, Schröder -Osternburg (34) 1 Wasch¬
garnitur.

Priimien -Konkurrenz „Deutschland " und „Friedrich August"
(175 Meter aufgelegt).

Duhme -Eversten (89 Ringe ) 40 Mk., Pvppe -Hude (56) 3 silb.
Eßlöffel mit Etuis , Theilsiesje-Oldenburg (55) 1 Wringmaschine, Lütje-
Oldenburg (55) 1 Megenschrank , Behrens -Oldenburg (55) 1 Bier-

serviee, Märiens -Eversten (54) 1 Bierseidel, Addicks-Edewecht (54) 1

Tischtuch mit 6 Servietten , D . Kayser-Eversten (54) 1 Holzstanduhr,
Schnoek-Edewecht (54) 1 Hut Zucker, Lieke-Osternburg (54) 1 Dtzd.
Handtücher, Gebken- Eversten (54) 1 Album, Kottenbrink -Eversten (53)
5 Pfd. Kaffee, Ripke-Edewecht (53) ein Zehntel Zigarren , Kramer-

Edewecht (53) ein halbes Dtzd. Messer und Gabeln.
Geld-Konkurrenz „Teil" (175 Meter freihändig ).

Lieke-Osternburg (52 Ringe ) 21 Mk., Lütje -Oldenburg (50) 17
Mk., Marks -Eversten (49) 14 Mk., Köppens-Oldenburg (48) 11 Mk.,
Behrens -Oldenburg (46) 9 Mk., Staschen -Osternburg (46) 7 Mk.,
Kottenbrink- Eversten (45) 6 Mk., Helmerichs-Oldenburg (4b) 5 Mk.

Rekrutenscheibe „T e l l" (175 Meter aufgelegt).
Carl Meyer ( 51 Ringe ) 1 Hängeuhr , D. Dieks (48) 1 Tafelaufsatz,

Borchert (4b) 1 Tischtuch mit 4 Servietten , E. Schmidt (42) 5 Pfd.
Kaffee, E . Beulen (42) 5 Pid . Kaffee, E . Ohlenbusch (34) 1 Ptätteisen,
Mehrens (34) 1 Wappenglas , A. Schulz ( 33) 1 Garderobenleiste,
Kuhlmann (32) 1 Schreibzeug . Sämtlich aus Eversten.

Das Resultat der Punktscheibe „ Nikolaus " ist noch nicht endgültig
festgestellt und wird erst in den nächsten Tagen bekannt gemacht.

* Eine Bantenkontrolle ist hier durch die Arbeiter
im Baugewerbe in voriger Woche ausgeführt worden. Kon¬
trolliert wurden 41 Bauten in Oldenburg und Umgegend.
Es mußte nach dem „ N. V. " überall konstatiert werden, daß
die Gerüstbauten mangelhaft waren. Das dazu ver¬
wendete Gerüstholz wurde im allgemeinen als gut befunden,
jedoch mußte gerügt werden, daß Holz nicht in genügender
Menge vorhanden war . Baubuden wurden als Unterkunsts¬
raum für die Arbeiter nicht gefunden, soweit überhaupt
welche vorhanden, dienten dieselben als Materiallagerplatz.
Vollständig ungenügend wurden die Aborte gesunden, und
nur in einem Fall war zu konstatieren, daß derselbe den
gestellten Anforderungen entsprach.

* Ein Insekt im Kopf . Von einem eigenartigen Leiden
war seit kurzem ein Kind in Varel befallen. Das sonst so
gesunde Mädchen zeigte plötzlich Symptome von Geistes¬
gestörtheit. Die Untersuchung ergab, daß sich ein großes
Insekt in den Kopf der Kleinen gebohrt und verkapselt hatte.
Der Schmarotzer konnte nur mit Mühe aus seiner Zelle
hervorgeholt werden. Das Kind scheint gerettet zu sein.

* Oldenburger Verein in Newyork . Die „Newyorker
PlatLdütsche Post " veröffentlicht ui ihrer letzten Nummer ftn
Verzeichnis derjenigen in dortigen Vereinsrreisen bekannten
platid -utschen Familien , die bei dem schrecklichen Brandunglück
des „ Vergnügungs " -Dampsers „General Slocum " Angehörige
verloren haben. Wir entnehmen diesem Verzeichnis die nach¬
stehende Notiz : „John Hedenkamp, 805 E . 6 . Scr ., der be¬
kannte Ehrenpräsident res Oldenburger V .reins , verlor nebst
zwei Kindern, von denen eins bis dahin noch vermißt wurde,
sein Leben , während die Gatcin , Margaretha Hedenkamp, ob¬
wohl verletzt , gerettet wurde. " — Wir füg n dem noch hiazu,
daß in dem Verzeichnis keine weitere Familie — es sind ihrer
im ganzen 30 — als oldenburgisch bezeichnet wird.

/ Besitzwechsel . Herr Gastwirt F . Schmidt ron hier
kaufte das an der Kriegerstraße gelegene Geilersche Grundstück
für ca . 8000 Mk. Der Antritt erfolgt zum 1 . Nov. d. I.

/ Ein dickfelliger Weinreisender macht augenblicklich
hier viel von sich reden. Derselbe kam vor einigen Tagen zu
einem hiesigen Geschäftsmann, um seinen Wein zu offerieren.
Ter Geschäftsmann wollte ihn kurzer Hand abseitigen, da er
seinen Bedarf an Wein vollständig gedeckt hatte . Der Reisende
wurde aber so ausdringl .cy, daß er gewissermaßen „rausge¬
schmissen " werden mußte. Wer beschreibt aber das Erstaunen
des Geschäftsmannes, als derselbeReisende am nächsten Tag .-
wieder seinen Wein offeriert. Der Geschäftsmann, kurz ange¬
bunden, fragt den Reiseonkel : „Sage .i Sie mal , Hab' ich Sie
gestern nicht erst „rausgeschmissen" ?" „Jawohl !" lautet lie
prompte Antwort , „das geschah aber wegen des Rotweins,
und jetzt komme ich wegen meines Weißweines!" Der
Geschäftsmann, dem die Unverfrorenheit des Reisenden viel
Spaß machte, kaufte dann einen ordentlichen Posten Rot-
und Weißwein.

* Polizeibericht vom 4. Juli 1904. Am 30. v. M.
wurde gegen den Winkelschmied Zentra aus Barmen und den
Schlosser Cordes das Strafverfahren wegen Diebstahls ein¬
geleiter. — Am 1 . d . M . wurde an der Ziegelhosstraße ein
Fahrrad , Marke „ Dürkopp", gestohlen . Des Diebstahls ver¬
dächtig ist ein junger, etwa 19 Jahre alter Mann , bekleidet
mit einer schwarzen Hose , grauem Jacket und Radfahrer¬
mütze . Für die Wiedererlangung des Rades und Ermittelung
des Diebes hat der Bestohlene eine Belohnung von 20 'Mk.
ausgesetzt. — Seit dem 30. v. M . mußten 2 Personen wegen
Trunkenheit und 6 Personen wegen Obdachlosigkeitin Schutz-
Haft genommen werden.

mehrere Messerstiche . Die Gendarmerie stellte schließlich die
Ruhe wieder her.

* Osternburg , 5. Juli . Der Gesangverein „ Drielaks"
veranstalti-t seine Dampferfahrt mit dem Doppelschrauben¬
dampfer Unterweser HI . am 17 . Juli . Der Dampfer fährt
morgens 7 Uhr von der Eisenbahnbrücke ab. Auch Nicht¬
mitgliedern ist Gelegenheit gegeben , sich an der Fahrt zu be¬
te ligen.

cko. Bloherfelde , 5. Juli . Augenblicklich ist die Zeit der
Bickbeeren ernte. Man sieht tagtäglich ganze Scharen von
Frauen und Kindern nach dem Wildenloh usw. hinaus¬
wandern, um diese schmackhaften Früchte zu sammeln, was
bei den hohen Preisen immerhin eine ziemlich lohnende Be¬
schäftigung ist. — Auf der Chaussee Oldenburg - Edewecht
stürzte am Sonntag abend ein Handwerksmeister mit seinem
Rade und erlitt erheblicheHautabschürfungen im Gesicht usw.
— Das diesjährige große Vogelschießen beim Gastwirt
Gerh. Meyer vor dem Wildenloh findet Sonntag , den
7. August, statt . Ties Fest gehört in hiesiger Gegend immer
mit zu den Hauptsestlichkeitenund wird aus Stadt und Land
immer recht zahlreich besucht.

(ff) Rüstersiel , 3. Juli . In der Versammlung des
Kriegervereins wurden 2 Mitglieder ausgenommen.
Beschlossen wurde, am 7. August einen Ausflug zu Wagen
mit Familie durch das nördliche Jeverland zu machen. Es
wurde in Anregung gebracht, am 18. September d. I . ein
Sommersest zu veranstalten, dessen Reinertrag zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden soll.

k. Varel , 5 . Juli . In vergangener Nacht, 3 Uhr, wurde unsere
Stadt durch Feuerlärm erschreckt . Es war Feuer in der Formerei
des hiesigen Eisenwerks entstanden, glücklicherweise gelang es, des
Feuers schon im Entstehen Herr zu werden, so daß ein größerer
Schaden verhütet wurde.

0 Wilhelmshaven » 4. Juli . Der Kirchenräuber
Friedrich Willens, welcher im vorigen Herbst mehr als ein
Dutzend Kirchen in Osts riesland, im Großherzogtum
Oldenburg in der Nähe von Bremen, in den Dörfern
des Unterweser- und Unterelbegebietes durch Oeffnen des
Opferstockes beraubte und später in einigen Gasthäusern
Ostfrieslands die Automaten bestahl, wurde, wie gestern mit¬
geteilt, vom Kriegsgericht der 2 . Marine - Inspektion , vor dem
er sich — er gehörte bisher als Torpedoheizer der Torpedo-
abteilung an — zu verantworten hatte , zu 5 Jahren Zucht¬
haus , 5 Jahren Ehrverlust und Entfernung aus der Marine
verurteilt . Willens diente seit 1900 bei der Marine , desertierte
im vorigen Sommer an Bord des Linienschiffes Wittelsbach
und begann später die Beraubung der Kirchen . Das geraubte
Kupfergeld konnte er nicht schleppen und führte es in einem
Bündel am Rade mit sich.

0 Wilhelmshaven , 4. Juli . Wie aus Südwestafrika gemeldet
wird, ist der Seejotbat Bayer von der 3. Kompagnie des südwest¬
afrikanischen Marine - Expeditionskorps in Outjo an den Folgen des
Darmtyphus gestorben.

* Meppen , 5. Juli . An der Oldenburger Grenze
des Kreises Hümmling wurden reiche Eisenerzlager ge¬
funden. Eine Gesellschaft in Berlin beschloß , in Sedelsburg
eine große Eisenschmelzhüttezur Ausbeutung der Erzlager zu
errichten.

O Eversten , 5 . Juli . Der hiesigeTurnverein hat
bei Rin am letzten Sonntag in Varel stattgesundenen Gau¬
turnfest außerordentlich gut abgeschnitten. Von den 4 zum
Wettturnen entsandten Mitgliedern erhielten drei Preise ; das
vierte Mitglied , welches schon verschiedentlich bei früheren
Gauturnsesten Preise erhalten hatte, erlag diesmal mit
Vs Punkt . — Eine blutig verlaufene Schläger ei fand gestern
i . i später Abendstunde in der Tanzbude auf dem
Schützensestplatze statt . Ein junger Mann erhielt hierbei

Nemsie Nachrichten n«i> letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

»Machrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

8 Berlin , 5. Juli . Die Zolleinnahmen des deutschen
Reiches weisen neuerdings einen Rückgang auf, der wesentlich
zurückzusühren ist auf ein Herabgehen der Einnahmen aus
den Getreidezöllen. Ein weiteres Herabgehen dieserEinnahmen
liegt in dem Bereich der Wahrscheinlichkeit, da der diesjährige
Saatenstand auch ein gutes Ernteergebnis erwarten läßt.

8 Berlin , 5. Juli . Der „Lok.-Anz." schreibt: Das
hiesige Goethe - Denkmal soll in einer Kopie in Chicago auf-
gestellt werden. Eine dortige Vereinigung von deutschen
Landsleuten , der Schwabenverein, hat ein entsprechendes Ge¬
such an den Berliner Magistrat gerichtetund auch der Schöpfer
des Denkmals, Pros . Schaper, soll seine Einwill gung geben.
Tue nötigen Schrille auch hierzu sind getan.

LDL . Berlin , 5 . Juli . Die „ Voss . Ztg . " meldet aus
Frankfurt a . M . : Das Kriegsgericht verurteilte den Unter»
osfizier Hugo Pochel vom 87. Infanterie -Regiment (Mainz)
wegen Soldatenmißhandlungen zu 8 Monaten Gefängnis und
Verlust der Tressen . 40 Mißhandlungen und 166 Fälle von
unvorschriftsmäßiger Behandlung wurden festgestellt.

— Die „Voss. Zeitung " meldet aus Bern : In Toggen»
burg stürzte ein 20jähriges Mädchen beim Alpenrosenpflücken
ab und wurde tödlich verletzt.

— Der „Lokalanzeiger" meldet aus Pilsen : Auf der
internationalen Kochkunstausstellungwurden zahlreiche Exzesse
und Demonstrationen seitens der Tschechen gegen die
Deutschen verübt.

LDL. Warnemünde , 5. Juli . Der Kaiser und die
Kaiserin verweilten nachmittags und abends aus dem „ Meteor"
resp . der „ Iduna ", welche im neuen Hafen festgemacht hatten.

LDL . Brest , 4. Juli . Die Dockarbeiter veranstalteten
gestern heftige Kundgebungen. Es kam zu Zusammenstößen
mit der Gendarmerie, wobei 13 Gendarmen durch Steinwürfe
verletzt wurden ; die Militärbehörden haben Truppen zur Ver¬
fügung gestellt , um die Ordnung aufrecht zu erhalten, da der
sozialistische Gemeinderat sich geweigert hat, Polizei gegen die
Ausrührer zu beordern.

* Petersburg , 4. Juli . Cholera in Persien. Der
„Russischen Telegraphen-Agentur " wird aus Tabris vom
1 , Juli gemeldet, in Teheran wütet die Cholera, täglich
kämen 150 Todesfälle vor. Die englische Kolonie verließ
die Stadt.

" Newyork , 4. Juli . Beim internationalen Wett¬
turnen !N St . Louis erhielten Wilhelm Weber, Adolf Weber,
Mohr , Wiegand, Putsch und Lemke -Berlin , Spindler -Eßlingen
sowie Busch - Elberfeld Einzelpreise.

LDL . Newyork , 4. Juli . Ter Chicago St . Louis
Expreß-Zug entgleiste infolge falscher Weichenstellung bei
Lilchsield . Die Lokomotive und mehrere Wagen gerieten in
Brand , wobei über 20 Personen in den Flammen umkamen.

Zum rusfifch -jaPanifcheu Kriege.
Z Berlin , 5 . Juli . Nacy einem Telegramm des B . T . B.

aus Petersburg werden dem mobil gemachten 1 . Armeekorps
zwei an der deutschen Grenze stationierte Artillerie-Brigaden
zugeteilt, die mit Geschützen neuesterKonstruktionausgerüstet sind.

8 Rom , 4. Juli . Der italienische Marineminister soll
aus Tschifu ein Telegramm erhalten haben, wonach dort die
Meinung herrscht , daß die vorgeschobenen Befestigungswerle
Port Arthurs sich höchstens noch 14 Tage halten können
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Immoßil - LerkWs.
Edewecht . Der Köter Wilhelm

Blendcrmann hiers. beabsichtigt seine
zu Nordedcwecht belegene

Kötcrsteike.
bestehend aus kompletten Wohn- resp.
Wirtschaftsgebäuden und folgenden
Ländereien:

Flur 16 Parz . 147/21 vorm Moor,
Ackerland, groß 86 ar 16 qm,

Flur 24 Parz . 34, Moorkamp,
Unknlt., groß 1 bs 11 »r 47 gm,

Flur 20 Parz . 183/138, Nord
edrwecht, Ackert ., groß 56 »r 43 qm,

Flur 20 Parz . 191/141, Hofraum,
groß 7 Ks,

Flur 20 Parz . 191/141, Ackerl .,
groß 78 ar 44 qm,

zus. groß 3 du 39 sr SO qm,
öffentlich meistbietend durch Herrn
Auktionator Snoek hiers. zu ve r¬
kaufen.

Der Aufsatz erfolgt sowohl stück¬
weise als im ganzen.

Die Ländereien sind unmittelbar
beim Hause belegenund bester Bonität.

Erster Derkausstermin ist anbe¬
raumt auf

Donnerstag,
den 14. Juki d. Z.,

nachm. 5r/g Uhr,
in Schröders Gasthause zu Nord¬
edewecht.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

schält
« er

sovsit likr Vorrat rskelit in

chM - rmis

^ cheibenge
vsrtengtzSehre.
lukomakiscde
üersthsch - Ken un«I Munition,
liefert ru dilliMen Preisen

tt .SupgLMüUei ' LeKehrfLbkill
Kreiensen ctteer ) dI- rN ! '

Roggen- und
Gras-Verkaus.

Am

Sonnakend,
d . 16. Juki d. I .,
läßt:

1 . nachm. 4 Uhr anfangend
Gerh . Knutzen in Westerburg:

ca. 20 Scheffel¬
saat Roggen

auf dem Kakm,
2 . nachm. V Uhr anfangend

Ww . Blohm in Oberlethe:

15—20 Tage
werk Gras

im LeLöep lacken und
Zirock (im LeLyepkacken
beginnend ),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystei « , Aukt.

Kalserz Ua?fee-6e§chM
naoii Einkauf von jo 2 ?fg. Kaffso im Worts von M . I .— an aufwärts

eine hübsch äekorierte Dffeeäose.
Koi Xbnsdms von V. unä V- ?ttl . ivoräsn Sons susgsgoben.

Vorkaufstlliaion : OLÄSrr1divu ?Nr

Mai -Lrl LZ.
83.

Ztvischenah «. Der Köter Gerh.
zur Windmühle « in Ekern läßt
wegen Fortzugs und Aufgabe der
Landwirtschaft am

Mistig, Sen 12. Juli,
nachm. 3 Uhr anfangend,

bei seinem Hause:
« Scheffeksaat Hlsgge »,
4 dito Kartoffeln,

1 GlaSschrank, 1 Küchenschrank,
1 Koffer, Tische , Stühle , 1 Back-
trog, Spiegel , Wanduhr , Leller-
borte, 1 Dezimalwage, 1 Bettstelle,
Säge , Spaten , Forken, Harken und
was sich sonst in einem kompletten
Haushalt vorfindet,

auch einige Eichen auf dem Stamm
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Feldhns, Auktionator.

Sedvlerlie keprrsture«
svrKkMx , sueßxeMÜss,8vkne1l8teu8

kimil Srsllll , lldrw»eber,
llsLrev8tr »88« .

Zu verk. eine schöne Scheiben¬
büchse mit Zubehör.

Zu besehen Haarenstraße 11b.

Kapitalien zu 4 "/<>, « v °/o der
Schatzung, auf städtischen und

A ländlichen Grundbesitz ; auch
Beleihung industriellerWerke.

Qai »L S «i8 <rlr,
QsLrs a . ä/W ., Weserftr . 7 . Telephon Ar. 204.

Tungeln . Landmann Dannemau«
Witwe und H . Früstück daselbst
beabsichtigenden diesjährigen

Grasschnitt
von ihren in der Tungeler Marsch
belegenen Grasländereien

ca. 16 Juck
i» paffenden Abteilungen am

Sonnabend,
den S. Juki d . I .,

nachm . K Uhr,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Lamkens Wirtshaus in Kreyen¬
brück rechtzeitig versammeln und
ladet dazu ein

Aug . Dahlmann , Verganter

GrMllkailf
zu

ZwWmhlltrB.
Ztvischenah «. Der Kaufmann

E . F . Oltmanns zu Zwischenahn
läßt am

Mistig, dt« 12 . Z«li,
nachm. 6 Ubr anfgd.,

das Gras
in seiner zu Zwischen-
aynerfekd öekegenen Wiese
— 8—9 Tagewerk —

pfandweise öffentlichmeistbietend ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich beim Heck
versammeln.

_ Feldhus , Auktionator.

Immobil
Verpachtung.
Der Hausmann Oellien Hierselbst

beabsichtigt seine zu Nordedewecht II
belegene

Landstelle
mit Oelmühle

upter günstigen Bedingungen mit An
tritt zum 1 . Mai 1905 durch den
Unterzeichneten zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
melden beim Verpächter oder Unter¬
zeichneten . Meinrenken.

Dom Abbruch
billig zu verkaufen nachstehende gut
erhaltene Materialien in beliebigen
Posten:

ca . 50 St . zweisl . Fenster , ca.
1,00X2,10 groß, sowie Stubentüren.

ca. 150 St . Stender , 3,20 bis 3,40
laNK ca . 20X20 om st.

ca . 300 St . dito, 3,30 bis 3,80
lang , ca. 12X15 om st.

ca . 100 m Unterzüge, ca . 20X 30om st.
ca . 50 St . Balken, 8,00 bis 12,00

lang, ca . 20X24 om st.
ca. 50 St . St -ndcr, 2,80 bis 3,20

lang , ea. 15X15 om st.
ca. 70 Sl . Balken, 5,00 bis 9,00

lang, ca. 12X24 om st.
Mehrere tausend Meter Rahmen

und Riegelhölzer in verschiedenen
Stärken und Längen.

Sämtliche Stücken sind gesunde
vollkantige Kiefern-Hölzer.

k . Lübbvrs,
Oldenburg , Liudeustratze.

Bürgerfelde.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
Stationsweg 2.

K W>« LlsL - ILiL «r r1Ln .iE
Olcisndurg 6r . , 8 «bü1ting8lr . 18.
^ U8wakl8snljungvn bvrvitwi » ig8i.

Gesucht zu kaufen eine gut erhaltene

Scheibenbüchse.
Offerten unter S . 10 befördert die

Expsv. d. Bl. _
Bürgerfelde . Zu verk. 2l/z Jück

Gras z. Mähe » im Brok. Zu erfrag.
b. Wirt Schmidt , Alexanderchaussc«.

Gut erh . Herren - u.Tamenfahrrad
billig zu k. ges. Off, uttt. S . 7 erb.

MMkitsmkiif.
1 Lokomobile von 6 Pserdekr.,
2 gebrauchte Breitdreschmaschine «,
3 neue Spitzdreschmaschine «,

neue Häckselmaschine.
Herrn . Meyer » Masch.-Fabrik.
BValüsrrrar Si »6 » lLS,

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr.1

Verreist dis I. August,
llr . üsitmsnn.
Danksagungen.

Für die herzliche Teilnahme bei dem
Tode unserer lieben Mutter Witwe
Marie Rogge , sowie Herrn Pastor
Bultmann für die trostreichen Worte
im Hause und am Grabe sagen

herzlichen Dank
Die trauernde » Angehörigen.

FarnMerr -Rachrichten.
Verheiratet: Johann Schulte zu

Strücklingen mit Gabine Tebbeu zu
Elisabethfehn. Peter Schroeder mit
Hindertka Spiek, DitzUMer -Verlaat.

Verlobt: Wilhelmine Logemann,
Ruttel , mit GeorgsLudwigs, Neuen¬
burg. Alma v. Wirdum » Rhauder¬
moor, mit Johannes Amman , West,
rhauderfehn.

Geboren: (Sohn ) Friedrich Rasch,
Delmenhorst. R . Lüken, Loga. Engel,
bart Meints , Kl. Hollen. Friedrich
Wilhelm Nagel, Harkebrügge. Johann
Heinrich Tapken, Barßelermoor . Gerd
Ackermann, Elisabethfehn. -^ (Tochter)
H. Reiners , Oldenburg . Ernst Hunze.
Jever . Apotheker Ernst Antoni,
Weener. Hermann Dierksen, Haven¬
dorf. Tobias Wilhelm Göken, Harke¬
brügge.

Gestorben: Berta Kuhlmann,
Strückhausen. Henny Berta Elise
von Seggern, Alse , 18 I . Catharins
Margarete Brockhoff geb . Brockhoff,
Apen, 73 I . Hermann Goldenstedt,
Stuhr , 66 I . Landmann Johann
Kruse, Heukenkamp, 61 I . Metta
Margarethe Wachtendorf geb . Hanken,
Hude, 53 I . RenscheNeumann geb.
Janssen , Jever , 42 I . Schiffbauer
August Bernhard Janßen , Kniphaufen,
34 I . Jda Katharine Juilfs geb.
Daniels , Neuengroden, 24 I . Marie
Reichhardt. Wilhelmshaven, 9 Mt.
Restaurateur Carl Böttcher, Wil¬
helmshaven, 64 I . Johann Wilhelm
Muchall, Leer, 90 I . Mareke Wübbens
geb. Strenge , Völlinghausen, 60 I.
Landwirt H. S . Fresemann, Loga.
Hiskea Decker, Nortmoor , 69 I.
Maria Johanna Mülder geb . Schümer,
Bentheim, 73 I . Zimmergeselle E.
Janssen , Smarlingen . Fräulein
iZütgera van der Slüis , Bunde . Diddo
H. Watermann , Weenermoor, 59 I.
Marie AdelheidSchipper, Kirchborgum,
iiO Monat . Rentmeister Julius
Dammeyer, Petkum, 82 I . Land¬
arbeiterin Witwe Angela Friederichs
geb. Rosenkranz, Barßel , 87 I . Land,
arbeite« Jodocus Janßen Sasse,

arkebrügge, 82 I . Eilard Heinrich
chröder , Barßel , 2 I . Landarbeiter

Theodor Lüchtenborg, Harkebrügge,
68 I. _ „

7 B I RLvioea. rkötätlöns druck und Verlag : P / Scharf , LltzLNdurg.
'
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Krankenpflege durch Diakonissen in der
Stadtgemeinde Oldenburg.

Oldenburg , 6. Juli.
Zu der auf Dienstag , dem 7 . Juni 1904 , 12 Uhr

mittags , im Rathause einberufenen Generalversammlung lag
folgende Tagesordnung vor:

1 . Erstattung des Jahresberichts für 1903,
2 . Neuwahl der Vorstandsmitglieder.

Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Tappenbeck, cr-
öffnete um 12 Uhr die Versammlung und erstattete zu¬
nächst den Bericht für das Jahr 1903 , wie folgt:

Während des Jahres 1903 waren in der Gemeinde¬
pflege größtenteils 8 Schwestern tätig . Bei angestrengtester
Arbeit und der Fülle der auf ihnen ruhenden Pflichten
reichten die Kräfte dieser Schwestern kaum aus, um allen
Anforderungen gerecht zu werden, so daß eine Vermehrung
der Anzahl der Gemeindeschwestern noch immer sehr er¬
wünschtbleibt.

Der Jungfrauenverein unter der Leitung der Schwester
Meta erfreute sich auch in diesem Jahre großen Zuspruchs.

Den Schwestern wie dem ganzen Verein wurde die
hohe Ehre zuteil , daß Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin der Weihnachtsfeier in unserem Gemeindehause
persönlich beiwohnte.

Für die Sommermonate Juni bis September hatte
unsere hochverdiente Schwester Karoline Banck mit vier
Schwestern die Leitung des Kinderhospizes Wangerooge wieder
übernommen. Es wurden unter deren Obhut etwa 200
Kinder dort im Sommer 1903 verpflegt.

Außerdem hat der Verein sich die Entsendung von
schwächlichen und kranken Kindern aus Stadt und Land in
das Soolbad Rothenfelde angelegen sein lassen. 70 Kinder
sind dort gewesen ; die Erfolge dieser Badekuren bei den
Kindern waren durchweg gut.

Die Tätigkeit der Schwestern in der Krankenpflege in
der Stadtgemeinde Oldenburg im Jahre 1903 ergibt sich
aus folgender Zusammenstellung:

Aus dem Jahre 1902 wurden 118 Kranke in Pflege
übernommen; im Laufe des Jahres kamen 215 hinzu, so
daß im ganzen 333 kranke und hilfsbedürftige Personen ge¬
pflegt oder besucht worden sind. Von diesen 333 Kranken
sind 66 gestorben, 192 aus der Pflege entlassen und 75
am Ende des Jahres in Pflege geblieben. Die Pflege¬
stunden haben 9284 , die Hilfsleistungen 1539 und die Zahl
der Nachtwachen 862 betragen.

Unter den gepflegten oder besuchten Personen waren
246 Bedürftige und Arme.

Im Jahre 1903 zählte unser Verein außer Sr . Königl.
Hoh . dem Großherzog , sowie den Erben Sr . Kaiserl. Hoh.
des Prinzen Peter von Oldenburg 222 zahlende Mitglieder
gegen 230 des Vorjahrs. 10 Mitglieder sind dem Verein
durch Tod und Austritt verloren gegangen. 2 neue Mit¬
glieder sind dem Verein im Jahre 1903 gewonnen.

An besonderen Zuwendungen und Vermächtnissen hat
der Verein im Jahre 1903 die nachstehend verzeichnten
erhalten:

1 . Geschenk der Oldenburgischen Spar - und
Leihdank . . . . . . . . . . . 100,—

2. Vermächtnis der Witwe des Geh. Ober-
sinanzrats Vr. Janßen . . . . . . - 1000,—

3. Geschenk des Barons von Erlanger . . 75,—
Die Gesammt - Einnahme im Jahre 1903 hat

betragen . . . . . . . 8654,37
die Gesamt - Ausgabe dagegen. . . . . . . 7567,32

sodaß ein Kassebestand verbleibt mit 1087,05
Das Vermögen des Vereins betrug im Jahre 1903:

von Freytag '
sche Stiftung . . . . . . . 5330, — ^

Klaevemann -Stiftung. 10000, — „
Uebertrag 15330, — ^ 6

Schulze -Stiftung . 15000, — „
Haake-Stiftung . . 3000, — „
Jmmobilbesitzung Grünestraße 11 (Kaufpreis

ohne Abschreibung) . . . 37150, — „
Ueberweisung aus der Kassedes Kinderhospizes

(Ueberschüsse aus früheren Jahren) . . 4020, — „
Saldo aus Rechnung 1902 . . . . . . 1682,25 „
Einnahme 1903 . . . . . . . . . . 6972,12 „

83154,37^
Hiervon ist abzurechnen:

Ausgabe 1903 . . . . . . . . . . 7567,32 ^
somit ergibt sich 75587,05

als das Vermögen des Vereins für 1903.
Im Vergleich zum Vermögen des Vereins für 1901

ergibt sich:
Vermögen 1902 . . . 76182,25
Vermögen 1903 . . . , . . . . . 75587,05 „ )

ein Vermügensverlust von 595,20 ^
Das Gleiche ergibt sich aus dem Ueberschuß der Aus¬

gaben über die Einnahmen im Jahre 1903:
Ausgabe 1903 . . . . 7567 .32^
Einnahme 1903 . 6972,10 „ ;

Vermögensverlust 1903 595,20^
Die Ausgaben des Vereins sind im Jahre 1903 da¬

durch vergrößert , daß die Kanalisationsanlage ausgeführt
werden mußte. Die Unkosten des Haushalts wie des Ge¬
haltes nach Bethlehem sind ziemlich stabil, wie in den
Vorjahren.

Die Kapitalien der von Freytag - , Klävemann - und ^
Schulze-Stiftung sowie der Haake- Stiftung sind unkündbar

und werden erstere drei vom Stadtmagistratverwaltet . Die
Haake-Stiftung sowie der Kinderhospizüberschuß sind bei der
Spar - und Leih - Bank hinterlegt . Das Kassenkonto wird
von dem Schatzmeister geführt und auf Scheck - Konto der
Spar - und Leih-Bank verrechnet.

Nachdem die Versammlung diesen Bericht entgegen¬
genommen, gibt sie ihrem Dankgefühl Ausdruck, zunächst
Untertänigst für Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog
und die Frau Großherzogin , die hohe Protektorin des Vereins,
die durchlauchtigsten Erben Seiner Kaiserlichen Hoheit des
hochseligen Prinzen Peter von Oldenburg , sodann für die
Mitglieder des Vereins , für das Diakonissen - Mutterhaus
Bethlehem in Ludwigslust , die Schwestern in der Gemeinde¬
pflege, die mit gewohnter Treue und Hingebung ihrem
schweren Berufe obgelegen haben, die für die Vereinszwecke
tätig gewesenen Damen und den Herrn Rechnungsführer.

Die vom Rechnungsführer des Vereins für 1903 auf¬
gemachte und vorschriftsmäßig nachgeprüfte Rechnung ist von
der Versammlung festgestellt, wie abgelegt.

Schließlich fanden die vorschriftsmäßigen Wahlen statt.
Es wurden zu Mitgliedern des Vorstandes wieder¬

gewählt die Herren Pastor Wilkens , Weinhändler Karl
Schaefer und Fräulein Henriette Mutzenbecher. (Gem.-B .)

Otdeuburgische Bezirkstierschau.
<3 Oldenburg , 5. Juli.

Am Sonnabend nachmittag, 2. Juli fand im „Neuen
Hause" unter dem Vorsitz des Herrn Oekonomierat Oetkm
eine Versammlung der Oldenburgischen Bezirkstierschau-
Kommission statt, welche äußerst zahlreich besucht war und in
welcher sämtliche Angelegenheiten der am 31 . August in
Oldenburg stattfindenden Bezirkstierschau zur Beratung
standen. Aus den Verhandlungen teilen wir folgendes mit:

Zufolge eines Gesuches des Herdbuch - Vereins für
die olden burgische Geest beschloß die Kommission:
1 ) Zur Tierschau nur noch Rindvieh mit schwarzbunter Farbe
zuzulassen; 2) sämtliche Herdbuchtiere müssen mit Herdbuch-
Namen und Nummer im Katalog angegeben sein , die Unter¬
lassung dieser Angaben bei der Anmeldung hat Preisverlust
für das Tier zur Folge ; 3) bei zwei sonst gleichwertigen
Tieren erhält stets das Herdbuchtier den Preis . — Vom
landwirtschaftlichen Verein Osternburg - Eversten
war der Antrag gestellt worden: Quenen , welche über 3 Jahre
und älter find, müssen mit den Kühen konkurrieren; dieser
Antrag wurde angenommen. — In der Schweineaus¬
stellung wurde eine bedeutsame Aenderung vorgenommen,
indem die bisherige Abteilung Schweine in 2 Abteilungen
getrennt wurde und zwar in ». Edelschweineund b. Ver¬
edeltes Landschwein; zu der ersteren Gruppe gehören u. a.
die Ammerländer Schweine, die Jorkshire , Berkshire usw. -
Da in voriger Sitzung der Kommission die Zulassung von
Ziegen zur diesjährigen Tierschau beschlossen worden war,
fand die Festsetzung der auf Ziegen zu vergebenden Prämien
statt und zwar in folgender Höhe: 1 . Prämie 10 Mk.,
2. Prämie 7,50 Mk., 3 . Prämie 5 Mk. Die Ziegen sollen frei
von Standgeld zugelassen werden, doch haben die Aussteller
sich eine Tierschau- Karle mit Los zuM Preise von 4 Mk. zu
kaufen. — Die Kommission beschloß , auch in diesem Jahre
sich gegenHaftpflicht zu versichern . — Die Abhaltung der
Tierschau auf demPserdemarktplatz unter Hinzuziehung
der FrerichschenLongierhalle wurde in Aussicht genommen. —
Mit der Bezirkstierschau wird wiederum eine Verlosung
verbunden werden, der Preis des Loses mit Karte beträgt
4 Mk. und berechtigt u. a . zum freien Betreten des Tierschau¬
platzes. — Das Programm wurde in folgender Form fest¬
gestellt: Eröffnung der Ausstellung morgens 8 Uhr. Festessen
nachmittags t Uhr. Prämien -Verteilung und Vorführung der
Prämien -Tiere nachmittags 3 Vs Uhr. Verlosung und Schluß der
Tierschau nachmittags 4»/s Uhr. Morgens von 10 Uhr an
Konzert auf dem Festplatze. Nachmittags Gartenkonzert und
abends von 6 >/z Uhr an großer Festball.

Sodann fand die Wahl der Preisrichter statt und wurden
gewählt:

1. Für Pferde.
s) Für Enter und 2jährige Stuten : Vize-Oberstall¬

meister von Wenckstern-Oldenburg , Geh. VeterinLrrat Dr . Greve-
Oldenburg , H. Thöle-Butzhausen ; als Ersatzmänner : Ed. Gristede-
Oldenburg , Joh . Böhmer -Westerburg. ^

b ) Für Hengstfüllen: R . Lohe - Sanderseederch, Ehr.
Dannemann -Oberlethe , Joh . Hinrichs -Oldenbrok ; als Ersatzmänner:
Gcrh. Hilbers -Etzhorn, Heinr . Allmers -Oldenburg.

o- Für Stut füllen: Joh . Gebken-Großenmeer , Joh . Gras-
horn - Rahde , G . Meyer-Oldenburg ; als Ersatzmänner : Joh . Damken-
Schweiburg , Heinemann -Jaderautzendeich.

2. Für Rindvieh.
u) Für Bullen: H. Koopmann -Ollen, Joh . Harms -Vorwerks-

hof. Eil . Meyer -Kleibrok; als Ersatzmänner : Diedr . Wenke-Holle, Chr.

b ) Für Kühe I . Bezirk: H. Haye-Osternburg , Ad. Cor¬
nelius -Oldenburg . H- Gloystein-Dalsper ; a .s Ersatzmann Jak . Bruns-
Oldenburg.

ch Für Quenen und Rinder I . Bezirk: G. Heine;
mann -Oberhaujen , H. Schildt -Oldenbrok, G . Ahlhorn -Jaderaußendeich-
als Ersatzmänner : Herm . Hanken- Etzhorn, A. Wübbenhorst sr.-

Ofternburg
^ ^ U . Bezirk: Gemeinde - Vorsteher Hanken-

Ohmst .de, Gemeinde-Vorsteher Willers -Oberlethe , G . Ahlers -Butteldorf;
als Ersatzmann : Ad. Hodderssen-Oldenburg . . . ^

v) Für Quenen und Rinder II . Bezirk: Gerd TaPken-
Wiesrlstede, Herm. Maas -Neuenhuntorf , Ammermann -Garmhausen;
als Ersatzmänner : G. Wöbcken -Bornhorst , Georg Hanken-Ohmstede.

3. Für Schweine.
I . Edeljchweine.

Wittjen -Ouerenstede. Ulken-Eggeloge, Garnholz -Oldenburg ; als

Ersatzmann : Rüdebusch-Oldenburg.
2 . Veredeltes Land schwel n.

a) Für Eber und Lose: E . Thies -Tungeln , A. Wulf-Jade,
Gemeinde- Vorsteher Wdemeyer -Großenmeer ; als Ersatzmann : Fr.
Wiegreffe-Rehorn . . ^

b ) Für Zuchtsäue und Säue mzt Ferkeln: Kr

Mohr -Osternbuxg - H. Meyer-Lehmden, C. D . Schütte -Hollen ; als

Ersatzmann : Fr . Küpker-Wechloy. , . . . ^Die Wohl oer Preisrichter für Ziegen wurde dem Vor¬
stande überlassen.

Darauf fand noch die Zusammensetzung der Unterkom¬
missionen statt ; ferner wurden noch als Hilfsordner folgende
Herren gewählt : Georg Köster jun--Ofen, Joh. Martens«
L -Hmden, Fr. Hanken-Etzhorn, Herm. Ahlers- Bümmerstede,
Joh . Hilders jun .-Etzhorn, Herm. Müller -Hahnermoor.

Alles Nähere über die Tierschau wird aus dem in nächster
Zeit zur Verteilung gelangenden Programm zu ersehen sein.

Aus dem Hroßherzogtum.
» «achiruck unserer mit N»rresp »nde»neich«n versehene» Originalvericht « ist » «

v »ellen«» , »b« aestnttet . Mitteilungen und Berichte üter lvtnteikMs

* Oldenburg , 5 Zull
* Der nächste Abgeordnetentag des Deutsche»

Krregerbnndesfindet 1905 in Kiel statt . Er wird große
soziale Aufgaben zu lösen haben. Die Unterstützungs¬
einrichtungen des Deutschen Kriegerbnnd. s sind zweifellos
reformbedürftig ; in Kiel sollen dieselben vereinheitlicht und
verallgemeinert werden. Es ist zweifellos, daß das Unter-
stützungswescn an Kameraden sowohl in einzelnen Fällen wie
bei allgemeinen Notständen sich auf einer breiten Basis voll¬
ziehen muß. Das kann natürlich nur geschehen , wenn die
Bundesbeiträge erhöht werden; diese Erhöhung ist eine so
minimale, daß zweifellos in Kiel die Reform durchgesetzt
werden wird. In Hirschberg, auf dem letzten Abgeordnetentag
des DeutschenKriegerbundes, hat sich das leider nicht erreichen
lassen , es handelt sich um Statutenänderung , und die hierzu
notwendige Dreiviertelmehrheit war nicht vorhanden. Auch
eine Reform der Bundesverwaltung wird angestrebt, in erster
Linie dürfte es sich um eine Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung handeln.

* Das Oldenburger Jagd -Rennen aus der Bremer
Vahr verlief wie folgt. Herren-Reiten. Ehrenpreise den
Reitern der ersten drei Pferde und 500 Mk. dem ersten,
300 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem dritten , 60 Mk. dem
vierten Pferde. — Für 3 jährige und ältere Pferde, welche in
Summa seit dem 1 . Juni 1902 noch keine 2500 Mk. und
1903 oder 1904 noch kein Rennen im Werte von mindestens
1000 Mk. gewonnen haben, im Besitze und zu reiten von
Mitgliedern des Bremer Reit -Klubs. Distanz ca . 3200 Meter.
Es tiefen: Lt. Brauns (24. Art .) „Remete F." , Rt. Besitzer.
Lt. v. Esmarchs (16. Hus.) „Wolkenpflug" , Rt. Besitzer . Lt.
Gras Galens (19 . Drag .) „Springsort " , Rt. Besitzer . Lt. Graf
Nayhauß « Cormons (19 . Drag .) „Oradora " , Rt. Herr W.
Heymel. Herrn H. R. Schmedes „Allegro" , Rt. Lt. Möller.
Lt. Treviranus (26. Art .) „Catmint ", Rt. Besitzer . Lt . K.
v. Zinglers (2. Garde - Drag .) „ Nougat " , Rt. Besitzer . — Mit
„Allegro" an der Tete kam gut geschlossen das Feld zum
erstenmal über den Tribünensprung . An der Wahrster Seite
sonderten sich „Allegro" , „ Remete F. ", „Oradora ", „Nougat"
und „Wolkenflug" von den beiden andern ab. Gut geschlossen
kamen diese fünf bis zum vorletzten Hindernis , wo „Allegro"
abstel und auch „ Nougat " bereits zu Nöten ging. Nach dem
letzten Sprung lief „ Wolkenflug" einfach vor seinen Gegnern
in Frönt und siegte gegen „Remete F." im Handgalopp mit
5 Längen, nach 3 Längen „Oravora " 3 ., 10 Längen vor
„Nougat ". Tot . 10 : 59. Platz 10 : 14 : 19 : 12.

* Für Reisende. Nachdem darüber geklagt ist, daß aus
verschiedenen preußischen Bahnhöfen Obst nur in Mengen zum
Mindestpreise von 50 Pfg . erhältlich sei, hat der Eisenbahn¬
minister die Direktionen veranlaßr , dafür zu sorgen, Paß die
Bahnyofswirte auch Obst in kleinerenMengen zu angemessenen
Preisen seilhalten.

* Wettbewerb in Vorgarten- u. Balkonausschmückung.
Der hiesige Obst - und Gartenbauverein hat be¬
schlossen, auch in diesem Jahre einen Wettbewerb zur För¬
derung der geschmackvollen Ausführung und Unterhaltung
der Vorgärten und Ausschmückung des Balkons auszu¬
schreiben, und bittet hierdurch alle Interessenten um recht
rege Beteiligung . Zugelassen zum Wettbewerb werden
alle Vor- und Hausgärten , sowie Balkons , welche von der
Straße ganz oder zum größten Teile sichtbar sind . Ter
Wettbewerb erstreckt sich aus die Stadt Oldenburg,
sowie Osternburg , Eversten , Bürgerfelde , Na¬
dorst und Donnerschwee. Anmeldungen zum Wett¬
bewerb sind bis zum 31. Juli d . Js . an den Vorsitzenden
des Obst- und Gartenbauvereins , Herrn Gartendirektor
Ohrt - Hierselbst, zu richten.

* T>jc Generalmusterungen imHerzogtumOldenburg haben
ihr Ende erreicht, , nachdem in unserm Nachbarorte Ostern¬
burg heute vormittag die letzten diesjährigen Rekruten
endgültig zum Militärdienst bestimmt worden sind.
Außer für das oldenb . Infanterie - und Dragoner -Regi¬
ment , sowie für das ostsriesische Feldarttllerie -Regiment
Nr . 62, sind aus dem Herzogtum noch für folgende aus¬
wärtige Truppenteile Rekruten ausgehoben : Hann . Pio¬
nier -Bataillon Nr . 10 in Minden (Weser), Hann.

"Train -Ba¬
taillon Nr . 10 in Hannover , Hann. Jäger -Bataillon Nr . 10
in Witsch , niedersächsisches Fußartillerie -Regiment Nr . 10
in Straßiburg (Elsaß ), hohenzollernsches Fuß -Artillerie-
Regiment Nr . 13 in Ulm (Donau ) und für die Verkehrs¬
truppen in Berlin , zu denen die Eisenbahnbrigade , das
LUstschtfser-Bataillon und das Telegraphen - Bataillon
Nr . 1 zu rechnen sind . Die Einstellung der Rekruten
erfolgt in der Zeit vom 1 . bis Mitte ! Oktober.

k. LI. Dötlingen» 5. Juli. Am letzten Sonntag
feierten wir in unserem lieblichen Dötlingen ein Mis¬
st o n s f e st s ü r innere Mission- Das Fest darf,
wie gleich bemerkt werden mag , ein wohlgelungenes ge¬
nannt werden . Iw gut besuchten Gottesdienst predigte
Herr Pastor Pleus - Oldenburg. Es war eine ernste,
ergreifende Predigt , die wir hörten ; sie kann nicht ohne
Eindruck an uns vorübergegangen sein, ihr Segen wird
sich gewiß noch lange bemerkbar machen . — Die Nachfl
mittagsfeier begann etwas nach 4 Uhr im Pfarrgarten/
in dem schon am Morgen und am Nachmittag von 3 Uhrj
an der /Posaunenchor aus Großenkneten uns durch seinl
Spiel erfreute . Nach Gesang der Versammelten (250 bis
300 Erwachsene) hörten wir von Herrn Pastor Thien einen
Vortrag über das Wesen der Diakonissensache. Wenn wip
auch feft 12 Jahren eine Gemeindeschwester unter uns



wirken sehen, so blieb uns doch alles übrige — die Aus¬
bildung der Schwestern , die verschiedenen Arbeitsfel¬
der usw . — mehr oder weniger unbekannt , so daß die An¬
sprache mit großem JUteresse gehört wurde . Und ganz
gewiß wird auch die Bitte an die jungen Mädchen dieser
Gemeinde , daß sie sich fragen möchten , ob sie nicht auch
einen Berus zur Diakonissin in sich fühlen , beherzigt wer¬
den . — Der Schluß der Ansprache , sowie die folgende
Ansprache des Herrn Pastor Iben - Vechta mußten des
eintretenden Regens wegen in die Kirche verlegt werden.
Herr Pastor Iben sprach über den kürzlich ins Leben ge¬
tretenen Landesverein für innere Mission und dann über
die erste Hauptarbeit des Vereins , die Erbauung eines
Rettungshauses für verwahrloste Kinder . JU seiner herz¬
lich eindringlichen Art schilderte der Redner uns den Not¬
stand Ms diesem Gebiet an Beispielen , die ihm aus der
Anstalt in Vechta bekannt waren , und wies nach, daß . ein
Rettungshaus in unserem Lande für solche Kinder not¬
wendig sei, um sie rechtzeitig dort unterbringen zu können
und so die Gewähr ihrer Rettung zu haben . Und seine
Bitte , daß ein hiesiger wohlhabender Einwohner (oder meh¬
rere zusammen ) einen Heideplacken für ein Rettungshaus
schenken oder um ein Billiges anbieten möchte, war an¬
gesichts der großen Heideflächen in dieser Gegend nur zu
natürlich . Möchte sich doch ein solcher Mann finden , der,
von Erbarmen zu solch verkommenen Kindern erfüllt,
Grund und Boden hergäbe , dann würde das Haus und alles
übrige schon nach kommen . Der Anfang gerade ist
schwer ! — Daß die Ansprache einen tiefen Eindruck auf
die die Kirche füllende Menge machte, konnte man merken.
Eine Dame fühlte sich gedrungen , ein 20 Markstück für ein
solches Rettungshaus zu spenden , während die Kollekte
am Schluß der Nachmittagsfeier 60,47 Mark einbrachte , am
Schluß des Vormittagsgottesdienstes 34,05 Mark , im gan¬
zen also 94,52 Mark und 20 Mark . Die Kollekten waren
je zur Hälfte für das Elisabethstist und das Rettungshaus
bestimmt . — Zwischendurch erfreuten uns die Dötlinger
Schulkinder unter bewährter Leitung ihres Lehrers durch
einige Lieder und sang die Gemeinde unter Begleitung des
Posaunenchors . — Möchte das Fest dazu beitragen , daß
die Liebe in uns erstarkt denen gegenüber , die unserer Liebe
am meisten bedürfen , derer sich die innere Mission an-
nimtnt . Dieser Liebe Quell aber ist der Glaube an Jie-
sum . Möchte die Lust in unserem Lande zunehmen , in
seinem Dienst zu arbeiten!

* Cloppenburg , 4. Juli . Am Freitag morgen ist der
Forstausseher Liebich aus Thüle in den Staatsforsten in
Varrelbusch, wo er auf Rehböcke jagte, mit einem Wilderer
zusammengestoßen. Auf Liebichs Anruf , sein Gewehr weg¬
zuwerfen, riß der Wilddieb sein Gewehr schußbereit in die
Höhe. Auch Liebich hat dann sein Gewehr hob genommen,
wobei sich ein Lauf in der Richtung auf den Wilderer ent¬
laden hat . Letzterer entkam. Liebich setzte die Gendarmerie
von dem Vorfall in Kenntnis . Bei einer Durchsuchung des
Gehölzes in der Umgebung des Tatortes wurde ein Hut ge¬
funden . Der mutmaßliche Wilderer soll in einem Manne aus
Bethen entdeckt sein. Derselbe hat gerade seit dem fraglichen
Morgen eine Verletzung an der rechten Hand , die , wie eine
ärztliche Untersuchung ergeben, von einem Sckrotschuß her¬
rühren soll . Er will sich dieselbe durch Quetschung zugezogen
haben. — Aus dem Gute Lethe wurde übrigens nach dem
„Cl . W ." ein Wilddieb in demselben Augenblick ertappt , als
er einen kapitalen Rehbock schießen wollte.

* Geestemünde , 3 . Juli . Die „ Männer vom Morgen¬
stern" hielten gestern in Dorum ihre Generalversammlung
ab. Nach dem Tode des Gründers , des Marschendichters
Hermann Allmers, ist leider, wie von vornherein befürchtet
wurde, das Interesse für den Heimatbund abgeflaut. Nach
dem in der Versammlung erstatteten Jahresbericht ist in den
letzten zwei Jahren die Zahl der Mitglieder von 460 aus
279 gesunken , wobei allerdings auch andere unerquickliche Ver¬
hältnisse milspielen. Man erhofft jetzt einen neuen Aufschwung.
Der Jahresbericht enthält zwei Abhandlungen : Oberlehrer
Dr . Karl Lohmeyer-Hamburg macht Mitteilungen über die
„ Geschichte des Brandgildenwesens im hamburgischen Land¬
gebiet" und Oberlehrer Karl Töwc-Geestemünde schreibt über
„Spuren germanischen Aberglaubens in unseren Tagen " .* Emden , 5. Juli . Am Freitag abend kurz vor 6 Uhr
spielte sich auf dem Bahnhose „ Außenhafen" eine wüste
Szene ab, die an Roheit woul ihresgleichen sucht . Ein
Matrose vom englischen Dampfer „Charrisbrook " lag in stark
betrunkenem Zustande auf dem Bahnhofsperron schlafend , der
Stationsverwalter und ein Weichensteller versuchtenvergeblich,
den Betrunkenen zu wecken, weshalb dem Manne Wasser
über den Kopf gegossen wurde. Hierdurch ermuntert , sprang
der Mann auf und ging aus den Urheber zü, der sich mir
einem Schrapper bewaffnete und aus den sinnlos Betrunkenen
einschlug . Als der Matrose sich wehrte, rief der Stations¬
beamte einen am Außenhafen stationierten Grenzbeamten zur
Hilfe. Durch das Hinzukommen mehrerer Personen noch mehr-
gereizt, drang der Matrose auf den Grenzaufseher ein , der
sofort von seiner Waffe Gebrauch machte und nach Aussagen
von Augenzeugen viermal scharf zuschlug u . d ihm mehrere
stark blutende Wunden beibrachle. Darauf wurde der Schwer¬
verwundete bei Seite geschafft und sich nicht weiter mehr um
denselben gekümm. rt , trotzdem der Verwundete über und über
mit Blut bedeckt war . Später kam ein Hafenpolizeibeamter,
der sich des Schwerverwundeten annahm uns ihn ourch zwei
Arbeiter nach dem Dienstgebäude der Hafendeamten schaffen
ließ, ihm dort einen Notvcrband anlegte und ihn dann nach
der Dr . Bakkerschen Klinik schaffte , wo ungefähr 10 klaffende
Wunden am Kopf und im Gesicht gefunden wurden.

Ein gerichtliches Nachspiel der Typhus-
Epidemie in Gelseukirchen.

(Nachdruck verboten .)
L . I '

. Essen a. Ruhr , 5 . Juli.
Der Angeklagte, Wasserwerksdirektor , Gerichts-

iässessor a . D . Hegeler ist Oberleutnant der Landwehr a . D.
Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses bemerkt der An¬
geklagte Hegeler auf Befragen des Vorsitzenden : Das Was¬
serwerk für das nördliche westfälische Koytenrevier sei eine
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 13 369 000
Mark . Das Werk hat etwa 100 Gemeinden bezw. Zechen
und Hüttenwerke mit Wasser zu versorgen . Im Jahre
1898 betrug die Wasserproduktion im Steeler Gebiete
15 300 000, 1899 15 900 000 Kubikmeter.

Vors . : Es wird nun behauptet und durch Zeugen be¬
wiesen werden , daß das Wasser , das aus dem Stichrohr
kam, Würmer zeigte« Paß es aastzaft roch und daß es nicht

wie Wässer, sondern wie Syrup aussah . — Angekl. : Wenn
die Hydranten nicht regelmäßig gespült werden , dann er¬
halt das Wasser immer eine gewisse Färbung . Daß das
Wasser Würmer aufwies und aashaft roch, kann ich nicht
zugeben . — Vors . : Wie häufig wurden die Hydranten ge¬
spült ? — Angekl. : Alle halbe Jahre . — Vors . : War das
nicht zu wenig ? — Angekl. : Die Sachverständigen hielten
es für genügend . — Vors . : Hielten Sie unsiltriertes Ruhr¬
wasser nicht an sich als Trinkwasser für gesundheitsschäd¬
lich ? — Angekl. : Nein . — Vors . : Vor dem Herrn Unter¬
suchungsrichter haben Sie das aber zugegeben und sogar
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß durch schlechtes
Trinkwasser die Cholera -Epidemie in Hamburg entstanden
ist ? — Angekl! : In dieser bestimmten Form habe ich das
nicht gesagt . — Vors . : Doch ist dies geschehen. Sie haben
auch das Stichrohr für bedenklich gehalten . — Angekl . : Das
Stichrohr hielt ich nicht für bedenklich; ich Habe es aber
für falsch gehalten , ein Stichrohr zu benutzen, da ich der
Ansicht war , daß ! die Filtrieranlagen so beschaffen sein
müssen, daß ! ein Stichröhr nicht erforderlich sei. Es wur¬
den gegen uns so viele Vorwürfe erhoben , daß ! ich unter
diesem Eindruck schließlich zugab , durch das unfiltrierte
Ruhrwalsser könne die Epidemie entstanden sein . Nach ruhi¬
ger Üeberlegung bin ich aber zu einer anderen Auffassung
gekommen . Hätte ich das unfiltrierte Ruhrwasser für ge¬
sundheitsschädlich » gehalten , dann hätte ich es doch nicht
geduldet , daß meine Angehörigen das Wasser genossen. —
Vors . : Sie hatten doch jedenfalls laut Vertrag brauch¬
bares , der Gesundheit nicht nachteiliges Wasser zu liefern?— Angekl. : Jawohl ; das unfiltrierte Wasser ist auch nur
in Notfällen zugeführt worden . — Bors . : Wäre es denn
nicht Ihre Pflicht gewesen, die Konsumenten vor dem
Genuß des Wassers zu warnen und ihnen zu sagen : Das
Wasser darf nur abgekocht getrunken werden ? — Angekl. :
Ich hielt das nicht für notwendig , da ich das Wasser für
einwandsfrei hielt . — Vors . : Das Wasser war schon des¬
halb bedenklich, da es auch aus dem Eibergbach kam, in
dem Menschenkot, Tierkadaver und andere Unreinlich ketten
mehr sich aufgehäuft hatten . Bei dem Bau der Filter-

^ anlagen waren zahlreiche polnische Arbeiter beschäftigt,
durch deren unreinliches Verhalten soll 'das Wasser ebenfalls
stark verunreinigt worden sein . Wenn selbst das Wasser
nicht gesundheitsschädlich gewesen wäre , so war es doch
zum mindesten äußerst unappetitlich . Nun brach im Sep¬
tember 1901 im Kreise Gelsentirchen die Typhus -Epidemie
ans . Es wurden zunächst Gelsenkirchen und Schalke davon
ergriffen . Es wird von der Anklage behauptet , daß die
Epidemie durch den Genuß des unfiltrierten Wassers ent¬
standen sei , zumal sich die Ausbreitung der Epidemie mit
Ihrem Versorgungsgebiet deckte ? — Angekl. : Diese Be¬
hauptung ist mir wohl bekannt , ich bestreite aber einer¬
seits , daß die Ausbreitung der Epidemie sich mit dem Ver¬
sorgungsgebiet deckt , und andererseits , daß ! die Epidemie
durch das Wasser entstanden ist. — Vors . : Verschont von
der Epidemie wurden nur Altenessen und Stoppenberg,
und zwar , wie die Sachverständigen behaupten , weit dort
der Grillosche Apparat in Betrieb war . — Angekl. : Ich bin
der Meinung , daß ! diese Orte nur durch einen Zufall von
der Epidemie verschont waren.

Staatsanwalt : Weshalb ist unterlassen worden , die
Konzession für das Stichrohr nachzusuchen? — Angekl. :
Weil wir hofften , sehr bald zu normalen Zuständen zu
gelangen und das Stichrohr wieder beseitigen zu können.
— Vors . : Sie hielten das Stichrohr für einen anormalen
Zustand ? — Angekl. : Allerdings . — Auf weiteres Be¬
fragen des Staatsanwalts bemerkte der Angeklagte : Schon
1900 habe Geh. Medizinalrat Tr . Tennhold der Direktion
mitgeteilt , daß ! eine vierteljährliche Untersuchung des
Wassers nicht mehr genüge , es müsse allwöchentlich eine
Untersuchung vorgenommen werden . Ueber die hygie¬
nische Beschaffenheit des Wassers habe er sich niemals
Sorge gemacht , zumal ihn die Sachverständigen ver¬
sicherten, daß das Wasser einwandsfrei sei. Danach tritt
eine kurze Pause ein . Nach Wiedereröffnung der Sitzung
wird der Angeklagte , Wasserbaudirektor Psedel vernom¬
men : Tiefer Angeklagte bestreitet ebenfalls , schuldig zu
sein und gibt eine eingehende Schilderung über die Röhr-
anlagen . Er befinde sich in einem gewissen Gegensatz
zu dem Direktor Hegeler . Die Brunnen waren nicht bloß
Sammelbassins , sondern auch Filter . Die Zubringer-
Leitung war etwas verschlammt , er hielt dieselbe als
eine vorübergehende Anlage . — Vors . : Die Zubringer-
Leitung auch ? — Angekl . : Jawohl . — Vors . : Die Zu¬
bringer -Leitung besteht doch seit 1872 ? — Angekl. : Das
war" mir nicht bekannt . — Auf weiteres Befragen des
Vorsitzenden bemerkt der Angeklagte : Er habe das Stich¬
rohr vorgefunden , dasselbe produzierte täglich 6000 Ku¬
bikmeter Wasser. — Vors . : Ist Ihnen bekannt , daß ganz
besonders im Sommer über die Beschaffenheit des Was¬
sers geklagt wurde ? — Angekl. : Nein . — Vors . : In dem
Wasser sollen Würmer , tote Aale , u . a . enthalten gewesen
sein. — Angekl. : Davon ist mir nichts bekannt . — Vors . :
Ist Ihnen bekannt , daß die polnischen Arbeiter all ihren
Unrat in den Fluß geworfen haben , der durch die Filter
gegangen ist. Hielten Sie solches Wasser für appetitlich?
Angekl. : Das Wasser war so dünn versetzt, daß ich es
Wohl auch getrunken hätte . — Vors . : Hielten Sie das Ruhr¬
wasser nicht für gesundheitsschädlich, so daß Sie we¬
nigstens verpflichtet gewesen wären , die Leute vor dem
Genuß des Wassers in ungekochtem Zustande zu warnen?
— Angekl. : Das Wasser war klar und geruchlos , deshalb
hielt ich es für einwandsfrei . — Vors . : Das Wasser soll
nach Aas gerochen und wie Syrup ausgesehen haben?
Angekl. : Davon ist mir nichts bekannt . — Auf Befragen
des Vorsitzenden bestreitet der Angeklagte , daß die Typhus-
Epidemie durch das Wasser entstanden sei. Er habe 10000
Mark Jahresgehalt , aber keine Tantieme bezogen.

Stimmen aus dem Publikum.
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Zum Rostocker Aerztetage.
(Ver . l . „ Nechriat: m: St . u. L . " Nr . 1530

Gewissen Kranienkassenvorständen und den ihnen nahe¬
stehenden Kreisen ist der bekannte Zwischenfall auf dem
Rostocker Aerztetage mit einem der anwesenden Presse¬
vertreter . so recht gelegen gekommen. Besonders aber
scheint der Anonymus 1. n. vor unbändiger Freude darüber.
Len Aerzten aus diesem Anlaß einmal gehörig eins aus-
wischen zu können , ganz aus dem Häuschen geräten zu
sein. Leider muß ich ihm diese Freude aber etwsts dämp¬
fen« Md damit er gleich Merkt, daß die Aerzte doch nicht

die unerzogenen Menschen sind, wie er sie in dem Ar¬
tikel darzustellen beliebt , werde ich ihm in ruhigem!
Ton antworten . Ta ich auf dem Aerztetage anwesend
gewesen bin und Zeuge des unten zu erwähnenden
Zwischenfalles war , ferner ich für die nachfolgenden Aus¬
führungen in der Oeffentlichkeit mit meinem Namen ein¬
trete , so kann ich wohl erwarten , daß diese Ausführungen
als wahrheitsgemäß betrachtet werden.

Zur Sache also folgendes : Ter erste Referent über die
Entwicklung der wirtschaftlichen Kämpfe zwischen Aerzten
und Krankenkassen, Hofrat Dr . Mayer -Fürth , sagte nach
dem offiziellen Stenogramm folgendes : „Diese Selbsthilfe
(nämlich der Kassen) ist natürlich in keiner Weise zu
unterschätzen, und es ist zu bedauern , daß der Kampf,
da und dort schon Phasen angenommen hat , denen wir
beinahe insofern nicht mehr gewachsen sind , als wir nicht
hemmen können, daß er Bahnen einschlägt, die in der Tat
uns selbst nicht angenehm sind, nicht im Interesse von
uns (Aerzten ) , sondern im Interesse der sozialen Gesetz¬
gebung . Tie Geschichte eines Boykotts L la
Leipzig ist meines Erachtens fast eine un¬
moralisch e .

" Gemeint ist nun aber , wie aus dem Zu¬
sammenhang hervorgeht , nicht das Vorgehen der
Leipziger Aerzte gegen die Kassen, sondern der
jetzt in Leipzig in Szene gesetzte Boykott der Sozial¬
demokratie gegen die Aerzte. Denn bekanntlich
hat man dort , um den Sieg der Aerzte illusorisch zü
machen, nach dem Friedensschluß eine Boykottliste aus¬
gestellt , nach der außer den „ Tistriktsarzten " nur eine!
ganz geringe Zahl von den alten Kassenärzten den Kassen¬
mitgliedern empfohlen werden , die anderen Aerzte boy¬
kottiert werdem

Diese Ausführungen gab der Herausgeber einer Kor¬
respondenz , Herr Friedländer -Berlin , am selbigen Tagei
im „Rostocker Anzeiger " wie folgt wieder : „ Es wurde in
die Verhandlungen eingetreten . Hofrat Dr . Mayer -Fürth:
I ch kann nicht um hin , au sznsprechen , daß das
Vorgehen der Leipziger Kollegen ein un¬
würdiges war .

"
Herr Friedländer hätte also genau das Gegenteil von

dem berichtet , was der Referent gesagt hatte . Allerdings
muH, zugegeben werden , daß anscheinend Herr Friedländev
das Opfer eines Mißverständnisses gewesen ist, das um so
erklärlicher ist, als er mit dem verhandelten Thema
als Nichtarzt weniger vertraut war und der Referent sich
leider etwas reichlich unklar ausgedrückt hatte . Ich be¬
zweifle also absolut nicht die boos, Lckss des Bericht¬
erstatters und will ihm bis hierhin meinen Schutz nicht
versagen . Immerhin aber muß doch zugegeben werden,
daß diese Berichterstattung über die Worte des Re¬
ferenten — Herr 1. n . nennt vas einen ganz bedeutungslosen
Irrtum in der Berichterstattung — geeignet war , die
tapferen Leipziger Aerzte in den Augen der Kollegen so¬
wohl , wie ganz Deutschlands herabzusetzen . Mit Fug und
Recht konnte und mußte jeder erwarten , daß Her«
Friedländer , nachdem er über seinen Irrtum aufgeklärt
war , sich beeilen würde , rückhaltlos seinen Irrtum anzn-
erkennen und eine volle Berichtigung zu bringen . Wie
war es aber in Wirklichkeit mit der von der Press«
so einstimmig gerühmten Unparteilichkeit des Herrn Fried-
länders bestellt?

Als am nächsten Morgen der Vorsitzende des Aerzte-
tages , Prof . Löbker-Bochum, in ruhiger Weise an deck
Berichterstatter herantrat , mit der Aufforderung , eine Be¬
richtigung zu bringen , nachdem ihm von seiten Prof.
Löbkers der stenographische Bericht über die tatsächlichen
Worte des Referenten unterbreitet war , ging die Ant¬
wort des Berichterstatters dahin , er werde die Berich¬
tigung zwar bringen , müsse aber hinzufügen , daß er
an der Richtigkeit seiner ersten Wiedergabe
fest halte. Auf diese Erklärung hin forderte ihn der
Vorsitzende in aller Ruhe auf , den Saal zu verlassen,
nach meiner Meinung und , ich glaube , auch der aller ob¬
jektiv denkenden Menschen die einzig richtige Antwort«
die dieses eigenartige Verhalten verdiente.

Soweit der tatsächliche Hergang der Scene ! Die Be¬
teiligung des . Vorsitzenden an den „Heraus !"-Rusen aus
der Versammlung , die natürlich in begreiflicher Erregung
über den falschen Bericht und Las Verhalten des Herrn
Friedländer war , das Anrufen des Schutzes des Vorsitzen¬
den seitens des Herrn Friedländer , die Behauptung Frie-
länders , er s« aus dem Saale gewiesen worden , ohne daß
man seine Erklärungen abgewartet habe — alle diese von
Herrn 1. n . mit so behaglicher Freude erzählten Dinge sind
eitel Phantasie!

Auch das andere Märchen muß ich dem Herrn 1. n.
zerstören , daß bereits vor dem eigentlichen Aerztetage in
der Generalversammlung des Leipziger Verbandes die Ver¬
treter der Presse schlecht behandelt worden seien . Es wav
dieses ganz einfach nicht möglich, weil die Presse von vorn¬
herein bei diesen Verhandlungen ausgeschlossen war . Der
Ausdruck „Schmeißt den Kerl Heraus !" mag vor Beginn
der Versammlung gefallen sein, bezog sich aber aus obi¬
gem Grunde nicht auf irgend einen Pressevertreter , sondern
auf den in Aerztekreisen übel beleumdeten Kassenrendan¬
ten E . Wendlandt -Magdeburg , der den Versuch nicht scheute,
sich in die Versammlung einzuschmuggeln . Er verließ den
Sitzungssaal allerdings schneller, als er hineingekommen
war . Ich hoffe nicht, daß die Vertreter der Presse diesen
Herrn für sich reklamieren . »

Noch in einem anderen Punkte muß ich Herrn I. n.
die Freude verderben . Nach seiner Darstellung hätten sich
die Aerzte in Rostock als die reinen „ Sozialistentöter"
gebärdet . Nichts von alledem ! Der Führer des von dev
Sozialdemokratie so gehaßten und gefürchteten Leipziger:
Verbandes , Dr . Hartmann , erklärte klar und deutlich, süv
ihn gäbe es keine politischen Gegner , der Leipziger Ver¬
band kämpfe mit denselben Waffen , aber auch mit dem
gleichen Nachdruck gegen alle , die sich dem wirtschaftlichen
Aufschwung der deutschen Aerzte entgegenstemmten , ganz
gleicht ob es sich um die Regierung , um Großindustrielle,
oder Sozialdemokraten Handle . Er Habe noch vor wenigen
Wochen Veranlassung gehabt , dem „Reichsverband zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie " eine zwar höfliche, aber
sehr entschiedene Absage erteilen zu müssen, ans die An¬
frage , ob die Aerzte gemeinsame Sache mit dem Reichs-
verbande zu machen gedächten. Ich denke, das könnte der
Sozialdemokratie doch wohl genügen!

In demselben Sinne äußerte sich der Vorsitzende des
Aerztetages in seiner Eröffnungsrede.

Und diese soeben geschilderte Auffassung des Verhält¬
nisses der Aerzte zu den politischen Parteien , wie sie all¬
gemein auf dein Aerztetage zum Ausdruck kam« erleidet



»m '
cks keineswegs eine Wschwächung durch 'die Behandlung,

die Herrn Dr . Kirberger -Franksurt a . M - zuteil wurde.
Dieser Herr wurde allerdings durch den elementaren Un¬
willen der Versammlung gezwungen , die Rednertribüne
ru verlassen , nicht so sehr , weil er warnte , die Sozial¬
demokratie als solche zu bekämpfen , — diese Frage war
längst im obigen Sinne erledigt worden , — sondern aus
rneh? persönlichen Gründen, die m der Ungeschick --
ten und vom Redner hartnäckig immer wieder herange¬
zogenen Erörterung dieses Themas lagen.

Zum
'
Schluß dem Einsender noch eine Bemerkung zur

besonderen Beruhigung . Zur Feier eines „Siegesfeftes"
sind wir Merzte keineswegs nach Rostock geeilt , weil du
„Arbeit " eben noch nicht „erledigt " ist, wie der Herr Ein¬
sender sich auszudrücken beliebt . Wohl aber hatten sich
die Aerzte in Rostock zNsammengefunden , um in gemein¬
samer ernster Beratung Mittel und Wege zu finden , ihrem
etwas bedrückten Stande Wetter aufzühelfen . Und der Er¬
reichung dieses Zieles sind wir durch die Rostocker Ver¬
handlungen um ein Erkleckliches näher gerückt, die durch
die heißen Kämpfe etwas auseinander gezogenen Truppen
sind wieder fest zusammengeführt und die Aerzte haben aus
diesen Verhandlungen neue Kraft gewonnen , ihren Kampf
siegreich durchzuführen.

Kandel, Gewerbe und Derkchr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zum Pommern¬

ban kprozeß. Das Urteil im Pommernbankprozeß ist nun¬
mehr gesprochen . Vom 2. Mai bis zum 1. Juli hat der
Prozeß gewährt , nicht ganz so lange also wie die vorjährigen
Verhandlungen , die am 1 . Mai begannen und am 20. Juli
den bekannten überraschenden Ausgang nahmen. Leider sind
nicht nur die Pfandbriefe der Pomrnerschen und Strelitzer
Bank von kleinenLeuten gekauft worden, sondern auch Aktien
wurden ihnen von einigen gewissenlosen Bankiers aufgeschwatzt,
und zwar aus dem einfachen Grunde , weil niemand — es
seien denn die Sanden - Banken — so hohe Vermittlungs¬
provisionen zahlte wie Schultz und Romeick . Und was ist aus
den Aktien geworden? Die der Pommernbank wurden im
Verhältnis von 6000 zu 1000, die der Strelitzer Bank von
5000 zu 1000 zusammengelegt . Dividenden sind seit der Re¬
organisation nicht gezahlt worden und können bei der Strelitzer
Bank auch aus Jahre hinaus nicht erwartet werden. Aber
auch die Pfandbriefbesitzer haben schwere Verluste erlitten, die
der Pomrnerschen Hypothekenbank gaben vom Kapital 5 °/o
ganz aus und mußten 1S °/o in Aktien umwandeln, die der
Strelitzer Bank erhalten auch heute noch nur ein Drittel der
Zinsen. Was das besagen will für kleine Kapitalisten, die
aus die Zinsen angewiesensind, kann man sich leicht vorstellen.
Gerade die kleinen und kleinsten Leute sind geschädigt worden,
das muß entgegen der Auffassung des Gerichtshofes
ausdrücklich erklärt werden, nicht um die Strafen,
die Schultz und Romeick betreffen, als zu niedrig zu
bezeichnen , sondern um den Sachverhalt richtig zu stellen.
Dem ehemaligen Aufsichtsrat der Pommernbank wurde durch
die Urteilsbegründung eine scharfe Rüge zu teil, die rhm auch
nicht erspart bleiben dürste. Wenn er auch an den Vor¬
kommnissenkeinen Anteil hatte, so wäre doch bei etwas mehr
Anwendung von Sorgfalt manches zu verhindern gewesen.
Die Aufsicht über die Hypothekenbanken ist infolge der
Sauden - und Pommernbankaffäre von der preußischen Re¬
gierung vor längerer Zeit schon neu organisiert worden, noch
nicht geordnet ist das Taxwesen. Seine Neuregelung ist eine
dringende Notwendigkeit — dringend damit den Ueber-
beleihungen ein — für allemall ein Riegel vorgeschoben wird,
dringend aber auch , damit nie wieder ein preußischerGerichts¬
hof durch die widersprechendenAussagen der Sachverständigenin eine so mißliche Lage versetzt wird, wie dies im Pommern¬
bankprozeß der Fall war.

Deutsch - belgisch er Handelsvertrag. Obwohl der
deutsch - belgische Handelsvertiag bereits perfekt geworden ist,soll der Vertrag erst bei Wiederzusammentritt des belgischen
Parlaments , das heißt Anfang November, bekannt gegebenwerden. Wenngleich also die Tarifpositionen noch nicht im
einzelnen bestimmt sind, herrscht doch BlättermelLungen
zufolge in Belgien über den Vertrag Unzufriedenheit. Eswird indes die Hoffnung gehegt , daß die Handelsvertragsver¬
handlungen mit den Großmächten Deutschland zur HerabsetzungeinzelnerSätze zwingen werdenund daß dadurchBelgienschließlich

doch noch etwas besser fahren wird . Die belgische Industrieempfindet es im allgemeinen äußerst unangenehm, daß ihrDeutschland durch die Zölle als Absatzgebiet säst verschlossenist und daß, wo dieses nicht der Fall , bei Submissionen in
Deutschland deutsche Bewerber vor Ausländern unbedingt den
Vorzug erhalten, während in Belgien bei Submissionen ein
Unterschied kaum gemacht wird . Unter BerücksichtigungdieserGesichtspunkte dürfte der neue Vertrag in den Handels¬beziehungen zwischen Belgien uns Deutschland kaum nennens¬werte Veränderungen Hervorrufen.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 5 . Juli.

Oldenburgische Spar - ««d Leih-Bank. Me Kurfs verstehe » i
frei von Provision.
I . Mündclsicher.

s Vs Mt . alte Oldenburg . Konsols . . . .»Vs PCt. neue da. do. (halbj.Zinszahlung,« PlLr. -s. hg,
A ^ '^ enb. Bodenkreditanstalt -Ob

'
lig. (unk. h.

'
190»)»V- PCt. Lo. do.

2 W ^ nburg . Prtimien -Anleih- . .
- ^ enburger Stadt-Anleihe, unkündS. b. 199?
« t> Wersche von 1877, Dämmer.

Oldenburger Kommunal -Anleihe» .
- i- Ee . ß dmburger Stadt-Anleihe v. 1993 . .

kÄ °dmger, Goldenstedts- . . .
PCt

' Oldenburger Kommunal -Anleihen .
^ LüE ^ ^ L ' ^ adt-Anleihe

rV- pCt. . .
L Mt . do. tz,
sMd "K ^ °ns°ls„ adlest, «nkiin

'
dS. s.

' l9oä
LpEt . do. do.

' ' ' '
L- /z Mt . Lübecker Staats -Anleihe' ' s'

Deutsch-OstafrikanischeObligationen»Vs Mt. konv. Darmstüdter Stadt-Anleiü-Kieler Stadt -Anleihe von 1904
' '

LVr PCt. Kölner Stadt-Anleihe . .
'

« M K»« ch°

«nkaus

Mt.
98. 75
98,75

101.75
99.25

127,99
191.75
190
191 .75
88.75
99
98.75
98.25

199. 75
101,70
101. 79
90

191 . 79
191 . 80
99
98,79
99
S8,19
98,29
VS

99

192,
99.

128.

192
102
99

192

4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4099 fre. u. darunter ) 19S,59 —
L PCt. ftaatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 71,29 —
LVz pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1993 . 93,79 —
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1993 . . — —
4 PCt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth.-Ba»k 99,59 199,95
4 PCt. Psandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel-

bank, Serie V., unkündbar bis 1994 192,29 192,75
< Mt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1993 unkündb. b . 1912 192,89 193,35
4 PCt. Psandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XLI , unkündbar b . 1913 192,29 192,59
do . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie LL , unkündbar bis 1913 . 99,79 199,
VVrpCt. Pfandbriefedsr Braunschwcig .-Hannov . Hyp>-

Banth Serie XX ., unkündbar bis 1919 95,79 96
ör/xpCt . abgest- da. der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank 93,99 94,45
4Vs PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlö. 195 PCt. 192 192,594 Mt . Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar 193 192 192,594 Mt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphengck. 191,29 191,754 PCt. Glashütteu -Prioritäten , rückzahlbar 192 , . 191,59 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 195 194 194,69
Wechsel aus Amsterdamkurzsür fl. 199 i« Mk. . 163,69 169,49l^heck London . . . » 1 LsM MW » 29,36 29,44do. New-Yock . » 1 Doll. » . . 4,1650 4.29

An der Berliner Börse notierten gestern: ^
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktieu 177,19 PCt. G.
Öldb. Eijenhütten -Aktien (Augustfehn) 93,59 Mt . bz. G.

Listont der Deutschen Reichsbank 4 PCt,
Larlehnszins d», do. 5pLt»

Oldenburgische Lansesbank.
8>/, Cpt. Oldenburg, kons . Aul, m. ganzs. Zinsen
3 '/ , PCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen3 Cpt. dergleichen . . . . . .
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationsn in Mt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a . 1906
3»/ - pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1991, verstärkte
Tilgung bis 1907 'ausgeschlossen3 '/- pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1993

4 pCt. Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihsn

3 '/, pCt. dergleichen . . . . .4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

Ankauf Verlaus
98.75 99,75
93.75 99. 75

127,69 128,49
— 192,25

99,25 —

191.75 —
9S.75 —

191,75 -

unkündb. bis 19953 '/, pCt. Deutschs Rsichsanl.
S'/g Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1995
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 '/, pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheins . .
3 '/ , pCt . t.. estpli che Pro . inz al-Änceihe
3pCt. K e er Stadtanleihe von 1904 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Em.
3 '/, PCt. Ärelelder Eisenbavn -Prioritüts -Obligation
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 Mt . Frankfurter Hypoth>-Kredit-Vsrsin -Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8«/ , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
L '/z pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbrisfs

von 1994, unkündbar bis 1913 .
. 4 pCt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
3V< pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfs
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Dänische Landmannsbank Kommunrl -Obligat.
4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündslsichsr
4pCt . Kopen'

tageaer in ^ ä - mack Mündels.
4 pCt . staats gar . Finnl . Hypoth.-Vsrein-Pfandbr . v . 1992

unkonvertierbar bis 1913 . . .4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen . .3 '/, pCt . Ungarische Staatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .4 Mt . Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b. 1915
3 Mt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl.4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationsn
4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v . 1992, unk. b. 1997
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkono. b. 1914
Kurz Amsterdam sür fl. 199 in Mk. . . .

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Aork „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten fiir 1 Doll , in Mk. . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 §

Vlde «d«rgev Baulh

Mündelsicher.
PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aul ., ganzs,

Coupons .
LVx PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl., Halbs.

Coupons (April —Oktober) .
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons lJanuar —Juli ) .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schnld»

Verschreibungen unkündbar biS 1996 .
L ' /s PCt. desgl. .4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1991, unkiiab -

bar bis 1997 . . . 1 .3>/g Ml . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 19<jz
Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1993

3 >̂, PCt. Buyadmgcr Sie .acht -Änl.
L pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. (49 Taler -Lose)4 pCü Oldenburger Kommunal -Anleiheu. . .^ /spCt . do. do. . . .
LVs Mt . DeutscheReichsanleih«. lonv, uui . ö. 1905
LVsPCt , do» » ,L Mt. L«. . ) »̂ .'
LVs PCt . Preuß . konsol. Staatsanl » konv» «uk. S»' 1995
LVspCL do. . . . .
L Mt . do.
LV° Mt . Bayerische Staats -Anleihe ^ ^4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe t». 1S91, ü. igig
3Vg Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1991
3Vs Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1992 .

Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1993 4 ,
LVs pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1992
3Vs pCt . LLbeck -Lüchener Eisenbahnanleihs vo» 199z
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.

Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Oüligatronsu»VsMt . Gothaer Landeskredit-Oblig .. unk. bis i99S
L '/s PCt. Lübecker Staats - Lluleihe, unkdb. bis 19l4

Nicht mündelsicyer.
4 Mt . Deutsche Tampsfischerei-Ge/. „Nordseê Oblia,

durch erstes Schislspsandrechtsichergestellt
4 Mt . Grw « skjchast »Deutscher Kaiser " HA >oth.-Lblig.

, 191,75 —-
98,75 89,25

, 199,75

191,79 192,25
101,79 192,25
so Sü,L5

101,79
191.89

102,25
102,35

so 90,55
99,49 99,95
99,39 99,85

. 98,29 98,75
199,- —
97,29 97,59

191,95 192,25

192 192,39
199 199,39

95,79 98.25
192,29 192,59
99,70 199.

199,39 100.85
102,79 103
199,29 100.59
192 102,39
99,99
95,25

190.45
95,80

95,49 —

_ 98,40
97,29 —
88,69 —

193,59 —
92,20 —
71,20 —

94,29 —
99,59 ISO

s —
168,69 169,49

29,36 29,44
4,165 4,29

4,15 _
16,34

Mt.

Gelaust Verkauft
pst. Mt.

SStz75 99,75

98.75 —
— 199,49— —

, 191. 75 192,25
99,49 99,99

Z91 .7L —
98,75 —
SRSS 99,75
99 99.59

127 .69 —
191. 75 —
98.75 VS.SS

191. 79 192. 25
101. 70 192,25

SO 99,55
191. 79 192,25
191,89 192,35

SO 99,55
99,89 109,35

103,49 193,95
S7.S5 98,59
98,89 99.35
98,29 88.75— 99
99,39 89,85

190. 75 —
9S.S0 199. 45
99. 39 88,85— 99,25

unkündb . bis 1919 . .' — 199,75
8 's, Mt . Crefelvcr Eijenbahn - cÄLs.-Obligatkonen . — 97,75
4 Mt .HamburgLrHypoth .-Bauk°Pjcindbr .. unk. b . 1913 — 193
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pjcmdbriese,

unkündbar bis 1913 . . . . — 191,75
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar biS 1913 191,79 192,25
4Mt . Mitleid . Bodenkredit-Anst.--Pfdbu , untlü . 1999

mündclsicher im Fürstentum Reich . 191,29 191,594 Mt . Mitteldeutsche Grundrenteubriefe (Seriell^
mündelsicher im Fürstentum Reuß . 191,29 191.59

»V«Mt - Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd.» unk-b. 1913 99,79 199,25
3VspCt . Preuß .Centrai -Boderttr.-Pfandbr ., unk. b . 1913 — 96.25»Vr Mt . Braunschwetg—Hanuov. Hypoth. Psdbr»

unkündbar bis 1919 . . . . SS,79 96
4 Mt . OestcrreichijcheGoldreute . . . 199,89 191,354 Mt . Ungarische Goldrente (Stücks » 1912^ 9) . 199,45 1914 Mt . Ungarische Kronenrente . . . . 97.29 97,75» Vs Mt . do. . . . 88,69 8S. 1S4 Mt . Russischesieuerfteie Staats -Anl. v. 1992 ver-

^ stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen 92,29 92,754 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
^ Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. 199,39 199,85»V« Mt - Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . — —4 Mt, Moskauer Stadt-Anleihe von 1993

109V, 101V,

kurze Wechsel auf Amsterdam/
Scheck , London
ZB ^
AmerikanischeNoten (GreenbackÄ
Holländische Noten . . .Diskont der Reichsbank 4 Mt.
Lowbardzins der Reichsbank 5 Mt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papis« billigstTages -Kurse«,

199 st. -» Mk.
. iLstL a .i Ivofts. , _
l IDE»
^ IDE » ^
) 10L

168,69
29,36
89.75

4,1659
4,15

1chS4

169,49
29,44
61,15

4,29
4,29

16,94

gemtz

Oertlrche Getreidepreiss m der Stadt Oldenburg
am 2. Juli 1904.

Mrk.
Hafer, schweren

'
„ leichten

Roggen , hiesig«
„ amerik.

jüdmssisch«

7,.20
7,30
7,50
7,50
7,30

S.-

M«.
amerikanische —

« russische 5,60
Bohnen, 7,40
Buchweizen 8,—Mais 6,3o
Kleiner Mai - 6,30
Lupinen E

pw Centn«.

Märkte." Hamburg , 2. Juli . (Steinschanz-Viehmarkr.) Schweine-Handel yeuie gut. Zugeführt 1081 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 50- 51 leichte 51 - 52-/2 Saue»
41 — 46 und Ferkel 44 — 50 ^ per 100 Pfund.

Breme » , 4 . Juli.
Kaffee behauptet.
Tabak , -imsatz 85 Faß Kentucky.
Baumwolle . Upland middl. loko 56 '/ , Pfg. Stetig.
Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 36 Pfg ., Doppeleim«

36V« Pfg-

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm ", Richter, von Newyork kom¬

mend , ist wohlbehalten in Cherbourg angekommen und
hat nach Landung der Post , Passagiere und Ladung die
Reise nach Bremen fortgesetzt. Derselbe überbringt 1051
Passagiere und volle Ladung . „Marburg " , Stern , von
Ostasien kommend, wohlbehalten in Suez . „ Barbarossa ",Mentz, nach Newyork, wohlbehalten Lizard passiert . „Zie¬len", Wilhelmi , von Ostasien, wohlbehalten in Colombo.
„Tarmstadt " , Volte , hat die Reise von Suez nach Aden
fortgesetzt. „ Oldenburg "

, Troitzsch, hat die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .
- „Drachenfels "

, Lintig , von Antwerpen nach Colombo.
„Marienfels " , Zittlosen , in Madras . „Scharzfels " , Bath-mann , ausgehend Port Said passiert . „ Axenfels"

, Weih¬mann , in Antwerpen . „Weißenfels " , v . Freeden , einkom-
kommend Dover passiert . „Liebenfels ", Breitung , von
Bombay nach Hamburg . „Schwarzenfels "

, Volkmann , von
Hamburg abgegangen und in Antwerpen angekommen,

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".
„E . U. Bade " , Kahler , von Riga nach Hamburg . „Bel¬

lona "
, Siemens , von Oporto nach Lissabon . „Jason "

, Riem¬
schüssel , in Bremen . „Juno " , Klöskorn, in Bremen . „H.A . Nolze" , Bullerdieck, in Santander . „Fortuna "

, Bruns,von Königsberg nach Köln . „Rhea "
, Deigeler , in Lübeck.

„Luna "
, Budelmann , in Lübeck . „ Phädra "

, Klöskorn, von
Rotterdam nach Hamburg . „ Electra "

, Pieper , von Ant¬
werpen nach Oporto . „Diana "

, Schwartz , von Stettin nachKöln . „Jupiter " , Janzen , in Danzig . „Mercur " , Janßjen«in Kopenhagen . „ Astarte" , Rodenbeck, in Bremen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".

„Mannheim " , Tyedmers , von Rotterdam nach Peters -'
bürg , Holtenau passiert . „ Falke"

, Röver , von Bremen nach
Hüll . „Schwalbe "

, Jachenss von Bremen in London . „Aog.länd " , Peters , von Bilbao nach Rotterdam , Quessant pas¬
siert „ Reiher "

, Ulbrand , von Hüll in Bremen . „Strauß, ",Radien , von London in Bremen . „ Schwan " , Hashagen,von Cartagena in Genua . „Livland " , Wurthmann , von
Amsterdam in Dünkirchen . „Australia " , Ramien , von Per-
tusola in Livorno . „Kurland " , Lübken, von Kronstadt nach
Repola . „Sperber "

, Scholtz, von Bremen in London.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs -Reederei.
Dampfer „Mazagau ", Duken, ist am 2. Juli von Tanger

nach Casablanca abgefahren.

Witterungsbeobachtunget , ü» Oldeulurrz

Monat. Thermo¬meter
' Bari»meter

'
Pariser
Lim

Lusttsmpsra
Moaak s höchst«

tue
rrisdr.

4 . Juli
5. Juli

7U. Nm.
8 „ Lm.

- stl2,7
-i- s. i

765,4
765,4

28. 3,4
28 . 3,4

4. Juli
5 . Juli

-j- 15.7 -s-6. 3

Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1904 -Ä. 19,749.623 33
Im Monat Juni 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬talien und Kaffenbestände) . usw. . , 21,174,306 31

„ 267,136 30
. 212,781 71
„ 19,803,977 92
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Rastede . Die zu Südende in der
Nähe des Ortes Rastede belegene

Besitzung
des Diedr . Renken , neues massives,
für eine Arbeiterfamilie eingerichtetes
Wohnhaus mit 2l/z Sch.-S . Garten¬
land habe ich mit Antritt zum l . Mai
1S0S aus der Hand zu verkaufen.

H . Hoes.

Rastede . H . Nicker in Neusüd¬
ende läßt am

»SW« Kreit»-, 8. Juli,
nachm. 6 Uhr,

im sogen . Borbeckermoor:
3 Acker Petkuser Roggen , vor-

zügl. Saat,
20 Sch . -S . bestes Mähgras

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Gras-Verkauf.
Edewecht . Herr Pastor Hanstmann

hiers. läßt am

Freitag,
den 15 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr ans-,

das Gras
im großen und kleinen
Hß , gutes KnHHen
liefernd,

öffentlich
'
meistbietend mit Zahlungs¬

frist verkaufen.
Kauiliebhaber wollen sich beim Tor

im großen Eß versammeln.
H . Setje.

Gras -Berkaus.
Osternburg . Der Landm. Aug.

Wübbenhorst jr . läßt am Dienstag,
den 12 . Juli , nachmittags 7 Uhr,
bei H. BackenköhlersHause im Ostern-
burgcrmoor : IS Jück gut besetztes
Dreschengras im ganzen oder stück¬
weise verkaufen, auch wünscht er das
Gras seiner Drielakerwiese, groß IVs
Jück , mit oder ohne Ettgrün zu ver-
taufen . Kauflustige versammeln sich
bei H> Baüenköhlers Hause,_

Rastede . Der Maurermeister Fr.
Meyer zu Rastede läßt am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in der Nähe seines Hauses:

1 Fläche mit Wer
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. H . Hoes.

Hude . Fritz Johannes zu
Moorhausen läßt dorlseibst am

Imerstag, de« 14 . Mi,
nachm . 4 Uhr»

1 milchgebende Kuh
4 Futterschweine,

1 Pflug , 1 Egge, 1 Fahrrad , 1
Dezimalwage, I Milchkanne, 1 groß,
eis. Tops, Futtertröge , Baljen rc.,
2 Schreibpulte mit Aufsätzenseiner
säst neu), 1 Milchschrank, 1 Spar¬
herd, 3 Koffer, 2 Butterkarnen,
1 Blumentisch, 1 Küchenwage,
25 Töpfe mit Blumen , mehrere
Blechbüchsen , Kisten rc., ferner:

6 SH.-S . mit Woggen «.
2 ,, „ „ -Aufer auf

dem Salm,
sodann aus seiner Besitzung in Lintel,
nachm. 7 Uhr anfgd. :

40 Eichen a . d . Stamm , zu Bau -,
Wagen - u. Nutzholz passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haberkamp , Aukt.

Zu dem am 14. Juli stattfindenden

^3 ^
der Unteroffizier -Vereinigung

li/91
im Oldenburger Schützenhof

ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Klud Fidelitis.
Mittwoch, den 6. d . Mts ., abends

9 Uhr : Versammlung im „Roten
Hause " zu Donnerschwee.

Tagesordnung : 1 . Abhaltung eines
Rosenfestes mit Ball ; 2. Ausnahme
neuer Mitglieder ; 3 . Statutenände¬
rung . Der Vorstand.

Wir
geben und vermitteln Dar¬
lehne gegen Hypothek, be¬
sorgen de» An - «. Verkauf
von Grundstücken , über¬
nehmenVersteigerungen u.
Verwaltungen, sowie die
Einziehung von Forderun¬
gen

unter günstigen Bedingungen.
Bmk sür

"/
Mi! GriiMch.

Lödlsr L SslwL«.

Wer erteilt einem jungen Mädchen
Unterrricht in der Stenographie.

Offerten unt . S » 0 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Empfehle mich zum Waschen und
Reinmachen . Krcnzstraßs 2.

Hannoversche
Bruch - Heilanstalt.

(Heilung von Unterleibsbrüchen
ohne operativen Eingriff .)

Ich bin den Juli über verreist;
meine Klinik bleibt so lange geschlossen.
Zum 1 . August habe ich meine Klinik
Herrn Or . Wolleemann, der bisher
4 Jahre lang die Frankfurter Bruch-
Heilanstalt leitete, übergeben und
werde zunächst mit Herrn vr . Woller-
mann zusamniendieKlinikweiterführen.

Di ?. Hrrinrsi -rNsirn.
Sprechzeit vom 1. August an:

Wochentags 9 — 10, 2—3 . Sonn - u.
Feiertags 11 — 12 . — Telephon-Nr.
der Klinik: 2577.

Sanatorium
SodlsäsLanssa

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Lustparks und Luft-
hüttenkolonic. Luft - , Sonnen - , elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage , Fango-
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Belten.
Dirigierender AM : Or . weck. Netten

Prospekte durch Direktion.

Villa Anna , ösä ttsrrdurg.
Erholungsbedürftige junge

Mädchen finden freundliche Aus-
na,me und vorzügliche Verpflegung
bei Familienaufchl . Monatl . Preis
80 bis 100 ^

Verlorene nnd nachzin
weisende Sachen.

Verloren eine mit grünen Steinen
besetzte Brosche ohne Nadel. Abzug,
g. Bel, bei Herrn Juwelier Bardewyk.

Der erkannte Herr , w. am 26 Juni
den Damen - Regenschirm aus dem
Eisenb.-Coupee mrtg. h .. wird geb ., um
w . Anz . zu verm. , dens. bis zum 10.
d . M . in der Exp. d . Bl . abzugeben.

Z« belegen «. anzuleiherr
gesucht.

Rastede . Zum 1 . August oder
später habe ich auf sichere Hypothek
zu 4 °/° zu belegen:

« , « ». » Mk.
_ _ H. Hoes.

Umzuleihen gesucht zuni 1 . Nov.
d . I . resp. 1 . Mai k. I . 12,000
aus erste Hypothek. Brandkaffen«
taxat 17,600 ^

Nähere Auskunft erteilt
D . G . I . Vost , Nadorsterstr.

Änzuleihen ges. 2000 ^ aus sich.
Hyvoth. Off, u. S . 043 an Exp, d. Bl.

Darlehne , Hypotheken gibt Selbst-
geber. Jaffs , Berlin , Wilh lmstr. 20.

Östernburg Aus einen Neubau
(Wohnhaus mit Garten ) an verkehrs¬
reicher Lage Hierselbst , angekaust zu
11,5000 aL, werden zu Oktober oder
November d . J .als erste und einzige
Hypothek 8000 Mk . anzuleihen
gesucht . A . Bischofs , Aukt.

Wohnungen.
Frdl . Logis . Mottenstr . 10 b.
Umständeh. kl. frdl. separ. Unterw.

mit etwas Gartenl . sof . od . Nov. zu
verm. Näheres u, S . 3 an Exped.

Aus gl . zu vcrm. möbl. Zimmer
u. K . an 2 jg. Leute. Rebsnstr. 12.

Im Hause Donrrerschweerstrast?
Nr . 21 ist die 1. Etage zum 1 . Okt.
oder 1 . Novbr. d. I . zu vermieten
durch

Elisenstr. 6. Köhler L Behnke.
Zu vermieten zum 1 . Nov. die

freundst sep. Uuterwohnuug mit
Gartenland Sonnenstraße 30. Nach»
zufragen daß oben. Mietpr , 460 Mk.

Zu verm. schöne Oberwohnung
auf Nov. Milchbrinksweg 8.

Zu vm . sch , möbl. Herrenstube und
Kammer . Auguststr. 15.

Die schöne Oherwohnung Stein¬
weg 2 , enth . 3 Zimmer nebst Zu¬
behör , ist z. 1. August zu vermieten.

Näheres Gottorpstraste 7.
Zwei Damen suchen eine Ober¬

wohnung mit 5 — 6 Räumen , nicht
zu weit vom Bahnhof.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 8 an die Exped. d . Bl.

Logis zu verm. Mottenstr . 19 s.

Wohnung
Stube , 2 Kammern , Küche riebst
Zubehör f. j . E . zum 1. Nov . ges.,
am liebsten Stau - ,Hunteviertelod.
in d . Nähe . Off . m . Preisang . rmt.
H . H . 00 an W . Cordes , Annvne .-
Exped . Haarenstr . 5 erbet.

Zu verm. umfländey. die schöne
1 . Etage Heiligengeistwall Nr . 4.
Mietpr . 750^5. G .Willers,Steinw .25.

Ges . v . ruh . Bew. achchließb . Ober¬
wohnung auf Nov. ev. Okt. Off. m.
Preisang . u. S . 2 an Exp. o. Bst erb.

Vakanzen«nd SteAen-
gesnche.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger, solider

K « t s ch e v.
slQK . NaVV-

Nadorsterstr . 76.
Sucue Besch . >. Häusl. Arb. o. b. e. kl.

K. v . img . 11 b. ab. 7. Nänfr . Exp. d . Bl.
Gesucht aus sofort oder August oder

September ein Dienstmädchen.
Zu melden Brüderstr . 12.
Rastede . Gesucht aufs November

ein Lehrling für meine Bäckerei
unter günstigen Bedingungen,

H . Meinen.

Suche aus sofort einen
jüijtre » Arbeiter

auf dauernde Beschäftigung.
J . Vr»ms, Konservenfabr.
Zur Führung eines kl. einfach.

Haushalts ( 3 Pers .) wird zum
1. November eine bescheidene,

zuverlässige Uerson
ges. Alters ges. Haarenuser 3.

Stell , gesucht z. 15. Juli f. Köchm
sowie f, Hausmädchen in Privathaus.
Suche m . Mäsch . g. h . Lohn f. Hotel.

Zentral - Vermittlungs - Bureau
I . Hoting . Baumgartenstraße 19.

Junges kinderl. Mädchen , w . alle
Hausarb . verr., b. Geh. u . Fam .-Anschl.
Waschsr. w. geh. Off. u. S . S . lOOpostl.

Gesucht ein fixer Laufbursche nach
der Schulzeit. Achternstr. 82 s.

Ein Mädchen gesucht von 14 ins
16 Jahren z . Aushilfe. Ehnernstr . 36

Gesucht ein jg. Mädchen , welches
das Schneidern gründl . erlernen will.

Frau Goertz , Georgstr. 24.

Für lulrativen , leicht verkfl . Artikel

Vertreter i« M »b«rg,
Oldenburger bevorzugt.

Zu melden heute abend von 5 bis
7 Uhr in Uchtmanns Hotel.

Gesucht aus sofort ein tüchtiger

AäEergeselle.
H . Schäfer » Wilhelmshaven,

Königstr. 49.
Waddenser Mühle (Bntjadingen ).

Gesucht so bald wie möglich ein

MMWr F«hrk«eA,
hoher Lohn. Georg Ehmers.

Wiefelstede b. Rastede. Gesucht
auf sofort

ZÄmedegeselle « .
K. E . Hausen.

Weiter zestA - 3 - >->«»«.
Elsfleth . Gesucht chr meine

Bäckerei ein Geselle.
H . L. Sturm.

THmie-t-LehrklU
sucht sofort oder zum Herbst

B . Stapel . Sendenhorrt i . W.

Geschäftsführer
gesucht per 1. August evtl, später
für ein größeres Kaffee - Spezial¬
geschäft in Wilhelmshaven.

Militärfreie Reflektanren der
Kolonialwarenbranche m. gut . Zeugn. ,
die repräsentationsfähig , flotte Ver¬
käufer sein müssen u . Kaution stellen
können, finden dauernde Stellung bei
gutem Gehalt.

Ausführliche Angebote mit An¬
gaben von Alter und bisheriger
Tätigkeit erbeten unter H . L. 3400
an Rudolf Masse , Hamburgs

Gesucht zum 1 . November e ue
Haushälterin

für meine Landwirtschaft. Witwe
nicht ausgeschlossen.
_ A. Hepp , kl. Bahnhofftr . 1.

Wir suchen per 1 . Oktober einen
zuverlässigen

jungen Mann,
der genaue Kenntnis der Baubeschlag-
und Osenbranche haben muß und mit
Landkundschaft gut umzugehen weiß.
Kost und Logis im Hause.

Offerten nur von Ostsriefen oder
Oldenburgern finden Berücksichtigung.

Leer (Ostfriesland).
Wslsrborg L van Lammenga.

ZWmlhePWfeu
gesucht auf dauernde Arbeit.

Wilh . Schütte » Haarenesch'ir. 22o
Aus gleich einKutscher.

Helle , Rosenstr. 25.

Tüchtige
Verkäuferinnen

der Lebensmittelbranche auf sofort
oder später für Oldenburg und Ost¬
sriesland gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter S . 0 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Neuenburg . Gesucht aus sofort

1 tüchtiger Gesrüe
für meine Weiß- und Schwarzbrot»
welcher selbständig arbeiten kann.

D . Jacobs Ww . ,
„ Neuenburaer Hof ".

Umständehalb , gesuchtzum
1. August eine Stundenfrau
oder Mädchen , welches
Wäsche mit übernimmt.

Jakobistratze 6.
Schlüte bei Berne. Suche zum

1 . November einen

tüchtige» Knecht,
der gut mit Pferden umgchen kann

Burchard Pundt.

Gesuchtkleiner SMiecht
von 14 bis 17 Jahren für leichte
Arbeiten.

I . Juugblut , Innerer Damm 4.
Gesucht möglichll aus sofort em

kräftiges , sehr akkurates Mädchen,
welches gute Zeugnisse aufweiscn
kann, für Haus - und Küchenarbsit.

Frau I . Schröder,
Bremen , Olb rstrane 10.

Empfehle SO Arbeiter!
für Landwirte u. Ziegelei, Großknechte,
Fahrknechte, Melker u. Futtertnechte,
Kutscher und Pferdeknechte.
F. Diederichs,Brem - n , Jakobistr . 18.

Gesucht zum 1 . Nov. ein mehliges
Mädchen für Küche und Haus und
ein zweites Mädchen von 15 Jahren.

Frau A . Tobias,
Brake i . O ., Mitteldeichstr. 29.
Suche einen erfahrenen

Gestüt» »ls Vmkbtittt
für meine mech. Bau - «. Möbel-
Tischlerei.

Aug . Steffens , Diepholz.

Gesucht.
Ei« W. Kch »rte«r
findet dauernde Stellung bei
gutem Gehalt.
M . L. Müller , Buchhandlung,

Nadorsterstr. 2,
am Gertrudenkirchhof.

1 , KeÜnerlehMUg
gesucht. _ Fischers Hotel.

Mir Verlas;
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3 . Privat-Z ch U l s «.l. Höhere lilen schulen

S81 Schüler
350 S chülerinnen

1SS1

Zusammen!

2874 Schüler
2119 Schülerinnen
4593

Aus dem HroWrzogtum.
» » « »»ruckunserer mit K«rrefN<>n»enneichen »ersehenen Orilinnwericht « « OM»
tv «elle»«», »»e »est«t«et. Mtttetlnngen und Berichte ü»«r ÜiM » Wms

* Oldenburg , 8 , Jul !.
Ls . Bürgcrfelde , 3 . Juki . Der BÜrgerfelbsr TurnerLund

hielt am vorgestrigen Abend M Bereinsiökale lMohnkcrns Gllsthof)
seine 24 . Hauptversammlung ab , welche ziemlich gut besucht war.
Der Vorsitzende gab .zunächst eine kurze Uebersicht über das verflossene
Vereinshülbjahr . Aus derselbe » ist zu bemerken , daß der Besuch der
Turnabende wieder zugenommen hat . Nach der vom Kassenwart ver¬
lesenen Rechnungsablage betrug die Einnahme im verflossenen Halb¬
jahr 559,51 Mk ., die Ausgabe 239,28 . Mk . ; zinslich belegt sind
288,55 Mk ., sodaß ein Kassenbestand von 31,68 Mk . am 1 . Juli vor¬
handenist . Das Barvermögen des Vereins , welches bei der Ersparungs¬
kasse belegt ist , beträgt jetzt 2300 Mk . Dem Kassenwart wurde hieraus

Entlastung erteilt und von der Versammlung für beste Führung der
Bücher besonderer Dank ausgesprochen . — Damme wurde als Ziel
einer Lurnfahrt gewählt . — Ein in der Januak - BersaMmlUftg ge¬
faßter Beschluß , hier im Orte ein Flugblatt zu verbreiten , um die
dem Verein noch fernstehende » jungen Leute zuM Beitritt zU bewege « ,
soll jetzt susgssührk werden . Das Flugblatt soll in einer Auslage
von 1000 Exemplaren angefertigt werden - Ferner wurde beschlossen,
noch einige Hanteln anzüschaffen - Bei der sodann vorgenommenen
Wahl Von zwei Revisoren wurden Brunken Und Müller gewählt . —
Am Sonntag , den 10 . Juli veranstaltet der Verein im Vereinslokale
ein Tanzkränzchen zum Beste « des Tnrnhallenbaufonds . Voraussicht¬
lich wird diese Feier gut besucht werden « Das Fest soll um 5 Uhr
beginnen.

tk . Elisabethfehn , 4 , Juli . Der hiesige Schiffer¬
und Kolonistenverein hielt am 80 - Juni bei F . Heiarett
hies, eins gut besuchte Versammlung ab » Es wurde zunächst
einstimmig beschlössen , dem bisherigen Protokollführer , Herrn
Lehrer Südbeck in Osternburg , den Dank des Vereins zu über«

Kleines KeMeion.
Wie Port Arthur belagert wirb.

Die Methoden , deren sich die Japaner bei der Belagerung
so « Port Arthur jedenfalls bedienen werden , schildert ein
Sachverständiger in einem Londoner Blatt folgendermaßen!
Die Prophezeiungen , wie lange Port Arthur sich kalten wird,
gehen weit auseinander . Wenn man indessen erwägt , was es
bedeutet , einen tapfer verteidigten und befestigten Platz durch
Belagerung zu nehmen , so erscheint es wahrscheinlich , daß die
Japaner mindestens sechs Wochen Arbeit vor sich haben , von
der Zeit an , in der die ernsthaften Operationen beginnen.
Bestimmte Angaben kann niemand Machen , da es zum ersten¬
mal ist , daß kitte Moderne Festung mit Sprettggranaten und
Schießen in hohem Winkel angegriffen wird . Eine regelrechte
Belagerung ist ritte langwierige Sache . Wenn das belagernde
Heer seine Stellung eingenommen hat , muß das Vorrücken in
Gräben erfolgen . Viele Meilen Gräben von vier Fuß Tiefe
und mindestens zehn Fuß Breite müssen gegraben werden,
Und zwar Nüchts . Sobald die Beschießung , die vott ihrem
Anfang an Tag und Nacht fortgesetzt wird , das Feuer des
Forts vermindert hat , werden Vorbereitungen zur Eröffnung
der Laufgräben getroffen . Es gibt mehrere Arten Gräben,
einfache Trancheen , Sappen , flüchtige Erdsappen , volle Sappett,
bedeckte Sappen usw ., ine den besonderen Umständen üngepaßt
sind ; im besonderen handelt es sich aber um „ Approchcn"
und „Parallelen " . Eine „Parallele " ist ein oft viele Meilen
langer Laufgraben , der der Festung gegenüber liegt.
Wenn zum Beispiel das Heer während der Anfangs¬
beschießung etwa 4000 Meter von der Festung liegt , so ist das
die erste „Artillerieposition " . Zur Vorwärtsbewegung wird die
„ erste Parallele " gebaut , etwa 3000 Meter von der Festung.
Aber damit Menschen und Kanonen sich in dieser „Parallele"
sicher bewegen können . Müssen Approchen angelegt werden.
Das ist eine Anzahl Gräben , die von der ersten Artilleric-

ln die Parallele führen . Diese Approchen laufen in
Zickzacklnnen , denn wenn sie gerade wären , ständen sie dem
feindlichen Feuer offen . Sehr interessant ist die Art , wie die
Parallele eröffnet wird . Sobald es dunkel wird , bewegt sich
eine Anzahl Offiziere in Begleitung von Schanzgräbern vor¬
wärts . S,e ziehen die Umrisse der Parallele . Jeder Schanz,
grabet hat einen Pikettstab und ein Meßband . Der Offizier
stellt den ersten Schanzgräber an das Ende der Grabenlinie,
mmmt das Ende seines Meßbandes Und geht entlang , bis es
äusgezogen ist. Hier stellt er einen zweiten Schanzgräber hitt,
geht das Meßband wreder ab , u !w. Die Schanzgräber
treiben die Pikettstä be in den Boden , befestigen die Meß¬
bänder daran und legen sich nieder um die Arbeitsabteilung

zu erwarten . Diese iommt mit Piken und Schaufeln Und
arbeitet mit aller Kraft . Bei Tagesanbruch Muß jeder Mann
einett Graben von 5 Fuß Länge , 6 >/s Fuß Breite und 4 Fuß
Liese gegraben haben . Die Erde häuft er vorn als Brust¬
wehr aus . Bei Tagesanbruch wird dieser Graben von einer
starken Laufgräbenwache bezogen - Die Arbeit wird in den
beiden folgenden Nächten fortgesetzt . Und nach seiner Fertig¬
stellung ist der Graben unten mindestens 10 Fuß breit,
oben viel breiter , 4 Fuß tief , mit Stufen vorn , Und er hat
vorn eine Schutzwehr aus Erde von etwa 4Vs Fuß Höhe.
Hinter dieser „Parallele " werden geschützte Plätze für die
Artillerie gebildet , eine weitere schwere Arbeit , denn wenigstens
50 Fuß Erde sind nötig zur Sicherheit der Kanonen . Die
Artillerie wi d rMN zu dieser zweiten Artillerieposition
gebracht , von der aus sie natürlich viel wirksamer fettem und
die Kanonen der Festung zum Schweigen bringen kann . Jetzt
machen die Schattzgräber Approchen von der ersten Parallele
bis dorthin , wo die zweite gebaut wird , die näher zur ersten
als zur Festung liegen muß , sodaß bei einem Ausfall des
Feindes Verstärkungen schneller dahingelangen als die feind¬
lichen Truppen . Sie ist genau wie die erste ; zu ihrem Ban
können aber „Schanzlörbe " gebraucht werden , große Weiden«
körbe ohne Böden . In dieser zweiten Parallele sind die
51 anzgräber sehr dem feindlichen Feuer ausgesetzt . Und Mit
diesen Schanzkörben können sie schneller Deckung auswerfen.
Wenn die zweite Parallele fertig und besetzt ist, wird weiter
vorgerückt und die dritte eröffnet - Früher genügten 3 Parallelen,
aber bei den jetzigen weittragenden Geschützen sind Mehr nötig.
Bei Fort Wagner im aMerikattischenBürgerkrieg waren üParallele
Notig , bei Bort Arthur braucht man vielleicht noch mehr.
Die Arb . it wird um so schwerer , je mehr die Belagerer sich
der Festung nähern . Sie müssen bombenfest und sicher gegen
Granatsplitter bauen und hinter Schilden arbeiten . Diese
Arbeit erfordert viel Zeit . Die Wirkung der Sprenggranaten
aus die Russen läßt sich unmöglich Voraussagen . Aber wenn
sie bis zuletzt aushalten Und die Japaner bis zur letzten
Parallele gelangen , erfolgt aus dieser Position heraus der
Endattgriff . Das Unternehmen ist sehr blutig und nicht
immer erfolgreich - Zu Gunsten der Belagerer spricht , daß
frische Mannschaften herangebracht werden können , während
die Garnison oft infolge von Nahrungsmangel geschwächt
und durch die lange Beschießung mürbe geworden ist.
Andererseits arbeiten die Belagerer unter furchtbaren
Schwierigkeiten , sind dem rötlichen Feuer von Gewehren,
Repetiergeschützen und Feldgeschützen üusgesetzt , während der
Boden , über den sie gehen , vielleicht unterminiert ist . Außer¬
halb der eigentlichen Festung liegen gewöhnlich Noch in
ziemlicher Entfernung detachierte Forts , sv auch bei Port

Mitteln . Als neuer Protokollführer wurde einstimmig Herr
Lehrer Howe hies . gewählt . Der Verein beschloß ferner , ein
Gesuch an die grotzh . Eisenbahndirektion zu senden . Dieselbe
soll um baldige Abnahme von Torf für die Eisenbahn
hbflichst ersucht werden . Es ist schon jetzt infolge des schönen
Weiters allerhand Torf trocken geworden und versandsähig.
Da aber rer Hunte - Ems -Kanal seit dem 1 . Juni für die
Schiffahrt gesperrt ist. so ist unfern Schiffern ihr Hauptabsatz¬
gebiet gekommen . Sie können nur nach Augustfehn hin
liefern . Leider hat die großh . Eisenbahndirektion bislang noch
keinen Torf abgenommen , sonst würden die Schiffer nicht so
in Not gekommen sein mit ihrem Torf . Die Auskäufer in
Augustfehn wissen nämlich aus der Notlage der Schiffer
Kapital zu schlagen und bieten einen Preis , der im Verhältnis
zu den Produktions « Und Frachtkosten als ein Spottpreis be«
zeichnct werden darf . Unsere Schiffer und Kolonisten sind sich
aber darin einig , lieber den Torf dis zum Herbst aus dem
Felde stehen zu lassen , als zu einem so billigen Preise nach
Augustfehn zu liefern . Hoffentlich eröffnet die Eisenbahn bald
hre Abnahme von Brenntorf , dann macht sich die Sachs

anders . Auch soll die großh . Eisenbahndirektion gebeten
werden , dis Frachtsätze für Torf nach dm Hasenorten an der

Hunts und Weser von Oldenburg an zu ermäßigen . Jetzt
tonnen unsere Schiffer schlecht an die bisherigen Kunden
tiefer « , da die Differenz zwischen Bahn - und Schiffsfracht zu
groß ist. Bei e ner Ermäßigung der Bahnfracht um 8 oder
10 Mk . würde sich die Sachlage aber wesentlich ändern.
Gerne werden die Abnehmer auch nicht gerade bis Oktober
und November hin warten wollen . Endlich wurden in der
Versammlung noch Beschwerden laut über zu schnelles Fahren
des Halbachschen Motorbootes , und zwar nicht am Tage,
sondern in der Nacht . Herr Ziegeleibesitze « Halbach in Leer
wird davon in Kenntnis gesetzt werden , daß allein in der
Nacht vom 28 .- 29 - Juni im Hunte - Ems -Kanal in Elisabeth¬
fehn drei Schiffe durch sein Motorboot erheblich beschädigt
worden sind . Durch das große Motorboot sind auch
schon an mehreren Orten die Kanalufer beschädigt worden,
indem kleine Stücke losgerissm wurden.

ts , Friesische Wchde , 4 . Juli . Das diesjährige Bund es«
sängersest der vereinigten Mänmrchöre von Zetel,
Schweinebrück, Astede , Bockhorn , Steinhaufen und
Grabstede fand gestern nachmittag in Grabstede bei
A . Jattßen statt . Leider war es kein „Sängerwetter " und
mußte deswegen ein Teil des Festes in dm Saal verlegt
werden . Nachdem die Generalprobe stattgesunden hatte,
ordneten sich die Sänger zum Festzuge , die Vareler Kapelle
vom «, Mit ihren Fahne » und Bannern durch die mit
Guirlanden und Wimpeln festlich geschmückte Ortsstraße.
Danach begannen die Gesangsvorträge - Nach dem Eingangs¬
lied „Wir treten zum Beten " hielt Lehrer Paradies eine
kurze Ansprache . Er hieß alle Sänger und die zahlreich
erschienenen Gäste herzlich willkommen und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß auch durch das diesjährige Bundesfest
dis Eangeslust weiter geweckt und das Band der Freundschaft
Unter den Vereinen immer mehr erstarken Möge . Alsdann
wechselten Chorlieder und Einzelvortrage mit Konzertvorträgen
der Kapelle ab - Die Liedervorträge wurden recht gut zuM
Vortrag gebracht und fände « viel Beifall . Nachdem noch
beim Kommers manches kräftige Hoch ausgebracht war und
lustige Couplets und dergl . zu « Aufführung gekommen re «,
begann um 8 Uhr der Festball-

ks . Zetel , 4 . Juli . Uns er Ort gewinnt in industrieller
Beziehung immer mehr an Bedeutung . Die große Dampf-
ziegelei Zetel (Besitzer Schmidt Md Müller ) ist jetzt fertig
gestellt und in vollem Umfang in Betrieb . Mit den voll¬
kommensten neuesten Maschinen ausgerüstet , liefert das Wert

Arthur . Um ein solches Fort zu nehmen , sind alle die
geschilderten Operationen nötig . Wenn dann die Forts oder
wenigstens zwer genommen sind , müssen die Approchen und
Parallelen zur eigentlichen Festung gebaut werden.

*
Wissenschaft , Literatur und Lebe«

Napoleons geriebenster Spion . Der „ Gaulois " schreibt:
Man hat entdeckt , daß Löst » EHavert, von dem in
den letzten Tagen anläßlich der Enthüllungen über die
Millionen der Kartäuser so « ft die Rede war , von mütter¬
licher Seite der Urenkelsohn des „ berühmten " Spions
Schulmeister , des „ Spions des Kaisers " , ist,
jenes Mannes , den Napoleon l . mit Retchtümern über-
häufte , dem er jedoch das Band eines Ritters der Ehren¬
legion verweigerte . Die Geschichte dieses Schulmeister
verdient erzählt zu werden . Es gibt kaum einen alten
Straßburger , der nicht noch heute irgend eine Anekdote
über diesen geheimen Agenten des großen Kaisers zu
erzählen wüßte . Napoleon I . wußte gut , wie wertvoll
ein Spion sein konnte . Als er Schulmeister als geheimen
Agenten in seine Dienste nahm , wußte er , daß er sich
an einen nicht gewöhnlichen Mann wendete , und der
Kaiser behauptete nicht mit Unrecht , daß er sich auf
Menschen verstehe . Schulmeister erfreute sich in der Tat
einer geradezu sagenhaften Berühmtheit : Die Deutschen
im Jahre 1803 sprachen von ihm nur mit Furcht und
Schrecken , Überall sahen sie den Mann , der nicht anders
als „ der große Spion " oder „ der Hauptspion " genannt
wurde . Bei den Franzosen hieß er „ Monsieur Charles"
oder „ 1s vnxitaiüs Ostarles " . Schulmeister schminkte und ver¬
kleidete sich als Schauspieler in einem Verwandlungsstück.
Seine Taten hatten auch sonst etwas Theatermäßiges.
Während des Feldzuges von 1805 schlich er sich, als Mar¬
ketender verkleidet , in die österreichische Armee ein ; bei
Nacht bemächtigte er sich der Uniform eines Offiziers und
ging mitten unter den feindlichen Regimentern frei um¬
her . In der Schlacht bei Wagram wäre er beinahe er¬
griffen worden ; er lies aber in das erste Haus , das
er aus seinem Wege fand , und als die feindlichen Sol¬
daten eintraten , trafen sie aus der Treppe einen Barbier
mit dem Rasiermesser und dem Seifenbecken in der Hand.
Sie fragten ihn , wo Schulmeister wäre . Er antwortete
ihnen , daß Schulmeister schwer verwundet im ersten
Stockwerk liege und lief davon . Nichts ist amüsanter,
als die Geschichte von der ersten Begegnung zwischen
Schulmeister und Napoleon I . Schulmeister war gekom¬
men , um dem Kaiser seine Dienste anzubteten ; er stellte
sich in Straßhurg vor , in dem SKoMmmer , in dem



täglich 30 Mille und darüber . — Die Fabrik für Leder¬
schuhwerk mit Holzsohlen des Herrn Bülthoff ist durch eine
neue große zweistöckige Werkstatt nebst Lagerraum bedeutend
vergrößert . Im benachbarten Bohlenberge hat B. Hanekamp
eine neue Dampfmühie errichtet.

8 Bant , 4 . Juli . Am Sonnabend tagte im Zeeckschen Lokale
zu Bant die Rüst ringer Bezirkskonferenz. Als Vor¬
sitzender fungierte Herr Siedenburg und als Schriftführer Herr Mayer.
Zunächst wurde mitgeteilt . daß Herr Privatgelehrter Wempe - Olden¬
burg im Laufe des nächsten Winters im Werstspeisehause zu Wilhelms¬
haven Vorträge Hallen werde und zwar auf Veranlassung der Werft¬
verwaltung . Da diese Gelegenheit günstig ist, zog man in Erwägung,
Herrn W. auch seitens der Konferenz für Borträge zu gewinnen.
Der Vorsitzende wird die nötigen Schritte unternehmen . Es soll ver¬
sucht werden , die Angelegenheit mit den Wilhelmshavener Konferenzen
gemeinschaftlich zu regeln . Nach Erledigung dieser Sache hillt Herr
R . einen Vortrag über „ Wie stellt sich der Lehrer zu den Trieben
des Kindes ?" Die nächste Konferenz soll am 19. November bei
Herrn Rath - Neubremen abgehalten werden . — Der Krieger¬
verein Bant beschloß in seiner am Sonnabend abgehaltenen Ver¬
sammlung die Teilnahme an der Fahnenweihe des Vereins ehemaliger
78sr , welche am nächsten Sonntag in Wilhelmshaven stattfindet.
Zur Anmeldung gelangten 2 neue Mitglieder.

ku. Brake , 3 . Juli . Angekommen vom Schwarzen Meere
ist heute nachmittag der englische Dampfer „ Broadcevst" mit
einer Ladung Getreide. Der Dampfer hat einen Tiefgang
von 22 Fuß . Ferner ist heute morgen der Dampfer „ Matin"
mit einer Ladung Kohlen von Methil kommend hier einge¬
troffen . — Am 5 . Juli d. Js ., nachmittags 6 Uhr, wird der
Kapitän Goldsworthy vom britischen Dampfer „ Jearty " mit
3 Mann seiner Besatzung Verklarung über eine Reise von
Taganrog nach Brake vor dem Großh . Amtsgericht Abt. I
oblegen. — Unglücksfall. Gestern nachmittag verunglückte
der Fischer Fink aus Harrten . Fink war mit einem Ruder¬
boote aus die Weser gefahren und ist durch einen unglück¬
lichen Zufall über Bord gefallen und hat seinen Tod m den
Wellen gefunden. Die Leiche ist bislang noch nicht gefunden.
— Mit dem Lloyddampfer „Kehrewieder" trasey gestern nach¬
mittag mehrere Beamtenvereine von Bremerhaven Hier
ein. Obwohl vom Wetter nicht sehr begünstigt, verließen dis
Vereine gegen 9 Uhr abends sichtlich befriedigt unsere Stadt.
Bei der Abfahrt wurden auf dem Dampfer mehrere Feuer¬
werkskörper abgebrannt , was von der Kaje aus angejehen
einen interessanten Anblick bot.

Aus den benachbarten Gebieten.
Z Wilhelmshaven , 4. Juli . Ein umfangreicher Ablösungs¬

transport wird im Mnat August hier erwartet . Der Dampfer
„Main " überbringt dann die Ablösung vom Kreuzergeschwader in
Ostasien . Dieselbe ist 1521 Personen stark. — Eine Seltenheit
gab es am gestrigen Sonntag hier zu sehen. Ein ganzer Ochse wurde
im Garten des Etablissements „Waidsrieden " am Spieße gebraten.
Eben vor Mittag wurde bas geschlachtete Tier am Spieß ausgehängt
und dann zubereitet . Das Fleisch fand für 59 Psg . pro Portion
reißenden Absatz. Eine große Menschenmenge sah dem feltenen
Schauspiele zu.

* Bremen , 4. Juli . Jugendliche Abenteurer oder
die mißglückte Amerikareise. Am Weferuser bei
Woltmershausen wurden früh morgens die Kleidungsstücke
zweier 13 Jahre alter Knaben gesunden, neben den Kleidern
war ein Zettel befestigt , wonach beide Knaben sich in der
Weser durch Ertrinken das Leben genommen haben. Abends
wurden beide Knaben aus der Straße in Woltmershausen
aufgegriffen und zum Polizeibureau geführt ; sie waren neu
eingekleidet. Jetzt gaben sie an, daß der eine , der Laufbursche
in einem hiesigen Garderobengeschäft war , die Kleidung nach
und nach gestohlen und mitgebracht habe. Sie hätten beide
nach Amerika wollen, deshalb hätten ' sie ihre alte Kleidung
am Weserufer niedergelegt, um ihre Eltern von Nachsorschungcn
zurückzuhalten. Einstweilen wurden sie veranlaßt , ihre alte
Kleidung wieder anzuziehenund die gestohlene herauszugeben.

L . Telgte , 3 . Juli . Die diesjährige Wallfahrt nach
Telgte fand eine überaus zahlreiche Beteiligung . Von Münster
kamen allein 20000 Personen nach hier. Man schätzt nicht
zu niedrig, wenn man annimmt , daß gestern uno heute
Mindestens 50- bis 60000 Menschen von auswärts anläßlich
der Wallfahrt in unserem kleinen Städtchen anwesend waren.

der Kaiser seine Audienzen erteilte . „Ihre Referenzen ?"

fragte Napoleon . — „Ich habe leine , ich empfehle mich
selbst." — „Tann kann ich Sie nicht brauchen ." Und der
Kaiser zog sich für einen Augenblick zurück. Diesen Augen¬
blick benutzte Schulmeister , um sich gleich einem Ver-
lwandlungskünstler auf der Bühne umzukleiden . Als der
Kaiser wieder eintrat , sah er sich einem neuen Eindring¬
ling gegenüber . „Wer sind Sie ? was machen SieZster?
was wollen Sie ?" schrie er wütend . — „Ich bin Schul¬
meister .

" Erstaunt über diese wunderbare Wandlungs¬
fähigkeit , nahm ihn der Kaiser sofort in seine Dienste.
Schulmeisters Meisterstreich geschah im Jahre 1805 : es
gelang ihm , den kommandierenden General Mack in Ulm
einzuschließen und ihn zur Kapitulation zu zwingen.
Schulmeister hatte sich zu diesem Zweck als Spion in
Macks Dienste gestellt . Der österreichische General gestand
später vor dem Kriegsgericht , daß er Schulmeister einen
Paß gegeben hatte , damit er nach Stuttgart gehe, um
sich zu erkundigen , ob die Franzosen nicht den Rückzug
angetreten hätten ; Schulmeister , so fügte er naiv hinzu,
kehrte aber nicht mehr zurück. Und welchen Lohn brachten
alle diese Dienste dem Spion des Kaisers ? Napoleon
feilschte uno handelte niemals , und Schulmeister wurde
„mehrfacher " Millionär und „mehrfacher " Schloßherr.
Aber zu seinem Glücke fehlte ihm doch noch etwas . Eines
Tages sagte der Kaiser , der gerade bei guter Laune
war , zu ihm : „ Dir kann ich nichts abschlagen , das
weiht Tu ja . Was soll ich Dir also noch geben ?" —
„Sire . . . das Ehrentreuz, " stammelte Schulmeister zag¬
haft . — „Das nicht , nein , das nicht," erwiderte der Kaiser
lebhaft . „Geld , soviel Du willst , — aber das Kreuz,
das habe ich nur für meine braven Soldaten .

" — Schul¬
meisters Urenkel hat für Frankreich weniger getan , ihm
gegenüber zeigte sich aber die Ehrenlegion weniger spröde.

Wie dumm ! Wir lcs . u in der Chicäzoer „ Freien
Presse " : In den letzten Tagen ist in Berlin die amerikanische
Vorkämpserin der völligen politischen Gleichberechtigung
der Frauen mit den Männern und der Temperenzbewegung,
Frl . Susan Brownell Anthony von Rochester , im
Staate Newyork , 84 Jahre alt , höchlich gefeiert worden.
Und der Reichskanzler Bülow küßte ihr , wie das Kabel
meldete , die Hand . Auch andere Männer in Deutschland
kamen der greisen Männer - und Bierfeindin mjt größter
Aufmerksamkeit entgegen . Nun aber haben sic Jungfer
Susans Dank ! In einer an ein Newyorker englisches Blatte
gekabelten Meinungsäußerung von ihr kömmt nämlich fol¬
gende Stelle vor : „Die deutschen Frauen sind gute Frauen.

, Mex sie ste cken noch W HM !ÄtLL .MAljeKrWgW ; WHM

Der Erzbischof von Köln, die Bischöfe von Münster , Osna¬
brück sowie zahlreicher Clerus aus den Diözesen Münster,
Osnabrück, Paderborn und Köln waren zugegen; die Krönung
des Gnadenbildes mit einer goldenen Krone nahm der Erz¬
bischof von Köln vor.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 2. Juli, vorm. 9 Uhr.
Wegen Bedrohung und gemeinschaftlicher

Körperverletzung,
begangen am 14. April 1904 zu Nadorst in der Gemeinde Wadde¬
warden, müssen sich verantworten die Dienstknechte : 1 . Johann Janßen
Kehmann zu Miihleneichs, Gemeinde Sillenstede , 2 . Enno Gerdes
Hoilw urtel daselbst, 3 . Klaas Gerdes Schröder zu Deepen-
Hausen, Gemeinde Sillenstede , zur Zeit alle in Untersuchungshaft.
Kehmann bedrohte den Dienstknecht Mammen aus Garmenhausen da¬
durch, daß er zu ihm sagte, „ er mache ihn tot ; er käme nicht über die
Brücke, dann sei er schon kalt." Tie drei sind der gemeinschaftlichen
Mißhandlung beschuldigt, indem Kehmann den Dienstknecht Martin
Eiben aus Ulfenburg mit einem Slock mit Stahlstange , Hollwurtel
und Schröder ihn mit Messern schlugen. Zur Verhandlung sind elf
Zeugen geladen. Es werden verurteil : : Kehmann wegen Körperver¬
letzung und Bedrohung zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre 3 Tagen,
Hollwurtel wegen Körperverletzung zu 1 Jahre und Schröder wegen
gleichen Deliktes zu 4 Monaten Gefängnis.

Schwerer Diebstahl.
Ter jetzt in Untersuchungshaft befindliche Arbeiter Lorenz S ch im-

balski aus Zopzat ist beschuldigt, am 21. Februar d . I . Las Schau¬
fenster der Witwe Josephine Tameling in Cloppenburg mit einem
Steine eingeworfen und sodann aus dem Schaufenper 27 Herrenuhren
entwendet zu haben . Angeilagter leugnet den Diebstahl . Nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme ist Angeklagter schuldig bcsunden und
wird zu einer Zuchthausstrase von 1 Jahre 6 Monaten und Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht verurteilt.

Wegen schweren Diebstahls
müssen sich verantworien : 1 . der Arbeiter Aug. Math läge aus
Löningen , 2 . der Arbeiter Hermann Lütjenborg ebendaher, beide
hier in Untersuchungshaft . Sie sollen nach der Anklage in der Nacht
vom l8 ./19 . Mai d. I . zu Elbergen die verschlossene Scheune des
Eigners Gerhard Mettmann mit einem Nachschlüssel geöffnet und hier
2W Pfund Roggen entwendet haben . Beide leugnen die ihnen zur
Last gelegte Tat . Lütjenborg behauptet , den Roggen von Mathlage
getauft zu haben . Rach Vernehmung der geladenen Zeugen werden
die Angeklagten kostenlos sreigesprochen.

Wegen Beurkundungsfälschung bezw . An¬
stiftung dazu

sind beschuldigt : 1 . die Ehefrau des Tienstknechis Friedrich Renken,
Eatharine Johanne geb . Balles zu Colmar , Gem - Strückhausen , 2 . die
Ehefrau des Arbeiters Wllh . Volles, Anna geb . Wehlau in Mittel¬
dorf, jetzt in Golzwarden . Elftere erk .äcte am 29 . April 1904 als
Zeugin bei der Eheschließung der Ehefrau Volles dem Standesbeamten,
sie sei bereis volljährig , obwohl sie erst 20 Jahre alt war . Dadurch
vewirkte sie eine falsche Eintragung ins Heiratsregister . Die Ehefrau
Volles soll sich der Anstiftung zu dieser strafbaren Handlung schuldig
g macht haben . Tie Verhandlung schließt mit der Freisprechung der
Angeklagten.

EinrücksälligerBetrüger.
Ter Dienstknecht Johann Brünjes in Osierholz-Murkau , 9mal

vorbestraft , zuletzt 1900 am 3 . März vom hiesigen Landgerichte mit
3 Jahren Zuchthaus , besetzt die Anklagebank. Am 27 . März 1904
machte er sich, nach der Anklage, in Brake des Betruges in 3 Fällen
zum Nachteil des Fräuleins Marie Faßmer , des Kaufmanns H. Gerdes
und des Tischlers Franz Sabisch schuldig. Der geständige Ängeklagte
wird wegen der beiden überführten Betrügereien zu einer Gesamtstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , 300 Mk. Geldstrafe oder ferneren
20 Tagen Zuchthaus verurteilt . Von der Anklage eines weiteren Be¬
truges wird Brünjes sreigesprochen. Mit Rücksicht ans die Höhe der
erkannten Strass wird Angeklagter soiort rerhaftet.

Vermischtes.
Ein Spast von Pierpont Morgan . Eine hübsche Ge-

schicyte erzählt man von Pierpont Morgan . Ein Jü-
welengeschäft sandte dem Millionär jüngst eine schöne
Perle und bot sie ihm für 20000 Mark an . Morgan
wollte sie kaufen und stellte zwei Schecks aus , von denen
der eine aus 16 000, der andere auf 20 000 Mark lautete.
Er tat die Perle wieder in ihr Kästchen, legte den Scheck

machen sie keine Fortschritte . Das wird jedoch bald anders
werden , besonders nach diesem Berliner internationalen
Frauenkongreß , dem größten Ding der Art , das die Welt
bis jetzt gesehen hat ! Aber d i e s e M än n e r in D e uts ch-
land ! Wie dumm sehen sie aus, und nicht mun¬
ter wie die Amerikaner . Ich vermute , es ist das von ihnen
getrunkene Bier, das daran schuld ist." Susan hat einst
die erste Tempereyzfrauen -Gesellschaft in den Vereinigten
Staaten gegründet ; darum haßt sie das Bier ." — Die
84jährige Maid sah offenbar in jedem Deutschen den ge¬
borenen Trinker . Daß ihr aber alle die gescheiten und
hochgestellten deutschen Männer , mit denen sie in Berüh¬
rung kam, den Eindruck der Dummheit machten , ist nur
so erklärlich , daß man sie eben Zn sehr beachtete und -feierte.
Erweist man doch heutzutage in Deutschland selbst ameri¬
kanischen Spekulantenweibern Ehren , die eine deutscheFrau
von wirklichem persönlichem Verdienst niemals erwarten
könnte . Das hat natürlich zur Folge , daß uns die Ameri¬
kaner nicht bloß spaßhaft , sondern sogar verächtlich, besten¬
falls dämlich finden . Die alte Tante hat im Grunde so
unrecht nicht : die Deutschen werden Fremden gegenüber
nicht klug. Den Amerikanern überhaupt kann man nur
durch einen sehr steifen Rücken imponieren.

Ein Vorschlag in Güte . Ein Mitarbeiter der
„Umschau"

(Wochenschrift über die Fortschritte in Wissen¬
schaft und Technik, Frankfurt a . M . ) , der selbst die Welt
kennt, unterbreitet dort folgenden Vorschlag : „Jede Stadt
setze jedes Jahr einen für eine Weltreise genügenden
Preis aus für den würdigsten Schüler, beim
Schulabschluß , gleichgültig welchen Standes und welchen
Berufs , und man sende so jährlich eine Schar junger
Leute auf ein halbes Jahr unter sachkundiger Füh¬
rung hinaus auf diese wissenschaftliche „Handwertsbur-
schen "-wanderung durch die Welt ! Tann wird man im
Laufe einiger Dezennien Deutschland einen Stamm von
Männern ( auch Frauen und Mädchen sollten dieser Aus¬
zeichnung teilhastig sein) mit freierem und tieferem Blick
in die Tinge der Welt schaffen, als ihn andere Nationen
aufweisen können .

" — „ Wenn einer eine Reise tut , so
kann er was verzählen "

; ob aber durch solche halbjäh¬
rigen Reise ein so großer Weisheitsschatz erworben
wird , wie der Mitarbeiter der „ Umschau" meint , ist doch
ausgeschlossen. Man muß die Reiserei auch nicht über¬
schätzen . Die Männer , denen wir das Beste, was wir haben,
unsere geistige Kultur , verdanken , sind verhältnismäßig
sehr wenig gereist ; dagegen wimmelt es aller Orten von
Engländern ^ uyd wie borniert sind sic meist!

Die Regenzeit in der Mandschurei . Im Juniheir

über 20000 Mark hinein und verschloß das Behältnis.
Tann sandte er das Kästchen dem Juwelier und fügte
den Scheck über 16 000 Mark bei, indem er sagen ließ,
der geforderte Preis sei zu teuer , doch für 16 000 Mark
wollte er diese Kostbarkeit erwerben . Ter Juwelier nahm
das Anerbieten an und sandte das Kästchen unerösfnet
zurück. Einige Tage darauf traf Morgan einen der Be¬
sitzer des Geschäftes und erzählte ihm sein Experiment
als einen vortrefflichen Spaß.

Die Leiden eines deutschen Ansiedlers . In der
letzten Sitzung der medizinischen Gesellschaft in Berlin stellte
Geheimrat v . Bergmann den Farmer Finster vor, der in
dem letzten Aufstand der Herero schwer verletzt worden war.
Er war ein Nachbar und Freund des von den Herero er¬
mordeten Farmers Pilet , dem er am 13. Januar dieses
Jahres mit zwei Kameraden zu Hilfe eilen wollte. Alle drei
wurden von einem Hererohausen umzingelt und in eine»
Engpaß gedrängt . Die beiden Kameraden wurden ermordet,
Finger erhielt Beilhiebe auf Kops, Rücken und Ellbogen,
sowie aus nächster Nähe einen Schuß, der ihn unterhalb des
rechten Schultergelenkes traf und in die Lunge eindrang.
Als er aus der Bewußtlosigkeit erwachte, fand er sich völlig
entkleidet. Die Herero hatten ihm , wie den Leichen
der beiden anderen, alle Kleidungsstücke abgezogen.
In diesem Zustande schleppte er sich nach
dem 40 Kilometer entfernten Windhuk, stets
in der Furcht, von Herero gesehen und angefallen zu werden.
Ein Hottentottenmädchen, das ihn unterwegs traf , gab ihm
einen Rock, mit dem er sich notdürftig umhüllte. Am 17.
Januar kam er, nachdem er die Nächte meist bei furchtbaren
Gewitterregen im Schlamm zugebracht hatte, völlig entkräftet
mir über 40 Grad Fieber in Windhuk an. Er wurde von
dem dort ansässigen deutschen Arzt Dr . Bail in Behandlung
genommen. D e Einschußwunde war m Eiterung über»
gegangen, und die Brustfellhöhle hatte sich mit Blut angefüllt,
so daß er mit der rechten Lunge nicht atmen konnte. Dr.
Bail hatte das Blut durch Punktion entfernt und die eiternde
Wunde zur Heilung gebracht. Das große Geschoß , das
offenbar aus einem Vorderlader stammt, ist in die Lunge
eingeheilt, ohne ihm weitere Beschwerden zu machen. Aus
einem Rönrgenbckde tonnte man deutlich den Sitz der Kugel
erkennen. Auch sonst sind alle Wunden — dank der kräftigen
Konstitution des H -rrn Finster — glücklich vernarbt ; sein rechter
Oberarm sieht allerdings noch durch den eingedrungenen und
eingeheilten Pulverstaub wie tätowiert aus.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 26. Juni bis 2. Juli.

I . Eheschließungen.
Keine.

II. Geburten.
Sohn des Schuhmachers Wilhelm Adolf Achtermann in

Ofen. — Tochter des Brinksitzers Hermann DiedrichAhlers
in Os nerf . Id ; desgl. des Lehrers Johann Friedrich Gerhard
Fokuhl in Metjendorf.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Anna Marie Windmann in Bloherfelde, 52 I.

Eingetragen ins Genossenschaftsregister.
B u r j a v i u g eZM das Geno >jen>chaftsregister ist heute zur

Genossenschaft Spar - und Darlehn skasse , e. G . m. u. H.
in Siollhamm (S . 30 Nr . 13 des Reg .) folgendes eingetragen
worden : Der Landwirt Heinrich Allmers in Jffens ist aus dem Vor¬
stands ausgetreten und an seine Stelle der Rentner Wilhelm Schwarting
in Siollhamm in den Vorstand gewählt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Brake II . J .i d ^s Handelsregiger , Abi . ist heute zur

Firma „ P . L. Jantze .i, Brake " , eingetragen : Inhaber Kaufmann
Johann Gerhard Janßen , Brake.

der Petersburger Zeitschrift „Westnik Jewsopy " sind Briese
einer russischen Ossiziersdame aus der Mandschurei abge¬
druckt. In einem vom August 1910 aus Liaüjang datierten
Schreiben schildert sie die Regenperiode folgendermaßen:
„ Eine rein physische Ursache hinderte mich, Ihnen zu schrei-,
ben, nämlich die tropische Hitze, die wir hier haben.
Vom Morgen bis zum Abend und vom Abend bis zuniMor¬
gen stöhnen wir und sind mit Schweiß übergossen . Auch
die Nächte sind unerträglich und drückend schwül : die Tem¬
peratur sinkt nie unter 22 Grad , und häufig bleibt das
Quecksilber auf 26 bis 27 Grad während der ganzen Nacht
stehen. Die höchste Temperatur war 48 Grad Celsius (un¬
gefähr 39 Grad Reaumur ) in der Sonne . Das wäre an sich
vielleicht noch nicht so schlimm. Zum Unglück kommen
noch die fürchterlichen Ausdünstungen hin¬
zu . Fetzt haben wir hier in der südlichen Mandschurei die
sogenannte Regenperiode . Es regnet in rein tropischer
Stärke zwei bis drei Tage ununterbrochen , dann hört es
für einen bis zwei Tage auf und dann sängt es von Neuem
in Strömen zu gießen an . Und so geht es schon seit sechs
Wochen ! Man sagt , daß wir noch etwa zwei 'Wochen leiden
müssen . Sogar während des Regens sinkt die Temperatur
nicht, so daß wir das Gefühl , ununterbrochen im Schwitz?
bad zu sitzen , nicht los werden . Sie können sich also vor,'
stellen , wie es wird , wenn der Regen aushört und die heiße
Sonne die Dünste aus der Erde hervorlockt . Infolge der
furchtbaren Nässe entwickelte sich auch eine ungeheure
Men ge Insekten, die uns das Leben direkt vergif¬
ten . Und was noch schlimmer ist : Hier gibt es eine Unmenge
von Stör Pionen, und es kamen schon einige Fälle
von Stichen durch die Skorpione vor . Zum Glück waren
diese Fälle bis jetzt nicht gefährlich . JNr Inneren unserer
Wohnung tötete man drei Skorpione und den vierten an
unserer Schwelle . Infolge des Regens sind eine Menge
Dächer fortgeschwemmt worden und in vielen Häusern sind
die Mauern eingestürzt . Noch ernster sind aber die Zer¬
störungen an der Eisenbahn : Der Bahndamm ist an vielen
Stellen weggeschwemmt, die Wege sind unpassierbar , und
so sitzen wir seit drei Wochen ohne Briefe , ohne Zeitungen,
ohne eine Menge notwendiger Sachen , die wir nötig haben,
und die man in Liaüjang nicht erhalten kann . Es kommt
vor , Laß Züge aus kleinen Stationen 8 bis 10 Tage stecken
bleiben , weil die Regengüsse jedes Weiterfahren absolut-
ausschließen ." Aus diesen Briefen sieht man , daß die
Monate Juli und August den beiden Armeen viel zu schaß
sen mächen werden.
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Mmatm n. Vierhllt
nebst

Gastwirtschaft mit Ausspann
an bester Lage des Marktplatzes
von Bremen, woselbst 3 mal
wöchentlich großer Markt abge¬
halten wird und seit Jahren ein
nachw . gutes Geschäftgeführt worden
ist , soll krankheitshalber an eine»
guten , zahlungsfähigen Käufer per
sofort oder später verkauft werden.

Näheres H . Schäfer,
Häusermakler und Auktionator,

Bremen , Elisabethstr. 56n.

Verheuerung.
Zwischenahn . Mit Antritt zum

Herbst d. I ., bezw. 1 . Mai k. I .,
habe eine

Heuerftelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst 20
Sch.-S . Garten - u. Bauländereien
und Heuland für eine Kuh, unter
sehr günstigen Bedingungen auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Ich kann diese Stelle einem tüch¬
tigen , soliden Arbeiter mit Recht
empfehlen und wollen Liebhaber sich
baldigst melden.

I . H . Hinrichs.

JmmobilUerkauf
in Westerburg.

Der Landmann Lndw . Helms in
Westerburg läßt sterbssallshalber
seine in Westerburg, mitten im Ort
sehr günstig belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune
und 20,6336 bs, Acker - und Wiesen¬
ländereien, teils bester Bonität , am

Sonnabend,
den 9 . Juli d. I .,

nachm . 8 Ilhr,
in Bruns Wirtshaus zu Wester¬
burg öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Eine 2,S594 lln große Wiese in
der Westerburger Marsch liegt äußerst
günstig zur Berieselung.

Die Besitzung gelangt geteilt und
im Ganzen zum Aufsatz und ist mit
Recht zum Ankauf zu empfehlen.

Eversten. _ Schwarting.

Jmmobillierkauf.
Die Witwe des Landmanns Johann

Meyer zu Bürgerfelde beabsichtigt
ihr zu Bürgerfelde neben dem Olden¬
burger Schützenhof belegenes Haus

Friedhofsweg2
öffentlich meistbietend zu verkaufen
und steht Termin an auf

Sonnabend,
den S Juli L» « 4,

nachm . 6 Uhr,
im Oldenburger Schützenhof.

Das Haus ist in bestem baulichen
Zustande ; es ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet.

Außerdem ist Stallung , ein großer
Garten und eine kleine Wiese vor¬
handen, zusammen ca. 6 V2 Scheffel¬
saat groß.
_ Rud . Meyer , Auktionator.

Gras - Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Der Maurermeister

H . Röbken das. läßt am

Sonnabend,
den 9. Anti d. I .,

abends V Uhr,

c°. 35 SWcls.
Gras,

an der Eversten-Chaussee belegen, in
Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator.
^ Zu verk . 1,3 gelbe Orpington,Br . 03. Haareneschstr. 35s,

I
8 Sofas sotten weg . Räumung

zu bedeutend herabges. Pr . verk w.
Tapezier Jieck , Nadorsterstr. L
Sofas u. Matr . w. bill. aufgepolst.

^ HL8 1111 L".
Internationale Handels-Auskunftei — Jnkaffo -Jnstitnt. WM>

vSLtlrsLsr DorlmuLÜ.
Korrespondenz: englisch , französisch , italienisch, polnisch , holländisch. — Geschäftsstellen über ganz Deutschland

verbreitet. — Reichsbank - Giro -Konto Dortmund.
Bankkonten:

EssenerKredit- Anst., Dortmund.

WestfälischeBankkommandite
Dortmund.

A. Schaffhausener Bankverein,
Effeu-Ruhr.

Märkische Bank, Bochum.

Dresdner Bank, Detmold.

GesUstsßeöMdeilbW
Aamngartenstr . 12

empfiehlt sich : zur Beitreibung von Schuld¬
forderungen , regulärer als auch verjährter,
fruchtlos ausgeklagter u. dergl. Ermittlung von

verschollen geltenden Personen.
Unbegrenzbare Erfolge. Pa . Referenzen.

Man verlange Prospekt.

Bankkonten:
Padersteinscher Bankverein,

Paderborn.

Hermann Lampe, Minden.

Hamelner Bank, Hameln.

Kredit- Bank, Hameln.

Oldenburgische
Spar - L Leih -Bank.

Obiges Institut ist nicht identisch mit „ Justitia " - Bremen.

müsrlST?
Aus mein Verfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtigerHerzens¬
wünsche erhielt ich Deutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20 ^

R . Oschmann , Konstanz ._
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tung sinss LräktiZsu IlLsrvLsLsss.
l?nr 1 „15, pr . 1?1. in äsr MsäsrlsZs

^ .obtornstr . 32s, bsiin Wsiirt.

"HW
ff. präp . , goldgelb , 10 Pfd . Emaille¬
eimer 3 '/s Verp. fr. In In In.

P . Rapp , Swinemünde 103.

Ii^AionisoIio, soäsr ^ rt , viele XöL-
Iielten , Xsiolistalt, illustr . I 'rois-
lists Ar, u. Ir. biummiunreu- u.
Verbnnäslotk-lfnbi'ilL los , stlsass
L 0o,ker !in1ö4 , Ornnisnstr. 108.

btrösst. Lnns der Lrnnelie.
In verkaufen 1 gut erhaltener

BäckerumM.
Selbiger ist auch als Break zu ge¬
brauchen.

llermsnn Irsilclis,
Pferdemarktplatz 11.

Ein Posten Halbfettkäse , um
schnell zu räumen , Pfd . ÄS Pfg.

Molkerei Rüdebusch , Johannisstr.

Donnerschwee
Zum Krähnberg.

Halte Vereinen und Ausflüglern
meinen Tanzsaal (Klavier z. V.),
verdeckte Kegelbahnen und schönen
schattigen Lustgarten bei reeller und
billiger Bedienung bestens empfohlen.

Ir . Eilers.
Zu verkaufen

Motorboot
aus Stahlblech mit 2pserd. Daimler-
Benzin-Motor , 8 Personen fassend,
preiswert.

P . Grünwald , Bremerhaven.
Prima Torfstreu empf. ballen¬

weise recht billig
Joh . Bost , Nadorsterstr.

Knaben - Anzüge , selbst angefertigt,
gutsitzend , 7—8 empfiehlt

Frau Posner,
Eversten , Blücherstraßc 22.

RorMsM8vLsr L ?GLS , MsWv » .
Fahrplan der Passagierdampfer ans der UnterweseranSonn- und Feiertagen.

B. V. V. N. N. V. N. N. N. N.
700«-g3011 S0*AvOZS» ab Bremen -Freihafe» 10»° , 145 2°° 730»Iba

xvb g4v12 °° 410 4^5 Vegesack ab g3512 »s 135 tzS5
82° 10°° 12°° 430 455 Römrebeck g,512SS 1 >5 6 >° 8°»
6«° 10l° Iw 44S5I5 " Farge M 85512w12 ^5 555 74»

KOS10 « 185 52° 5°S Oberhammelwarden M 8 -51145I2Zs ggs 7«
«2°1105 IZo b «s 550 an Brake 82°1125122° 520 7lX»
S2S ISS ^Sö ab Brake an tzl5 12 -s 5 >s

Y4V 210 giv . Rechtenfleth ab. 7S5 11554SK
Ipso 3°° 700 an V Bremerhaven (Geeste) .. W 700 11« 400
» Mit diedmDampser finden Paffagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

Mn Wochentagen.
V. N. V. N.
7» gi° ab «s Bremen -Freihafen an 10 -° 71»
8«> 420 ' Vegesack ' » ab g» 620
8-» 4-. Römrebeck gI5 6°°
8-d 4SS Farge gss 5«
S«> 52» Oberhammelwarden 8-5 5«
Y40 54° Brake 82° 5°»
9°» b °2 Rechtenfleth 7s» 4«

IO »» 8-0 ^ ,h Nordenham , . 72s 41«
10« 6" an v Bremerhaven (Geeste) ^ „ 700 z»

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischenBreme»
«vd Bremerhaven könne» nur annähernd angegeben werden!

-iorPüLuwoiisr l.Iovcl. ürsmsn

kortlLucl - OsiriSQ^ Si'lLS ^ . - Q.

Psvtistat ysrr grösrter «leichmärrigsteit»
volUNideM «Sigireit A«S MsMeiMei».

LestneU - , fiilovmnl- uncZ - Vinctsr.

MLrke I . Randes . I . Randes,
stein grsue7srbt ! höchste rertiglrritein

Srrteben S . 7sbr. reit irr-.
vrsSubti«« ,

»so 000karr pro Zsdr.
Äldlreich« Sen, »irre

von
SedörSe » u. private«.

unä daciuamsts XoisoAslsAOnsteit naost
mit äen erststlnssiZsu vrunplern der

- ""-mir?- - f7f7f"7-MN^
von Lremen-kPeilmken, 8eßupx «n F». 2

nnelt Immion jsäsn vianstLA , vonnsrstLA unä Lonnnbonct navstmittnA
nnek ll nll jocksn LIittvmoIi u. konnnbonct nnostmittuA . Xoisoclauor von
8tsät 2n 8taät oa. 36 8tä, , Xulläainxler nur LinriosttunA kür 1 . Llnsso.

knssLAsxrois
instlnsivo

LsstÖStlAUNA

Linlaosto llastrt
1 . Xlasss 35.00 i^l-
2 . XIasso 28,00 LI.

XotoUrdillotlSolLzszültiz
1 . Xlnsss 57.50 Ll.
2 . X1L886 48 .00 LI.

Xäbero ^ usßunlt am Xontor äsr

vLWksMMz-KesMedLkt „Lrgo" kr«Mii
sovis bei DÄV ATsinsrs.

Lodenrtein
^ >ssn - , b4oof - uncl ZtLfilbLd . Prinlo - uncl 6a6s !<ursn.

SM Lleter üdsr V , » SchIss , 8 N « d--- Ld«L LLdllstLlioii: (Osrg,)

- Sommsr unci i^ intsn gsöttnst , vsiiuog . -
IX , I XoNIsnriuii 'o-, 8»I-, r >c>it«nn!lllsl -, vsmpsbiiiliss , Iiilisls-
X,UkN3,US OLla l,OV6NSI6IN « x<jssöt>is»pls, «iL- ssg- , ol- kii-, UoktliS-lsi -.

Kokl6N83urkil3ir . , Orkipkasigk ^ sek 86 l8tromb 3äsr.

LrtolZrsivlis dei QiOki , k n̂susnlsiclen nnä desonäers Lllsn Lrten von

IlläiviänsIIe LeNLuäliiosni>t«!r steter LrLtlivksrKon trolle . Söntge»- uslj oksmlsoliirUsdoratorium.
VrLvIitvoUer kürstliolierLurxLrk, tlir Sie LurxLst« ^kökkaot . LovLert Ser stLStisodesLLSsIrLpsUe.
krosvelcts sovis )sSs xevrliuseStsLusiruvkt dereitvilliMt Solo« Sie SesedLktsstellesSer LUxem.
KLSsr -VerkskrsLiistsit in Lsrliv, Ldsumitü, Vresckev , Seile , IleiobiirA, I.eipüiS, rkssSs-
bors sto svvis Sirslrt Sorctl Sie SsSsSireiition In Uobsnstsin . VKIiiioxeo.

Könolkes Vestfslsn-
Illotor - u. fsbrräclör

sind von ff . Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter 4 ?o8ger»u,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

Ma ^ o » - ^ aLo18L.
Ein garantiert milde u. vollkommen
rein schmeckendes Speiseöl. Ltrfl.
50 Vs Ltrfl . 90 o. Gl . Nieder! .:
Kreuz -Drog . , Achternstr. 32, b. Markt

vis beste
?L88SrpllNPM38eKM
! «er Weit ist VLIkgsn '«

Sei 88luN-
yvWmzZediW.

VieselbeLürä.^ LS8erLN»
seä .Uete u .Ln^eävUülie.
SSoks . baotoi'sn - u.
b/iarvklnsntabi'lic

v « « o VSilgsi »»
Orssäsn - l-ödtsu.

18 Ltülk gute , getrsiiAe
Fahrräder,

teils noch so gut wie neu, um zu
räumen , zu jedem annehmbaren Preis
zu verkaufen.

kmkämok fiLrisn8i6in,
Haarenür . 28.

Modebraune
sehr beliebte

m « ll- » - - - 2Vessss
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraste SO

Mauerarbeiteu
eines Neubaues hat zu vergeben

W . Reinhard . Kaihauserfeld.
MM " Alkoholfreie -MW

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
OZi- ! UiZSv , Aaustraße 18.

Sie

l strsß« LZ, v«r)«id«» Heze« NschnshMe!
I xsrsiN, »«a«B«rM» errr i>. ML . W Pf,. f
1ichi« «t - S >»W» asu «« »d.'-M . M . -UZ8,4
i KMer « d. Wd . M . I .7S,I
VoorzWSNch« d. W>.>K. L.W. !
kW«» «««Lqe« L —S I
Ws» » > MM grstzrm O» «r» ev . Bis - !
vacktmg fr « . PreiMstrn « . Proben!

tzMtlS . Viele Anerkeimiirrgzfchr '

I 'oäi-nxÄ Lsilt
I.iboriu8- Qu 6lle

in

Noilt ^
Quölle i
»o1n <nv . I
l . WNÜ, !Usus - n. Lreäslrnr. 251?l.

50 H . 20 Aü . Haobng,bms. I
VsrrvaltunA in I -ippsprinLs Hi . 14 . I

8 Meißner
v Wandplatten,
8 Rssalffiese ».

Große Musterausstellung.
kernkancl ttvgS,

Oldenburg , Gaftstr. 20.

G«

Liglich srWe krtteere»
ewvfieblt Weskamp , Alexanderstr. 15

Zu vert . : o Belten, Kieioer- uiw
Küchenschränke , Stühle , Tische u . sonst.
Sachen, fast alles neu. Steinweg 30.



60

10 otal - ^ usverlcauk
- VSI »lSg ^ LI1A.

Weqe« demnächstiaer Eröffnung eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige mein hiesiges Geschäft anfznlösen
«nd gelangt bas gesamte Warenlager znm Ausverkauf . - Die Preise sind auf sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand

sollte daher versäumen , AW" diese günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen zu benutzen.

Der Ausverkauf findet forttvährend bis zur «mm»»«« vollständigen Räumung des bedeutenden Lagers statt.

. 8 bü 6 ll 8 - Donnerschweerstraße Ar . 19.
Manufaktur-, Kurzwareu , Koufettion, Weißwaren, Herren - u. Damm-Bedarfsartikel.
Verkauf

von

Ländereien
in Nadorst.

Nadorst . Im Aufträge des
Landmanns O . H . Janßen in Nen-
südende habe ich dessen von dem
Gutsbesitzer Aug. Haake, Diedrichs-
feld , angekauften, in Nadorst am
Scheidewege in der Nähe von
Oldenburg belegene»

Ländereien,
den sog . Meyers Kamp und Meyers
Busch » mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. Js . zu verkaufen.

Die Ländereien sind
ca. IS» Scheffeksaat

groß und ist das Land bester Bonität»
sie enthalten vorzügliche Bauplätze,
auch eignen sich dieselben zur Par¬
zellierung in kleinere Stellen.

Der größte Leil des Kaufpreises
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Dritter und letzter Verkauss-
lermin ist angesetzt aus

Freitag,
den 8. Juli d. I .,

nachm. S Uhr,
in Rathjeus Wirtshause in
Nadorst.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt,
B. Schwarting, Auktionator.

Blumenkohl, Kohl¬
rabi, Weißkraut,

AoLeöeeten rc.,
Sellerie , pikiert u.

unpikiert,
div . Sommerblumen-

Aflarrzen.
Lug . klsMseL NE

MmKerßrche17.

Schwerburg . Die Erben des weil.
Köters I . H . Krömer zu Jader¬
kreuzmoor lassen am

Donnerstag,
den7. Juki d. Js .,

nachm« Uhr»
in Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhagen ihre zu Jaderkreuz¬
moor belegene

Grimdbesitzmlg,
bestehend aus Gebäuden und 9 da

77 ar 42 gm 21'/« Juck —
Acker - und Weideländereien,

mit Antritt 1. Mai k. I . aus 4 Jahre
meistbietend verheuern.

Heuerliebhaber ladet sekundlichst ein
_ Stechmann , Aukt.

Schweiburg . Da für die zu
Jaderkreuzmoor sehr günstigbelegene

Besitzung
des Kaufmanns und Wirts I . H.
Reimers daselbst im letzten Ver-
kausstermin nicht genügend geboten
worden ist, so werden Nachgebote
bis zum 7. Juli d. I . entgegen ge¬
nommen.

Reimers hat seit langen Jahren
in dem Hause Wirtschaft und Hand¬
lung mit dem allerbesten Erfolge be¬
trieben.

Vom Kaufpreise kann ein großer
Teil aus längere Jahre gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.
_ Stechmann , Aukt.

Wes Nicilbmgtt Best
Dienstags , Mittwochs, Freitags frisch.

Frau Reimers » Mottenstr. 21.
Zu verk. ein gut erhaltener eisener

Ofen. _ Philosophenweg3.

Ein ganz vorzügl. vor°
beugend. Hausmittelgegen
Hautausschläge , vererbt
od . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

WlMiisMs
und Blutandrang nach dem Kopfe
ist der wirklich vortreffliche

6nunllmann8
UiitkMiWgstll

(gesetzt, geschützt . Viele Dankschr.
Paket 50 ^,, 5 Pakete 2 ^ , 25 Pakete
7,50 ^ Unter 5 Pakete wird nicht
versandt . Nur echt zu beziehen durch

Apotheker Krunllmonn,
Berlin 6 V̂ ., Katzbachstraße 10.

1 Fl . Rheumatismus - Oel 1
4 Fl . 8

Am Sonntag, den 10. Juli 1904:

LMmas -fest
verbunden mit

Straßenrennen , Preiskorso,
Saal -Kunstfahren und K Ball

im Vereinslokal ( D . Schmidt ) .

1l/s—2t/s Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste.
2Hs Uhr: Beginn des Rennens.

1 . Vereinsvorgabefahren . 4 Ehrenpreise im Werte von
25, 15, 10 und 5 ^ Einsatz 1 .50

2. Hauptfahre « , offen für alle Fahrer , 3 Ehrenpreise irtt
Werte von 50, 25 und 10 oÄ Einsatz 2 .50 ^

Preiskorso vrE sei Lrt.
3 Ehrenpreise im Werte von 15, 10 und 5 ^ Einsatz
pro Verein 3

Um 6 Uhr : Saal -Knnstfahren . Auftreten des berühmten Kunstfahrers
C> Heidemann-Jever.

Um 8 Uhr: Beginn des Festballes.
Um 9 Uhr : Preisverteilung.

Während des Rennens und Korso: Garten -Konzert beimFestlokal.
Die Musik wird ausgeführt von der Jnfanteriekapelle.

Hierzu ladet sreundlichst ein Der Vorstand«

XL . Anmeldungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes
bis zum 9 . Juli , abends 8 Uhr, an den KaffenfÜhrer des Vereins, Herrn
Schmiedemeister I . Hinrichs , Bloherfelde , zu richten. Nennungen ohne
Einsätze werden nicht berücksichtigt . . .

V!«

OrgMkür »iwttUvv«
vüä vrslss Iivks.1b1k.44öremtzns,
vrseiltzineL iK-Zlielt ln siüsr L4>ori-
vii4sn von rQekr als
28 osa Lxsmplsi -sk
Uüä swä <lL8 bei Meilen» ver¬
breitetste Lokalblatt Lrswens
unä äesssn vniZsdnng. ver
8v«88«» vegso sinä
äis « »ovrivUL«»"
Sas AvsÄsuvtstv Insvrtlvn »-

sü !- sl ! s
vseiübs in Lreinen unä äessen
Vingegena «i» «» 8»«88«»
I »«8«rlrr »l8 Liiirt ^n 8»H«i»-

lnsertionspreio ä 2eiie 25
/^bonnsmenlsprois 2 .50 pr.

Viertels abr bei »iisv kostämtern.
Lroeck. äer „Lremer Modriekten«

8vlinl2mit1el seäer
is ^ rt kvinst. (snnlit.
! 1 -^. lokannbvn

llamburA 15.

WOit iß Reich«,»!!,
daher gebraucht

Dr . F . Tetzners
Toilette - Borax - Mischung

Jungbrunnen -Cream

zimsdrumlsll.
Alleinige Hauptmederlage:

Firma F . Homburg , Galanterie -,
Spielwaren - u. Haushaltsgegenstände,

Achternslr. 54.

MMW »ttt

Kejsttsmice

SIMM

Billig , n verkaufen em säst neues
Damenra Etau 84.

Qsnsral -Vsrtrlsb
tllr Wsstclsutsokisnci

e . L00LI
— Lsrisburg . ^

sämtliche

eo.-
Sie sparen Geld , wenn Prachtkatalog

mit Glo-k-niager 7i>, 7» mit 1 fakr sckrlMciis varantla Laur>t«» e«-
4,25, s,50 , 7,50 . I.urrrci,tSuc»>- 2.75. 9.50. 4.- ^ --ct,r, >ri >ci>s
Acetyienlatetnea I,S5> s,—. Sattel 1,60. FutüUMpeu 90 Pi., cxrrastart i,2t».
Satteldeiten 65 Pf., 1,15. I«ot0i --, » »kmen, 0onul7e , 8ci,».rn, stLunenck
billig . Vertreter auch für >mr gelegentlichen Verlauf gesucht. Höker u»b»tt,
2Lu1t»v1vL-I<'»M:r8a -L»ai»8tr1« 11vrl!» 4V 1l» »aüriiutk.4S

. . . 1> »i
VorsiobsiunZs-

bsstsNck
165 « ill . « «c.

Luk
(AtzASNssitigLöit

srrivßtel 1854.
I.kbsn8 - l'kNZions - unü I.vibi 'snlen - Vsi'siekel 'ungs-

KsssÜZvksft s . K. ru liaile 3. li. 8.
Ossostüktsbotrisd unter LtaatsLiiköiolit ; stulaiits LsäiuANvASQ,
vollste Kieliersteit äureli ilir VermÖAeii von über 63 Llillioneii
lVlnrst . Der Oenstmi-lleberseiiiiss (liest urrvSL -iLii 172:1 äeii

Mitgliedern211. /lusstunft sfivilen äis in allsn Orion bgstolltvn
Voptroivr äor kosollsokakt.

SutteLdorsb. AlteviMtors.
Sonntag , den 10 . Jnlrr

Großes

Vogelschießen,
verbunden mit

Gartenkonzert
und

k Ball,
wozu ein honettes Publiknm vo»
nah u. fern ganz ergebenst einladet

O . Vv 11 sr » s.
isL . Kugeln , v« denen weniger wie

16 I Pf . wiegen , sow « Hohlkngel»
dürfen nicht verschossen werde «.

Anfang des Schießens Präzise
14/r Uhr nachm. D . O.
» » » » » » « « « « « »

Großes

Moitliz , -t« 11 . 8>>!i,
«. JiMaz, -e« U.Ziili,

bei

Hochheiderweg .
^

Nnr Geldpreise.
« « OOGOGOOGG»

Edewecht.
AM - Am Sonntag , den 10. Juli:

Garten-Konzert
und

ik Ball. A
Anfang nachmittags 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein

Liiert Vltmslllls.

Mxantwortlicy : t. V. I . Repioeg. RotakionsdruÄ Und B, scharf , Oldenburg,
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Vermischtes.
Bei dem zwölftem Sohne des RittergutsbesitzersKrüger zu Koblenz de : Pr .- Stargard -hat Prinz Heinrich von

Preußen Patenstelle übernommen, die Eintragung seinesNamens als Taufzeuge in das Gemeinde-Kirchenbuch ge¬nehmigt, und dem Minen Täufling ein wertvolles Taus¬präsent übermitteln lassen . Bei dem siebenten Sohne des
glücklichen Vaters übernahm s. Zk. der Kaiser die Patensteüs.Die Wechsel der Kommandeuse . Prinz Harald vonDänemark, ein Sohn des Kronprinzen, lernte, so schreibt mandem » B. T . " aus Kopenhagen, vor einiger Zeit in einerkleinen Garnison die als sehr extravagant bekannte Frau desKommandeurs eines Kavallerieregiments kennen . Sie ist eine
geborene Baronesse und brachte ihrem Gemahl ein sehr an¬
sehnliches Vermögen mit. Die Frau Oberst hatte teuerePassionen und verbrauchte darum unverhältnismäßig hoheSummen . Kein Leutnant im Regiment ihres Manneskonnte zu Pferde waghalsiger sein , als sie es war . Auchsoll ihr Leben an romantischen Erlebnissen nicht gerade arm
gewesen sein , und ihr Ruf hatte neuerdings wiederetwas gelitten.Die kurze Bekanntschaft mit dem Prinzen frischte nun die Dame
kürzlich in einer sehr merkwürdigen und wenig angebrachtenWeiseauf . Sie präsentierte Kopenhagener Geldleuteu einen vomPrinzen Harald unterschriebenen Wechsel über 20000 Kronenund erzählte, sie habe seinerzeit den Prinzen aus einer argenVerlegenheit gerettet, müsse jetzt aber ihr Geld wiederhabenund bringe den Wechsel in Verkehr. Da die Dame einenetwas verwirrten Eindruck machte und die Unterschrift wenigzuverlässig aussah , hielt man es für richtig , beim Prinzenanzufragen. Dieser erkannte den Wechsel nicht an, verwendete
sich aber bei der Erledigung der Angelegenheit, damit diePolizei serngehalten werde. Nichtsdestoweniger trat die FrauOberst mit dem Wechsel immer von neuem auf , was schließlicheinen Geschäftsmann veranlaßte , ihr den Wechsel , der seinerMeinung nach gefälscht war , abzunehmm gegen eine un¬gültige Anweisung auf eine hiesige Bank . Als nun dieDame aus die Bankanweisung hin kein Geld zu erhaltenvermochte und sie sich also getäuscht sah , geriet sie in Ver¬zweiflung und — erschien mit einem neuen Wechsel , ebenfallsunterschrieben mit dem Namen des Prinzen . Nun war dis
prinzliche Geduld vorbei. Man unterrichtete den Oberst, der
seine Frau heimsührte und darauf in eine Irrenanstalteinlieferte. Ais die Affäre weiter bekannt wurde, hielt es derOberst an der Zeit , dem Offizierkorps seines Regimentes vonder Angelegenheit Mitteilung zu machen und bei dieserGelegenheit die Kameraden zu bitten, seine Frau als » nichtmehr existierend " anzusehen.

Frost — Ende Juni . Aus Platten (Westböhmen)wird berichtet, daß dort nach vorausgegangener großer HitzeLurch ein Gewitter ein derartiges Zurückgehen der Temperaturbewirkt wurde, daß in der Nacht vom 27. zum 28. JuniFrost eintrat . Morgens waren Dächer und Fluren mit
starkem Reis bedeckt. Nächst dem Orte Johanngeorgenthalsind die Kartosselpslanzungen völlig erfroren.Auch andere Kulturen haben stark gelitten.Zarte Anspielung . „ . . . Also, wie sind der HerrBaron zu>neden mit dem Pferd , was ich Ihnen Hab verkauftvorige Woch ' ?" — »Ganz gut — nur den Kopf sollte es höherhalten !" — »Wird es schon Herr Baron — wenn es isbeßahlt ! "

(» Flieg. Bl . " )Mit 134VVV Rubeln aus der Reglmentskassewaren die beiden russischen Dragoner Pajebow undMulojarow in Maryampol durchgebrannt, lieber ihre Er¬greifung wird der »Hart . Ztg . " von der Grenze geschrieben:Als dis Spur der Diebe gefunden war, nahm RittmeisterNazwalow ihre Verfolgung mit seiner ganzen Schwadronauf und faßte sie nebst der gestohlenen Kaff -. Die Durch¬brenner hatten sich etwa vier Kilometer vom Tatorte versteckt,wurden aber von den herumstreisenden Dragonern bemerktund bei der Treibjagd in einen tiefen Sumpf getrieben, wosie mit großer Schwierigkeit sestgenommen wurden. In der
Kasse fehlten nur 280 Rubel, die an Helfershelfer zur Vor¬bereitung der Reise ins Ausland gezahlt waren.Eine verwickelte Geschichte« Ans Marienbad wirdeinem Wiener Watte berichtet : Eine originelle , des Humorsnicht entbehrende Episode hat sich vor einigen Tagen ineinem Waggon der Marienbader elektrischen Straßenbahnabgespielt . Ein Stammgast des Weltbades , Herr L. , warmit grau und Tochter zum Bahnhof gefahren , um dortseinen Bruder zu begrüßen , der mit Frau und Sohn ein-getroffen war . Nach den üblichen Begrüßungsszenen stiegendie sechs Personen in einen Straßenbahnwagen , um indie Kürstadt zu gelangen . Herr L., der eine brennendeZigarre im Munde hielt , mußte aus der Plattform blei¬ben , während die übrigen Mitglieder seiner Familie imWageninneren Platz nahmen . Der Kondukteur bot nuneiner der beiden Mütter eine Fahrkarte an . „Mein Mannauf der Plattform draußen nimmt die Karten, " sagte sie,während ihre Schwägerin den Kondukteur an ihren„ Schwager draußen " wies - Nun wendete sich Las Bahn¬organ an den älteren der beiden Herren , die im Wagensaßen , der ihm aber bedeutete , daß sein Bruedr, der aufder Plattform stehe, zahlen werde , während der jüngereHerr aus den Herrn „ Onkel" draußen wies . Als derKondukteur schließlich der jüngsten von den drei Damendie Karte einhändigen wollte , wurde er ersucht, sich dies¬bezüglich mit dem „ Papa draußen " in Verbindung zusttzbn. Der Kondukteur war nun ratlos . Die Jünihitzetneb chm den Schweiß ins Gesicht und er begann zu er¬wägen : Auf der Plattform sind doch bloß zwei Herren,und er wurde an einen „Gemahl ", an einen „Schwager ",an ernen „Bruder "

, an einen „Onkel" und an einen „Papa "'gewiesen. Konnten alle diese Verwandtschaftsgrade in diesenzwer Herren vereinigt sein ? Denn daß diese fünf BeZeichnungen aus eine einzige Person zutreffen konnten,wurde dem wackeren Manne im Augenblick nicht klar . Dieaus der
^ peinlichen Situation ließ nicht langeau ) ftch warten , sre kam in Form einer lauten und deutlrchen Expektoration des Herrn X., die also lautete : „Schafftner , geben L-re sechs Karten : für mich, meine Frau , meineSchwägerin , meinen Bruder , meinen Neffen und meineTochter ! Wie von emem Alpdruck "

befreit , heiterte sichWt Moment das Gesicht des Kondukteurs aus - lind dg be¬

haupte noch einer , daß Marienbad kein Familie ri¬tzad ist!

Zwischen Murmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

Kun - oruck verboten.)17) (Fortsetzung.)
Fritz Nettenmair verkleinert stets , was andere fürihn taten , und rückt, was er für andere tut , diesen unauf¬hörlich und übertreibend vor . Apollonius dagegen ver¬

größert Las Empfangene ; von dem , was er erweist redeter nicht , oder er selbst verkleinert es , um den anderenBitte , Annahme und Verpflichtungsbewußtsein zu erleich¬tern . Apollonius selbst sollte es sagen ! Der alte Valen¬tin hat es gesagt . Der hat ja die Uhr selbst -als seine ver¬
kauft , die Apollonius von Köln mitbrachte . Apolloniushat ihm verboten , es ihr zu sagen.

„Und auch zu sagen , daß er 's ihm verboten hat ?"
lachte der Gatte . Und es ist ein Etwas von Verachtung in"einem Lachen. Solche Dinge kann man freilich dem Träu¬
mer zutrauen ; aber jetzt will er es ihm nicht zutrauen.„Freilich !" lacht er noch wilder . „Ein noch Dümmerer alsder Träumer weiß , umsonst tut 's keine. Die Schlechtestehält sich eines Preises wert . Eine mit solchen Haaren undmit solchen Augen , solchem Leib !"

Er greift ihr in die Haare und sieht ihr in die Augen,mit einem Blick, vor dem die Reinheit erröten must dennur die Verworfenheit lachend erträgt . Er nimmt dasErröten für ein Geständnis und lacht noch wilder . ,
',Du

willst sagen , ich- bin noch schlechter als er . Hahaha ! Du
hast recht . Ich habe solch eine geheiratet . Das hätte er
nicht . Dazu ist er doch nicht schlecht genug !"

Jeder Tag , jede Nacht brachte solche Austritte . WußteFritz Nettenmair den Bruder auswärts oder aus "
seinerKammer und den alten Herrn im Gärtchen , dann ließ er

seinen Zorn an Tischen und Stühlen aus . An der Frauselber sich zu vergreisen , wagte er noch nicht . Erst mußihn die Wut einmal über den Zauberkreis Hinwegreißen,den ihre Unschuld, die Hoheit stillen Duldens um sie
"
zieht.Ist es einmal geschehen, dann hat der Zauber seine Machtverloren , und er wird zuletzt aus bloßer Gewohnheit tun,wovor er jetzt noch zurückschreckt . Die Menschen wissennicht, was sie tun , wenn sie sagen : „Ich tu 's ja nur dieseine Mail." Sie wissen nicht , welch wohltätigen Zauber siezerstören , daß einmal nie einmal bleibt.

Der alte Valentin mußte doch nicht Wort gehaltenhaben , oder es führte Apollonius ein Zufall an der Türvorbei , als der Bruder ihn fern glaubte . Er hörte das
Poltern , den wilden Zornesausbruch des Bruders , er hörteden reinen Klang von der Stimme der Frau dazwischen,noch in der Aufregung rein und wohlklingend . Er erschrak.Er hörte beide, ohne zu verstehen, was sie sprachen . —Soweit hatte er sich das Zerwürfnis nicht vorgestellt . Under war schuld an dem Zerwürfnis . Er mußte tun , was erkonnte , den Zustand zu bessern.

Der Bruder blieb erst wie versteinert in seiner drohen¬den Stellung , als er den Eintretenden erblickte. Er hattedas Gefühl eines Menschen, der plötzlich bei einem Unrechtüberrascht wird . Hätte Apollonius ihn Mgelassen , wieer es verdiente , er wäre vor ihm gekrochen.
'Aber Apol-lonius wollte ja versöhnen , Und er sprach das ruhig und

herzlich aus . Er hätte es freilich wissen können , er hattees Vst genug erführen , seine Milde gab dem Bruder nurMut zu höhnendem Trotz . Er erfuhr es jetzt wieder . Fritzverhöhnte ihn wild lachend, daß - er einen Vorwand mache,wo er Herr sei . Ob er sich deshalb zum Herrn des Hausesgemacht ? Er wußte , er an Apollonius ' Stelle wäre anders
ausgetreten . Er hätte es die fühlen lassen, die er in seinerGewalt wußte . Er war ein ehrlicher Kerl und brauchte nichtschön zu tun . Dazu fiel ihm ein , wie oft er vergeblich dieTür umschlichen, um Apollonius in der Stube zu über¬
raschen . Jetzt war er ja da in der Stube . Er war herem-getreten , weil er ihn nicht zu finden meinte . Apolloniuswar es , der erschrecken mußte , Apollonius war der Er¬
tappte , nicht er . Die Versöhnung war nur der erste besteVorwand , nach dem Apollonius griff . Darum war er sokleinlaut . Darum erschrak die Frau , die ihn glauben ma¬
chen wollte , Apollonius komme nie in das Zimmer . Da¬rum sah sie so flehend zu ihm auf . Der verachtende Blick,mit dem sie ihn noch eben gemessen, war mit der Larveder erheuchelten Unschuld plötzlich von ihrem schuldbe¬wußten Angesicht gerissen . Nun wußte er gewiß , es war
nichts mehr zu verhindern , nur noch zu vergelten . Erkonnte nun dem Brüder zeigen, er kannte ihn , er hatte ihnimtner gekannt.

Er wies auf die Frau.
„Sie bettelt , ich soll gehen . Wozu ? Ich sehe zumFenster hinaus . Das ist ebensogut . Ich sehe nicht, was

Ihr treibt ."
Apollonius verstand ihn nicht . Die Frau wußte es,ohne ihn anzusehen . Sie wollte hinaus . In seiner Ge¬

genwart erniedrigt zu werden bis zum Kot unter den
Füßen , das ertrug sie nicht . Der Gatte hielt sie fest mitwildem Griff . Er packte sie wie ein Raubvogel . Sie hättelaut schreien müssen , zehrte der Seelenschmerz den körper¬lichen nicht aus.

„ Kehr' Dich nicht daran , daß sie fort will !" schluchzteFritz Nettenmair vor krampfhaftem Lachen und faßte denBruder so mit den Augen , wie er die Frau mit seinerHand gepackt hielt . „Brauchst nicht ängstlich zu sein . Ichkehre nur den Rücken, so ist 'sie wieder da . So redet dochmiteinander . Du sag'ihm , daß Du ihn nicht leiden kannst;ich glaub 's ja ; was glaubt ein Mann so einer nicht ? UndDu , gib ihr Lehren , von Köln, wo Du alles gelernt hast,wie man seinen Bruder von Haus und Geschäft vertreibt,um — nun , um — hahaha ! Säg ' ihr doch , ein Weib softwillig sein ! Was ? O, solch ein willig Weib ist — sag'ihr doch , was so eine ist. Sie weiß es noch nicht , die —
Unschuld ! Hahaha !"

Apollonius begriff nichts von dem, was er hörte und
sah ; aber der Mißbrauch der männlichen Stärke an einem

ohnmächtigen Weibe empörte ihn . Unwillkürlich riß dies
Gefühl ihn hin . Er verdoppelte seine ohnedies dem Bru¬
der weit überlegene Kraft , -als er den packenden ArM
aßte , so daß dieser die Beute loslies und herabfiel , wie!
gelähmt . Die Frau wollte hinaus , aber sie brach kraftlos
zusammen . Apollonius fing sie aus und lehnte sie in das
Sofa . Dann stand er wie ein zürnender Mgel vor dxM
Bruder.

„Ich habe Dich durch Milde gewinnen wollen , aber
Tu bist sie nicht wert . Ich habe viel von Dir ertragenund will 's noch," sagte Apollonius ; „Tu bist mein Bruder.
Tu gibst mir schuld, ich - habe Dich in das Unglück ge¬
kürzt , Gott ist mein Zeuge , ich Hab « alles ' getan , was
ich wußte , Dich zu halten . Für wen Hab ' ich getan,was Tu mir vorwirsst als für Dich und um Deine Ehreund Deine Frau und Kinder zu retten ? Wer hat mich
dazu gezwungen , gegen Dich streng zu sein ? Für wen
schass ' ich ? Für wen wach' ich ? Wenn Tu wüßtest , wie
mich- schmerzt, daß Tu mich zwingst. Dir aufznrücken,was ich für Dich tue ! Weiß es Gott , Du zwingst mich dazu;
ich hab 's noch nicht getan , weder vor andern noch vor
mir selbst. Tu weißt es selbst, daß Du nur einen Vor¬
wand suchst , um unbrüderlich gegen mich zu sein . Ich
weiß es und will Dich ertragen forthin wie bis jetzt.Aber daß Tu aus der Abneigung Deiner Frau gegen
mich- einen Vorwand machst, auch sie zu quälen und sie
zu behandeln , wie kein braver Mann ein braves Weib
behandelt , das dulde ich - nicht .

"
Fritz Nettenmair lachte entsetzlich auf . Der Bruder

hatte ihn auf alle Weise in Schande gebracht und wollte
noch den Tugendhaften gegen ihn spielen , den unschuldig
Beleidigten , den ritterlichen Beschützer der unschuldig Be¬
leidigten . „Ein braves Weib ! Ein so braves Weib ! O
freilich ! Ist sie's nicht ? Du sagst's und Du bist ein braver
Mann . Haha ! Wer muß es besser wissen, ob ein Weibbrav ist, als solch - ein braver Mann ? Tu hast mich
nicht um alles gebracht ? Tu mußt mich noch um meinen
Verstand bringen , damit ich Tein Märchen glaube . Sie
ist Dir abgeneigt ? Sie kann Dich- nicht leiden ? Ja , Tn weißtes noch nicht , wie sehr . Ich darf nur fort sein, so wird sieTir 's sagen . Dann wird Dir 's schlecht gehen ! Sie wird Dich-erdrücken, damit Tu ihr 's glaubst . Wenn ich dabei bin,sagt sie's nicht . Sv was sagt eine nicht, wenn der Mann
dabei ist, wenn sie brav ' ist wiv die. Warum sagstTu nicht. Du kannst auch sie nicht leiden ? O, ich Hab'
schon keinen Verstand mehr ! Ich glaub schon alles , was
Ihr mir sagt !"

Fritz Nettenmair war in der Vergeßlichkeit der Leiden¬
schaft überzeugt , die beiden hatten das Märchen von der
Abneigung erfunden.

Apollonius stand erschroken. Er mußte sich sagen,was er nicht glauben wollte . Ter Bruder las in seinemGesichte Schrecken über ein aufdämmerndes Licht, Un¬wille und Schmerz über Verkennung . Und es war alles
so wahr , was er sah-, daß selbst er es glauben mußte.Er verstummte vor den Gedanken, die wie Blitze ihmdurch das Hirn schlugen. So war 's doch noch zu ver¬
hindern gewesen ! noch aufzuhalten , was kommen mußt «!Und wieder war er selbst — Aber Apollonius — das saher trotz seiner Verwirrung — zweifelte noch und konnte
nicht glauben . So War sein Wahnsinn wohl noch- gutzu machen , so war es vielleicht noch zu verhindern,so war noch -anszuhalten , was kommen mutzte, und wennauch nur für heut und morgen noch. Wer wie ? Wenner einen wilden Scherz daraus «rächte? Dergleichen
Scherze fielen an ihm nicht auf , und Apollonius war
ihm ) a schon wieder der Träumer geworden , der allesglaubte , was man ihm sagte . Und er selber wiedereiner , der das Leben kennt, der mit Träumern umzn-gehen weiß . Er mußte es wenigstens versuchen. Aber
schnell, ehe Apollonius die Fremdheit des Gedankensüberwunden , mit dem er kämpfte . Er brach in ein Ge¬lächter aus , eine schaurige Karikatur des jovialenLachens, womit er sich ehedem seine eigenen Einfällezu belohnen pflegt «. Es war verwünscht, daß Apolloniussich glauben machen liest Fritz Nettenmair sei eifer¬süchtig ! Ter joviale Fritz Nettenmair ! Und noch dazuauf ihn . Es war noch nichts Verwünschteres auf der Welt
passiert als das ! Er las in der Frau Gesicht, wie die
Wendung sie erleichterte . Er wagte es , sich ans sie zuberufen , wie verwünscht das sei. Ihre Bejahung machteihn noch kühner . Er lachte nun über die Frau , die soverwünscht sei, ihm zornig vorzuhalten , daß er sie vonder Gnade des Gehaßten abhängig gemacht, und lachte,daß daher die kleinen Ehezwiste kamen. Er lachte über
Apollonius , daß er einen kleinen Zank so ernst nahmtWo waren die Eheleute - bei denen dergleichen nichtvorkam ? Man sah eben , daß Apollonius noch ein Jüng-geselle war!

Apollonius hörte von der Hausflur die Stimme des
Bauherrn , der nach ihm fragte ; «r ging rasch hinaus,damit der Bauherr nicht hereinkomme und Zeuge desAustrittes werde . Ter Bruder hörte sie zusammenWeggehen. Er war noch keineswegs beruhigt . Das ehr¬liche Gesicht Apollonius ' hatte , als er hinausging , nochimmer mit dem Gedanken gekämpft . Fritz Nettenmairwar voll Wut über sich selbst und mußte sie an derFrau auslassen . Er fühlte in dem Augenblick, daß eralles tue , was ein Weib schlecht machen kann . Ihr Blickverriet ihm , wie sie sich selbst verachtete wegen des Ja,das sie sich hatte abzwingen lassen müssen ; wie sie sich-sagte, daß nun nichts mehr an ihr zu verderben sei.Er mußte es fürchten , wenn sie das sich selbst sagte.Er durfte sie so weit nicht kommen lassen. Er wußtedas , und gleichwohl höhnte er, sie könne ja auch lügen,so geschickt als irgend eine . Er war nie sein Herr ge¬wesen ; jetzt war er es weniger als je

(Fortsetzung folgt . )_ _
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei DüsLrackstrsst 6owx -m? eine große bewährte Organisation fürkaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und dasGroßherzogtum Oldenbvra : Bremen . Lanaestr 142
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Verzeichnis der von der Weser fahrende« «ldenbnrger Seeschiffe
über 75 Rea .-Tons mit ihre » letztbekannte » Nachrichten-

(Nachdruck verboten.)

Name Name und Wohnort
«

tcc Schiffes und des
K apitäns

des Reeders -A ^ '

Admiral Werner, F.
Erven

Alide, D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Ahlers
Atlantic , W . Stege
Atom, W . Bootsmann
D. Brake, H. Sanders«

seid
D. Bremen, A. Schmrdt

C . Paulsen , I . Carlßen
Eallao , G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
D . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine,L.Z .Schumacher
L . Cintra , R . Schoon

Concordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W . Suhren
Erna , D. Braue
Erna , H. D . Grüßing
Falke, F . Saathoff

D. Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach-
tenvors

Großherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , O. Büscher
Henny, E . Ateyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa, Ehr . Braue

Loreley, I . Götting
Marga , Chr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
L . Aiazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G. Schwarting
L . Nordsee, M . Nisse»

Ocean, H. Winter
D . Oldenburg , C. Kückens

Olga , D . Hilsers
L . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrte.

L . Portimao , W. Nie«
mann

L . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W. Schütte
Rialto , D . Hotes
L . Rheinland , R . Lokewitz

Saturnus , I . H. Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D. Stadt Oldenburg, O.

Norrmann
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D. Tanger , L. Schu¬

macher
Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester

D. Vianna , C. Wiechert

D . Villareal , Löhding

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Braks
E. iom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eikersu. Sohn , Braks
A. Tobias , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O. Köster , Brake

C. Winters , Bremen
O.-P . D. -R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O .-K. D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H. Wieting , Brake

O.-P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .-P . D.-R.. Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Braks
F . Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger , Braks
1 . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
O.-P . D.-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G .Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E. tom Diek , Elsfleth
O.-P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerke Nordenham

O--P . D .-R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander,

Brake
G. O. Köster, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

Seekabelwerke Nordenham

G. Volte, Elsfleth
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C . Neynaber, Elsfleth

O.-P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D.-R -, Oldenburg
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187

159
1839
1391

59
1242

1124
1032
178

1095
685

1825
945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069
84

168

1143
720
86

968

721

495

13 .6. in Lissabon.
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301
1324

161
868
114
561
97

1080
86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

830
30S
160

1743
1109

69
1028

366
262

1428
1816
828

1106
333
194
185

1494
652

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454
806

1294
934
784
281
153

4630
2467
1355
1507

959
88

1063

400
244

1652
1048

17 .6. von Hamburg nach England.

21 .5 . in Cape Broyls von Sidney.
27 .5 . in Newcastle von Kapstadt.
29.5. von Victoria nach K . f . O.
23. 6 . in Pillau von Brake.
22.6. in Ipswich von Adelaide.

28.5. in Leith von Melbourne.
25.4 . in London von Celeta Buena.
16.6. von Lynn nach Itzehoe.
15 . 6 . bei Casablanca total verloren

30.6. Dover passiert ausgehend.

27.5. in Rio Janeiro von Hamburg.
20.6. in Newcastle NSW.

23.2 . in San Juan del Sur.
23.6 . in Oporto.

28.6. in Honolulu von Bremen.

11 .6 . in Memel.
26.6. Queffant passiert nach Emden.

20. 6 . in Fremantle von London.
4.6 . von Petersburg nach Kingslynn.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
1 .6 . in Hamburg von Brake.
18 .6 . in Wiborg.
10 .6. in Grangemouth.

27.6 . St . Caiharines passiert ausgehend.

25.6 . in Bremerhaven.

11 .3 . von Liverpool nach Äunedi».
2 .5 . auf 25 ° S . 26 ° W.

25. 6 . in Saßnitz.

26.6. in Lissabon.

2 . 6. in Hamburg von Rotterdam.
11 .6. in Itzehoe.
3 .5 . in Brake.
20.6 . von Harburg nach England.
26.4. in Gulfport von Algoabay.
unterwegs nach Pillau.
9 .5. von Newcastle NSW . nach Chaneral.
auf der Weser.
12.6 . in Hamburg.
15 .3. von Port Victoria nach K. f. O.
26. 3 . von Hamburg nach Callao.
17 . 6. von Teignmouth nach Leith.80.6. von Burnt Island nach Riga.
14 .6. in Tyne Dock von Port Germain.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
2 . 7 . in Brak.

9 .6. von Aberdeen nach Königsbera
1 .7 . in Gibraltar.

14 . 6. in Kylly.
21 . 3. in Dublin in Havarie.
2 . 7. auf der Weser.

12.5. in Bristol von Port Pirie.
28.6 . in Tanger.

31.5. in Port Elisabeth von Port Pirie.
8.6 . in London.

5 .5. in Ardrossan in Havarie.

10 . 6 . in Nordenham.

25.6. in Lissabon.

29. 6 . in Hamburg.

12 .3 . v . Leithn . Honolulu , 18 .5 von Aberdeen
22 .4. in Cardiff von Astorta.
10 . 5. von NewcastleNSW . nach Guayaqail.
30.6 . in Maaßluis.

27.6 . von Geelong nach Algoabay.
28.6. in Gibraltar.

4.5. von Punta Arenas nach K. s. O.
1 .7 . in Bremerhaven.

11.6 . in Nordenham.

2 .6 . von London nach Port Natal.
30 .6 . in Lissabon.

24. 6 . von Farge nach Harburg.
17 .2 . von Geelong nach Falmouth.

23.5 . aus 10 ° S . 84 ° W.
24.6 . Queffant passiert. ,

Reue und gebrauchte
Dampfdreschmaschine «,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim,
liefert zu billigsten Preisen , auch mietweise, ab Lager Leer

Linst Aaldrurd, Leer WM .).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen Oldenburgs zu Diensten.

Verkauf

lm
Westerstede . Georg HamMje

aus Lindern will seine z . Zt . von
Gastwirt Fritz Bunge gepachtete

Stelle,
bestehend aus dem Wirtshause nebst

Scheune, plm . 11 Sch.- S . Garten»
und Bauland beim Hanse und dem
am Lindernerdamm belegenen , ca.
30 Sch. - S. großen Slag , worin
ca. 15 Sch.-S . kultiviert,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu zweiter Termin angesetzt
ist aus

SsmhM, Kl 18 . Ilili-
nachm. K Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause.
Das Wirtshaus steht an der ver¬

kehrsreichen Chaussee Westerstede-
Ocholt.

In diesem Termine erfolgt auf Las
Höchstgebot sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

VernchtilW.
Eversten . Der Wirt Her « .

Kays er , Eversten, läßt am

Sonnabend,
den 9. Juli d . I^

nachm. SVs Uhr,
in der Wirtschaft „Zum grünen Jäger*

ei« Mi Land
thsnstraße und Tann
Eversten II , groß

Zcheffelsaat
stückweise oder im ganz

zwischen Ziethsnstraße und Tannen»
kampsw . g in Eversten II , groß

m . 18
auf 6 Jahre stückweise
verpachten.

B . Schwarting » Auktionator.

ganzen

Rastede. Grotzhcrzogliche
Domänen - Inspektion in Olden¬
burg läßt am
Freitag , 8 . Juli er . , nachm . 4 Uhr

das gut besetzte Mähgras
in der sogen . Bullerswiese in den
bisherigen Abteilungen öffentlich ver¬
kaufen, sowie Nachweide verpachten.

I . Degen , Aukt.

js. 0 . lerssss , HOMmp , Mltch . 4
Im Fenster : SpeijeMmermöbe ! in geräuchertem Eichenhoh.

ZlnillM -Terkauf.
Schweiburg . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der den Erben
des weil. Köters Jürgen Diedrich
Wilken zu Jaderbollenhagen ge¬
hörenden, daselbst belegenen

GrnMesitzMg,
bestehend aus Gebäuden und ca . 7 da

93 ar 36 gm — 17 ^ 2 Jück —
Acker - und Weideländereien,

ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 7 . Juli d. I .,

nachm . 5 Utzr,
in Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhage «.

In diesem Termin wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot sofort
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
Stschmann , Aukt

»rasverkauf.
In den Schasjücken sind noch

eiche Nkeilmge« A>§
zu verkaufen.

Gut Loy . Forstaufseher Bnnjes.
Gut erhalt . Tafelklavier billig zu

verkaufen. ^ Auguststr. 15.
Guter Lehm abzugeben?

Gastwirt Buhr , Lambcrtistr.

Verkauf
einer

Landftelle
in

Eversten.
Eversten . Der Landmann Gerh . ^

Fischbeck in Eversten beabsichtigt,
wegen Anfgabe der Landwirtschaft s
seine in Eversten an der Hundsmühler
Chaussee , in der Tungeler Marsls
und Südmolesfehn belegene

Landftelle,
groß ca . 16 tia,

zum beliebigen Antritt verkaufen zu
lassen und ist dritter und letzter Ver«
kausstermin angesetzt auf

Montag,
den 11. Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Wöbckens Wirtshause in
Eversten IV.

Die Stelle wird im Ganzen, sowie
bei einzelnen Teilen, namentlich das L
Land in der Tungeler Marsch, sowie
in Südmoslesfehn einzeln ausgesetzt
werden.

Ein großer Teil der Kausgelder
kann zu üblichenZinsen stehen bleiben.

Bemerkt wird noch , daß ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlags
erteilt wird.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der Ziegeleibesitzel

F . Liters zu Ekern läßt am

Freitag, im 8.M d. Z..
nachm. 4 Uhr ans.,

das Gras
in seinen bei den Ziegeleien belegene«
Wiesen pfandweise verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H. Hinrichs . ^
Erdbeeren mit Schlagsahne , dicke

Milch u . fr. Milch , i . Gart . Alcx . - Str .3N
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